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> Telegraphifche Depefthen. - Mary Drufe begnadigt. 63 wird weiter gegrabfdt. | Nur einmal im Jahre. Grensftreitigteiten, 
Beh von der up ee) Albany, N. Y., 27. Juni. Der 
Gouverneur hat Mary Drufe begna= 
Suland. 5 —— am 12. Oktober 1885 an 
i Jzwö ahren Zuchthaus verurtheilt 
Demokratiſche Staatskonvention. wurde, —* — Mutter Rn 
Louisville, 27. Juni. General PB. | Ermordung von deren Gatten behilf- 
Watt Hardin wurde in der geftrigen | lid) war. Die Mutter des Mädchens, 
Abendfitung der demofratifchen | Roralana Drufe, mußte befanntlich 
Staatstonvention für Kentudy . als | nad) einem fenjationellen Prozeß das 
Gouverneursfandidat aufgeftelt. Er | begangene Verbredden am Galgen bü- 
erhielt 488} Stimmen, General Eaf- | Ben. Mary Drufe führte fi im Ge- 
fius M. Clay 3304, Stone 76, und | fängniß ausgezeichnet auf, ihr phufi- 
—— on 8. Hardin iſt ein Silber-ſcher Zuſtand iſt jedoch fein guter. 
reu i ⸗ 
— ae 88 219 Sn SE | manemersinung urn eirenm. 
ler wurde als Kandidat für das Amt Zaurel, Del., 27. Juni. Ungeheure 
des Vizegouverneurs aufgeſtellt. Aufregung verurſachte er near, 
von Theilnehmern eines Kirchen-Pil- 
— —— fordert * ee nifg unweit Stodton. 75 Perfonen 
Minneapolis, 27. Juni. Es iſt jetzt ſollen durch Genuß giftigen Eisrahms 
bekannt geworden, daß der faſhionable fehr ſchwer erkrankt, und mehrere der— 
Taugenichts, Grüngeld- und Verſiche- ſelben beſtimmt verloren ſein. Man 
rungs⸗Schwindler Harry T. Hayward, glaubt, daß das Gefrorene vorſähtlich 
der wegen Ermorbenlafjens der Nähe- | vergiftet worden ift. Sollte ſich dies 
rin Sl. Katharine Ging zum Zode | als wahr herausftellen, und die Schul- 
verurtheilt wurde, ich in aller Form | digen ermittelt werben,’ jo ift zu er- 
an die „New York Life Co.“ und an | warten, daß diefe gelynchmorbet wer- 
die „Iraveller3’ XWccident Snfurance | den. Alle Gejchäfte in dem kleinen 
Eo.* gewendet hat, um die $10,000 | Stäntchen find durch dieſen Vorfall 
Berficherungsgelder auf das Leben fei- | in’s Stoden gefommen. 
3 Opfers zu erlangen. Man glaubt, 
daß er diefen Schritt nur gethan hat, Zuder aus Egypten. 
um bei feinen ferneren Verfuchen, dem | Laurel, Del., 27. Juni. Mit dem 
Öalgeir zu entgehen, darauf pochen zu | britifchen Dampfer „Daylight“ ift hier 
fönnen, daß er fich unfhuldig fühle | die erfte Landung egyptifhen Zuders 
Auf Auszahlung des Geldes ijt faum | angefommen, welche je in unferemLand 
irgendmelche Ausficht vorhanden. eingetroffen ift. 


Scheußliche Ehetragödien. Bulkan⸗,UAusbrüche. 


Cochran, Ga., 27. Juni. Frau 
Miliem Nobles zahlte einem Neger | 6 Can Die, Cl ae in 
Yamens Gu3 Jones $19, daß er ihren ‚ocopah-Berg in Rieder⸗Californien iſt 
Hatte umbrachte. Die Leiche des Er. | Mieber ungewöhnlid thätig und ent- 
Gatten umbradte. ch 
mordcten wurde von der Frau, ihren ſendet dichte Rauchſäulen, welche von 
beiden Töchtern und dem beſagten Far— Getöſe, ——— Artillerie-Donner, be⸗ 
bigen verſcharrt. Jetzt ift diefe ganze gleitet ſind; auch ſchlagen von Zeit zu 
ſaubere Geſellſchaft verhaftet worden, Zeit hohe Flammenſäulen auf. Die Co- 
und der Farbige hat ein Geſtandniß CCPah- ſowie die Santa⸗Catarina⸗ In⸗ 
abgelegt. Nobles war ein altet Lande dianer, welche in der Nachbarſchaft in 
wirth im County Twiggs, und ſeine Bergmwerfen arbeiteten, haben bie 
Jrau hatte oft Streit mit ihm und Sludt ergriffen, ſowie ſie die erſten 
tvollte ihn [08 werben. — — 
Jͤi ......——— 
liamKouth machte geſtern einen ſchreck— völlig ruhig iſt. Der Bergmann Geo. 
lichen Mordangriff auf ſeine Gattin. Neal, welcher im Juares⸗ Diſtritkt thä⸗ 
—— —— brachte die obigen Nachrichten 
ner hölzernen Schieberolle und ſchnitt r 
se" "dann mit einem Rafirmeffer in ihren 
25, Held. ITroßdem gelang e3 der frau En 
!: ‚nod,.aus dem enjter und vom Dade | Nahträglihes zur Kanalfeier. 
4 #'zu Ipringen, und ein Nahbarhaus zu iel Kr i 
erreichen. Sie fann aber nicht mit dem | „Kiel, 27. uni. Die Gtabt 
Leben bavonfommen. Kouth ftectte | IOwimmt noch immer in Zeitlichteiten, 
gleich darauf das Haus in Brand und | PPwohl jegt in Heinerem Maßjtabe. 
beging fchließlich Selbftmord, indem er | Eine Partie und Soiree jagt bie an- 
fih mit dem Nafirmeffer den Hals dere. Heute gaben die Dffiziere de3 
durchſchnitt. amerikaniſchen Flottengeſchwaders, 
nee fomweit dasfelbe noch hier anmwefend ilt, 
Fe i z * Hunger. ä einen großen Ball. Die Kreuzerboote 
‚St. Johns, N. F., 27. Juni. ie | „Nem Mork“ und „Marblehead” mer- 
diesjährige Auswanderung aus Neu= | den morgen nad) erg Schwe⸗ 
fundland iſt die größte ſeit vielen Jah- den, abfahren, während „Columbia“ 
pen hen at —9* und „San Francisco“ noch ein wenig 
or dem Hunger. Zwei oder drei Pro⸗hier bleiben. 
zent von ihnen gehen nach Canada, und Das italieniſche Kriegsſchiff „Sar— 
bie übrigen nad) den Der. Staaten.degla“, welches, mie gemeldet, im 
Durch den Vanferott fo vieler Fifche- | Großen Belt aufgelaufen mar, ift 
aliguga em da Dun | Be Un vr ne an 
‚ en. €3 ha ⸗ 
den Bankerott der Haupt-Handelshäu⸗ten. a: = 2x: rs 
fer dabier erlitten die Angeftellten der- Kiel, 27. Juni. Die Boote .einer 
jelben das gleiche Schiedfal. England | Anzahl Kriegsichiffe im Hafen, ein- 
dan ar geiveigert, * Kolonie Bei⸗ ſchleßlich der türkiſchen und armeni- 
* 3 F Bun und die Berhand- | jchen Schiffe, nahmen an einer interef- 
gen mit Canada find abgebrochen | janten abendlichen „Blumenfchlacht“ 
re — — —— eg — formirten ſich in großarti— 
er. Staaten behu ⸗ger Prozeſſion; auch viele Mufter al- 
ſchluſſes eines Gegenſeitigkeits-Vertra— terthümlicher 35 waren ne 
ges zu wenden. „sn allen Klaffen der | ter. Als fie an der faiferlichen Yacht 
Bevölkerung zeigt fich eine gereizte | „Hohenzollern“ vorüberfuhren, bom= 
Stimmung gegen die canadifche Do- | harbirte Kaifer Wilhelm, der jih auf 
minion. Deck befand, alle Boote mit Blumen. 
Der Todeskandidat Buchanan. Wegen des g 
Sing Sing, N. Y., 27. Juui. Der — — ö 
Wärter des Staats-Zuhthaufes hat | „ Ferlin, 27. Juni, Der ehemalige 
heute zum vierten Müle die üblicyen | Deremonienmeifter Freiherr Lebrecht 
Eineadungen an Zeugen zur elettri= | * Koge und Freiherr v. Schrader ſind 
{chen Hinrichtung Des wegen Gattin- | JeBt doch wegen des Duells zwiſchen 
Giftmorbes zum YXode verurtheilten | Beiden (Da® aus der Verfolgung 
Dr. Buchanan verfandt. Budanan | FOBe3 wegen ber befannten Standal- 
ſelbſt feheint alle Hoffnung aufgegeben | Prief- Affäre hervorgegangen war) zu 
zu haben, daßer nochmals eine Zrift | Je 2 Monaten Strafhaft verurtheilt 
erhalten werde. Zrogbem haben jeine | Morten. — : 
jehige Gattin undAndere um eine no | _ Damit bürfte bie Gefchichte noch im= 
melige Müdienz beim Gouverneur | Met nieht aus der Welt gejchafft fein; 
Diorton nachgefucht. ‚benn Koße hat auch mehrere Privat- 
— — Verleumdungsklagen angeſtrengt, reſp. 
= r will folche noch anjtrengen. Möglicher- 
——— weiſe wird er aber von oben her einen 
Nem York: Havel: von Bremen; | zarten Wink zu einem „Schwamm 
Franpisco von Hull; Aurania von Li= | prüber“ befommen, wie er ihn auch er- 
— Weſer v Jhielt, als er noch verſchiedene Duelle 
* 3 —— ausfechten wollte. 
sgoi unb Liverpool nad Phila- Kofhat-Jubitäum. 
a. Wien, 27. Juni. Die hier peran- 
tondon: Borberer bon Bojton. ſtaltete Feier des —28 
iverpool: Norſeman und Paponia | Jaums hat einen großartigen Verlauf 
Bolton; Laurentian von Mon= | genommen. Nicht weniger, ald 45 
verfchiedene Gejangvereine mit rund 
A — —— ſich ern 
en, um bem in allen reifen glei 
beliebten und um bie — der 
Geſangskunſt in Wien hochverdienten 
Jubilar in Lied und Wort ihre Huldi⸗ 
gung darzubringen. 
—— ne ——— ge⸗ 
urg. oren am 8. Auguſt 1845 zu Viktring 
5 Trave, von Bremen in Kärnten, ſtudirte in Wien Philoſo— 
* eiv York. phie und Naturmwiffenfhaften, trat 
Am Lizard vorbei: Maasdam, von | 1867 ala Sänger tleiner Baßpartien 
- Jotterbam nach New York. in! den Verband der Wiener Hofoper 
„dei lidampfer Luca⸗ — Domlapellſänger und 
ie ih, während berfelbe | 1898 Hoflapellfünger. Er ift in weis 
vol vor Anker lag, ‘befännt geworben durch 


F * 


Die Straßen-Araber haben heute ihren Seft: | Swifchen Stadtverwaltung und Count 
tag. richt. vr 
Mar das heute fhon zu früher Bei dem maffenhaften Andrang 
Morgenftunde ein fröhliches Leben und | Aemterfuchern ift es fein Wünbder, 
Ireiben in der unteren Stadt! Inder | Mayor Swift bei dem Beftreben 
Nähe des „Zeitungspiertel3“ mim= | berechtigten Intereffen feiner Part 
melte e3 förmlich von frifchgewajche- | Freunde wahrzunehmen zeitweilig | 
nen Knirpfen und grellgefleideten | Berlegenheit geräth. Die Aemter r 
Mädchen, denen man die Teftfreude | chen eben nicht herum. Neulich glav 
förmlich von den ftrahlenden Ges | te der Mayor bereits vier vom fein 
fichtern ablefen fonnte. Heute war ihr | Getreuen gut verforgt zu haben, ind« 
Tag und deshalb diefe allgemeine Fei= | er fie zu Kommiffären für Spegie 
ertaga-Stimmung! fteuer-Sacdıen ernannte, ala er zu f | 
‚ Es gibt leider auch in Chicago noch | nem Leidiween erfuhr, daß diefe St 
eine ganze Maffe Kinder, denen. nur | len nicht von ihm vergeben werd RK 
einmal im Zahre der Sonnenfchein | jondern vom Countyrichter, der f ! 
inniger Freude in’s Herz hinein leud- | eine Verlegung feiner Machigren 
tet, und diefe flüchtigen Stunden fur- | au) von einer befreundeten ren 
zen Glüds heißt es dann in vollen | macht nicht gefallen läßt. ra 
Zügen zu genießen. „Straßen-Araber“ Eountgrichter Carter hat in jün. 
nennt der Volfämund die armen Klei= | Iter Zeit den nachgenannten Staat! 
— nen, welche ihr kummervolles Daſein männernGelegenheit gegeben, ſich dur 
ee u A, Fa Er RN durch Stiefelpugen und Zeitungsver- | Beihäftigung mit Spezialfteuer-? 
up — * — J— — — 6 kauf friſten müſſen; bei Wind nnd | len etwas Geld zu verdienen: Hen 
* ua — | Wetter, in tropifcher Hite und bei 20 | £. Herh, Louis Stafford, William ! 
Fr er Grad unter Null, jehen wir die be> | Reed, E. X. Reeler, David S. Men 
1 = Ti lie AP dauernswerthen Geſchöpfe Tagein, Wilſon Brooks, Frank 2. Shepar 
NEE KFZ 3 TIagaus ihrem harten Gewerbe nad- | W. 3. Murphy, W. U. Harmon, : 
— * = gehen, um gar oft jchon in, frühefter | W. Coofe, ©. 9. Chafe, Peter U. W > 
ıkr . * Jugend ein „Kirchhofsblümlein“ zu nan, Homer B. Galpin, J. G. Beutle 
a 44 werden. Heute aber ward jeglicher | William Meffinger, Nels Juul m’ 
- ** jegliche Sorge bei Seite ge— — Purvis. sit jedes Mal, da 
eat; „Fröhli in,“ i - | diefe Herren ihr ein 
Monopoliſt: Wenn ich jetzt auch noch den Geſchäftsmittelpunkt der Stadt eingeſackt habe, ſo werde ich mir mehr Caſchen a X we ae —* —— reiben ai ei 
in meinen Anzug machen lajjen müjfen. Straßen-Araber“ wurde gefeiert! fie eine Vergütung von $2 für ih 
Die „Waifs Miffion“ bereitet den | Mühmwaltung. Herr Swift pri 
BR IE EEE SE ERDE ERER ER ; $ : ern, in diefer Verbi oe 
Der Waller: Fall. ein und der Maurer mußte fi mit- | Selbfimordverfud eines Irrſiu⸗ an Ta fcher "Süntlingsmirtsfheft 2 hl 
Paris, 97. Juni. Der franzöſiſche telſt Droſchke nach dem Krankenhauſe nigen. | großes Piknik die Hauptnummer auf | Carter meint dagegen, die Genannf # 
Minifter des Auswärtigen, Hanotaur, | begeben. Er hatte nämlich, um den Der 33 Jahre alte Schneider Guftan | dem Feſtprogramm ausmaht. Schon | jeien durchweg erfahrene Facleuter 





bat dem amerifanifchen Xotjchafter | lebten Neft feines Geldes, ein Zmei= | Garlitrom verfuchte heute Morgen fei- | wochenlang vorher unterhalt Sachen jtädtifcher Bodenmwerthe, u 
markjtüd, den Augen feiner Frau zu‘ | nem Leben ein Ende zu as Mile — le beide zen bob ie —— — 
RE Münze in ben Mund er fi in feiner Wohnung, Nr. 190 | terem, ala von Limonade, Kuchen und | tion der republifanifchen Partei ag 
—— Durch ein verhängnißvolles Milton Straße, eine Revolverkugel in Eis-Cream, und nur der Gedanke an hörten, jei bloßer Zufall. Herr & 
— ne Be, Una en in | den Kopf jagt. Veranlaffung zu ber | den „Reinigungs-Progek“, den man | hätte natürlich bei Bejegung ber A 
en Kehlfopf, aus dem es Durd) Dpe= | verzweifelten That gab das Eintreffen | por dem Fefttage über fich ergehen laf- | miffärftellen nur auf die Tahigtei 
rativen Eingriff bejeitigt werben | eines Ambulanzwagens, in dem Cati= | fen muß, fcheint die Vorfreude etivas | Kandidaten Rüdficht genommen. % 
mußte. —— a ey zn | abzufehmälern! Geftern wurden bie Piss —* er die von Richard 
umnachtet war, nach dem Detentions- Jungen im Hauptſaale der „Waifs Kerr (einenBruder des Sanitäts⸗Kon 
gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. Hofpital gefchafft werden follte. Der | Miffion“ — — — miſſärs), Thomas Sennott, Lloyd J 
— — Unglückliche wußte offenbar ganz ge- Fabgekratzi“, dann erhielt ein eder | Smith und Henry George. Daß biel 
Lokalbericht. nau, um was es ſich handelte, denn ſo— hon ihnen einen funkelnagelneuen An- Herren ebenfalls durchweg einer 
bald er der in dem Wagen ſitzenden zug, mit dem ſie heute Vormittag 800 ſtimmten Richtung der republikaniſce 
Hoſpitalbeamten anſichtig geworden Mann“ ſtark, nach den Klängen meh- Vartei angehörten, dafür kann 
war, * er in —* — ——— rerer Muſikkapellen durch die Haupi- Swift nichts. — 
regung und weigerte ſich entſchieden, ſtraßen der Stadt paradirten. Au 
—— rg Sern- | mitzufahren. Man fah fich in Folge bi Dhäbehen nabımen, bübfeh — Gntfestic zugerimtet. - |) 
Eltern Nr. 466 ©. Desplaines Str deſſen genöthigt, nach der Polizeiftas | geffeidet, an dem Umzug Theil, dei- Als m: 
. p | tion an der Dit Chicago Avenue um | F : ; i Als heute, furz nad Mitternadf 
wohnen, balgten fich heute Vormittag jen Endziel der Wafhington Park | per Ne Drleanjer-Erpreßgug f \ 


Euftis eine Abfchrift des ganzen Pro- 
tofolles der Gerichtsverhandlung über- 
mittelt, in welcher der frühere ameri= 
fanifche Konful Kohn &. Waller, me- 
gen angeblicher Spionendienjte gegen 
Trenfreih auf Madagaskar, zu 20 
Sahren Haft verurteilt wurde. Eus 
jti3 hat die Papiere an das Staatäbe- 
partement in Wafhington gejchidt. 
Britiſche Politik. 

London, 27. Juni. Das zurückge— 
tretene britiſche Miniſterium hielt heu— 
te ſeine letzte Sitzung ab, welche keinen 
allgemeinen Staatsgeſchäften mehr, 
ſondern Partei-Vorbereitungen für die 
nächſten Wahlen galt. 

Im Unterhauſe erklärte der neue 
Premierminiſter Lord Salisbury, in 
Beantwortung einiger Bemerkungen 
ſeines Vorgängers Roſebery, die einzi— 
ge Politik, welche die Regierung bis 
jetzt ankündigen könne, ſei die der Auf— 
löſung des Parlamentes, welche hof— 
fentlich am nächſten Montag oder ſpä— 
teſtens am Dienſtag erfolgen könne, 
nachdem das Unterhaus in der Erledi— 
gung ſeiner Routinegeſchäfte weit ge— 
nug vorangeſchritten ſei. 


Nahm ein böſes Ende. 


Hilfe zu telephoniren, worauf ſofort 
an Jeffer tr. v7 ' war. Hier gab e3 dann Obft und | 19 a ur: —J 
Dr a ne le na mehrere Boliziften nach Carljtroms | Gefrorenes, fowie fonftige Ledterbiffen a a * Due 
einem Male ftürzten die Jun en fopf- „oohnung beorbert murben. Beim | in Hülle und Fülle; allerlei Bolts- 8 des 6 —* 18 —— 
über in das Loch —* . eine — Ag oa ber ve | fpiele wurden arrangirt und au) fonft | jiper mit Blut —— | Mi} 
. * ge, in einen wah— — .. . . ie" 
— — — * ri —* ren Wuthparoxismus verfallen war, un a. rs. os Yermjte mar’ nöllig "bei 
zung uegen, naron zug, DE | in einen hinter dem Haufe befindlichen | Gegen Abend konnte man aber in — tiaffende © vittwun 


ein Auflommen zweifelhaft erfcheinen | S ri fei 2 
Iaflen. en emofe CE nur —— —————— ber Stabt bereits mieber. bören: | cuf, und das Rafenbein, mem ng 
2 EEG 2 zaldı ver dem | « u st! cent! " r ; 
einige ungefährlihe Hautabjhürfuns | yehten Ohr in den Kopf. Die Kugel Kane el cent! All about —* Arm waren mehrfach gebrochen 
gen. hatte einen aufwärtögehenden Lauf ge- ns a Per * — ni 
63 war nichts. a. war in der Hirnſchele ſte⸗ Tappt nod immer im Dunfeln. | tal, doch hegen bie Aerzte dafelbit nu 
> > 4 5 2 wenig Hoffnung, i e 
Der Schabenerfaprozeh, melden Sobald die Poliziften fi von ihrer | Aus Rodford, ZU., ift die Nachricht halten = mung ihn -am Leben 
Frau Maggie Sheffer gegen MWil- —— erholt Hatten, wurde ber | eingetroffen, daß bie dortigen Behör- | eher die Perfon des Verunglüdke 
toughbn, Hill & Co. angeftrengt hatte Selbſtmordkandidat in fein Schlafs | den drei verbächtige Fremde verhaftet | fonnte noch nichts Näheres in € 
weil ihr vor vier Xahren in dem Yy, | ätnmer getragen. während man gleich- haben, die erſt vor Kurzem in jener rung. gebracht werden; auf einer E 
ftern-Reftaurant genannter Firma zeitig — Arzt herbeirufen ließ. Die- Stadt eingetroffen waren. Ihre Ramen ihm vor efundenen Zahnbürfte fte 
verdorbene Auftern vorgefeßt worden jer ertlärte nad) einer eingehenden Un- | find: George 3. Gilmore, Edward derfame D. Booth“, doch fehl 7 
ivaren, nach deren Genuß fie ernitlich terfuchung, baß bie Wunde unzweifel- | Zucas und James Kern. Wie verlaus jede weiteren Angaben — 
erkrankte, endete heute Vormittag mit = * Far geit ben Tod zur Folge | tet, haben diefe drei Burfchen zurgeit, Man vera daß der Frem 
Abweifung der Klage Es konnie nicht | = — > al3 der Kaffirer Birch erfhofjen wur= | ein „blinder Paflagier“ war, der bei 
nachgewwiejen werden, daf man fich im —— mar erjt bor einigen Do- | de, in unmitlelbarer Nachbarſchaft der Kiniaufen des Zuges abfpringen mol 
— Sei ber Aubeaelling: der | — *— —— in Elgin, an der Armitage Abe. gelegenen Ka-⸗ | te und hierbei mit feinen Aleibern z 
Auftern irgend welcher Nachläffigkeit | „iz act 1 1 Sühre zugebradht Hatte, | pelitation gewohnt und find feitdem | Gitter hängen blieb, um im mädfk 
Ihuldig gemacht hatte, == gehen —— worden. Er iſt flüchtig geworden. Man vermuthet Moment zwifchen Waggon und 
erheirathet und ein Mitglied ver | deshalb, daß fie an dem Morde in ir- | Hefsmauer fchredlih zerquetfcht & 





Zum Gefeß geworden, 


London, 27. Juni. Das britische 
DOberhaus hat heute feine Zujtimmung 
zu der Beringsfee-Filchereivorlage 
gegeben, welche vom Unterhaus in 
dritter Lefung angenommen morden 
war, und bdiefelbe ijt daher Gejeß ge- 
worden. 

Surley am Sterben? 


London, 27. Xunt. Im Zuftand des 
berühmten erfrantten Öelehrten ‘Pro- 
feffor Thomas Henry Hurley tft eine 
beveutende Verfchlimmerung eingetre= 
ten. Der Patient ift viel ſchwächer ge— 
worden. ' 


Bom brafilifihden Aufitand. 


Buenos Ayres, Argentinien, 27. 
uni. Senfationelle Nachrichten fom- 
men neuerdings aus der jfüdbrafili- 
fhen Provinz Rio Grande do Sul. 
Dana; haben die dortigen Aufitän- 
difchen, unter dem Befehl von Admi- 
tal Saldanha da Gama, eine chmwere 
Niederlage durch die Regierung er— 
litten, und da Gama hat unmittelbar 
nah der Schlaht Gelbitmorb be- 
gangen. Oneral Taveres hat jeßt den 
Dperbefehl über die Aufftändifchen 
übernommen. Lebtere verloren in der 
Schlacht au den Admiral Dforio, 
welcher verwundet und gefangen ge- 
nommen wurde und bald darauf an 
feinen Wunden jtarb. 





ſchiedener ſchwediſcher Geſellſchaften. Mei ar: 
ur und ten. Später: Garlftrom ift furz vor gend einer Weiſe betheiligt geivejen | werben. 
Mittag feiner Verleung erlegen. D | find. Die Polizei in Rodford mird 
— — - Der | pi teten vorläufig fefthalten, i 
* Polizeirichter Porter von Hyde Inqueſt wird noch im Laufe des heuti— —* — * —— ae ren —— z 
u. hat ia — eg Er | gen Nachmittags abgehalten werben. „Record“ einziehen zu können. Anwalt W. U. Fofter bean agt 
| Sa ee Te Nie Helge een Rem ii 
Nachfolger er nad beifen —— Zwei Jahre Zuchthaus. heimpolizei nach wie dor eifrig be⸗ Verhandlung der wegen verſuchter 
nz Br a = E mübt, das Dunkel zu lichten, welches | |&worenen-Beftehung gegen ras 
Srnennung ben Pla räumen. In dem vor Richter Baer geführten | Hisher die grauenvolle Bluttfat um- | Mary Sarah Springer ſchwebende 
* Sriebensrichter Lyon ift fett | Morbprogeß gegen John Yamiefon, | giebt. Infpettor Schaad und Kapi- flage. m vorigen Gerichtsterm 
mehreren Tagen dureh Krankheit ver- | Welcher am 7. Februar d. $. einen ge= | tän Larfen hielten geftern Abend eine ließ rau Springer ihre Bürgfcha 
—— — wiſfſen James Doyle in dem Reſtau⸗— jangere Konferenz mit einer Frau | derfallen, jegt, mo e3 gelungen fein jo 
hindert, feinen Amtspflichten nad | Täng ferenz F g 

zufommen, doch fol fein Zuftand fei- tant Nr» 146 S. Halſted Straße mit | ab, von der man vermuthet, daß fie die Belaftungszeugen aus ber‘ Stab 
nen Anlaß zu ernften Bejorgniffen ges | einer Alafche erfhlug, haben die Ge> | mehr über den Mord weiß, als fie ver- au fchaffen, hat fie es eilig mit ber ib 
ben. jchworenen einen auf zweijahre Zucht- | rathen will. Der Name diefer Frau lebigung des Falles. Der Prozeß wir 
ES — haus lantenden Wahrfpruc abgegeben. | fol bis auf Weiteres geheimgehalten in nächſter Woche aufgerufen werben 
Mit einem heffiihen Ebelmanne, | Betanntlich hatte die VertHeidigung | werden. Auch nad; dem geheimniß- — 
dem Baron ‚Rudolph v. Schutzbar- Nothwehr geltend gemacht, und dieſer dollen Paffagier, welcher kaum eine ſonuten ihn nicht retten. 
— —— BER: Sl. . Annahme jcheint fi auch die Jury zus | Halbe Stunde nad) der Ermordung Der erft 8 Jahre alt _ 
Rio de Janeiro, Brafilien, 27. Yu- arfton, Tochter und vorausfichtliche | geneigt zu haben. Jamiefon jelbjt | nes Kaflirers eine Milmaufee Ave. beifen Gliern } 2 alte Fred Blake 
ni. Die Nachricht vom Tode des Ab Erbin bes Henry T. Marfton von der | nahm feine Verurtheilung mit großer Nachtcar benubte, werden noch immer ee ern in dem Haufe Rı. 5 

miral3 Salvanha da Gama, des bi- Eis Xbe., mit geziemendem Pompe Ruhe entgegen; augenfcheinlich hatte er Nahforfäjungen angeftelt. Der Kon- | yy ri — wohnen, iſt zu frühe 
herigen Oberbefehlshaber: der Auf- ehelich verbunden. eine jehmerere Strafe erivartet, dufteur des betr. Straßenbahniwagens ann gi er en 

ftändifchen in der Provinz Rio Grande | * ALS ein wichtiges Ereigniß in der hat angeblich in einem Bilde ber Ber- | n Wabalh Hoc. unb —* "erlit 
— ee a beunfte teicererfannt, 65 | GET DOR einem Wagen ber; gig 

’ D 3 3 5 . 3 — 
ging a ob er, wie einige flüchtige — — — —F Poſtmeiſter Carr von Englewood, ift Dies na Yngabe der Polizei einer Man fehte ten Gore ve Re, 
‚Snjurgenten behaupten, in bie Hände | Aopofaten Ferdinand L. Yarrett und [we DS u. tee —* der berüchngſten Verbrecher des Lan ⸗ Son dem Ableben des Anaben A 
von Regierungsſoldaten fiel, von den- Frl. Ida B. Wells zu betrachten. Frl. gang g uin Zer des, dem ein Mord ſeht wohl zuge⸗— Kenntniß. vi 


felben .abgefchlachtet, und die Leiche | Mells hat fich einen Namen gemacht | onnung bes Lehigenannten, Pr. | traut werben kann. Eine Hausfuhung 
gräßlich verftümmelt wurde. " dur * 535 gegen — 5226 Wentworth Ave. in Haft ges | im der bisherigen Wohnung ded Ver⸗ eſet die Sonntaasbeilage der 
(Telegraphifce Notizen auf dir 2, Ceite.) morde, tweldde im Süden fo häufig an | Ommen turben, weil fie angeblich dächtigen iſt jedoch völlig reſultatlos 
—— ihren "Stammesgenoffen verübt wer⸗ Karten fpielten, beabfichtigen jegt die verlaufen. . 
Ein fonderbarer Bati ben. Stadt. wegen ‚ungerechter Inhaftirung — — — — — 
Wer — * In herrlicher Weiſe wurde geſtern — — —* ne Bote — wire für vr wagen 18 Stunden —— 
wurde vor Kurzem in einem VBerliner Abend das neue Heim der „Waifs — Mangel. * —— — Des Diebſtahls ſchuldig befunden ange Be: .- 
Arrtneus Eng ea Men‘, MC. 100 1 Mengen SE 
. war aus Fur r., feinem edlen Zmede übergeben. — anſtalt zu Pontiac verurthei ee — 
2 * —— a —— Die neue —— iſt mit eie — bar. heute bie 19jährige John Flett im a» — and merom jatnc, Taklıcs 
iche* Krankheit verfallen. Er Hatte.) nem Koftenaufmand bon $20,000 minalgericht, unter Vorfiß des Richter | Ic. angeründigt: Ihiwace norbwehfihe WM 
am erjten Feiertag einen — —— ausgeſtattet worden, gewährt 150 hei⸗ Martin J. Ward, genannt ber „ro- Sieelh. lett war Laufburfche bei der „arfenr, „Some, ——— —* 
flug gemadt, der fich bis Montag | mathlofen Knaben Unterfommen und } the“, und Patrid Liddy wurden Heute ort Dearborn National Bank und | morgen — arm : 2 


Das Wetter. 


Früh außdehnte. Bei feiner Heimkehr | weift, außer geräumigen Schul:Lotas | von Polizeirichter Fofter unter der An- : und brannte vor ziwei Monaten mit et- a ea tet: Sc 


forderte ihm jeine Gattin-das übrig | Kitäten, eine Druderei- und Huffchmie-, | Mage, fi verjchtworen zu haben, um ma $600, bie er theils vom Stadtſchaßz | lin nun 6 Ian uud wärme 
gebliebene Geld ab und unterzog ihn, | de-Werkftätte, ein Sattler- und Stell- | die Stabitaffe zu jhäbigen, unter je meifter und theils vom Gounty-Schaß= | Goisran, Woomihg uud Wontane: 

als der wenig Vertheibigung je | macher-Departement, Towie eine große | $1000 Bürgichaft an bie-Gtoßgejchmo- meine zu holen gehabt "hatte, nady | AMD  ergen ihönes MBetuen dei Arigenden 
den Befig von irgend meldher Reich | Wäjcherei auf, in denen die Anaben | tenen veriwiejen. CS handelt fi um San Francisco duch. Die American | In u Air Ares Yans Mables a8 

münze tt, einer Leibeöpifitation. | zu fleikiger Ihätigkeit angehalten | einen Verfuch MWards, dem Liddh bei Sureih Co. bei welcher die Ehrlichkeit | Sea norpmenti a wo 
Diefe fiel erfolglos aus, ald be» | werben... _ —— der Ziehung von Arbeitslohn behilf⸗ i Menſchen verſichert geweſen a eig: 


bet ihm Öridungerfgeinungen | get viegontastetg dr Atnyon. | met wer. 0 lcogpzurähengenlaflen. "(kreiert Sn 
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 Telegranhische Hotizen, 

} : Zulaud. 

Sadanna Cuba ſoll das gel- 
eber jetzt ebenfalls ziemlich 
ngrafliten, — 

Der Weberſtreikt in Providence, 

ift fogut.mie beembet, ohne daß 

‚teifenden einen Vortheil-errun- 
iben. 

‚Noch immer fommen aus Ali 

Indiana, Wisconfin, Koma und 
‚aus dem Süden viele Nadhridy- 
ver Tödtungen durch Blipfchlag. 

Sohn 3. Dargan murbe aus 
eld, Süd-Carolina, mit Ge: 
vertrieben, weil er. fich. „erfrecht” 

ſich zugunſten der Gleichberech— 
g von farbigen und weißen Bür⸗ 
zu äußern. 

Zwifchen den Straßenbahn-Ge— 
haften in St. Louis und dem dor⸗ 
Poſtmeiſter Carlisle iſt ein Ab⸗ 
aen getroffen. worden, wonach 
Straßenbahn-Linte in der Stabt 
ts entfprechende Bezahlung für die 
zderung von Poſtſachen benutzt 
en lann. 

- Beim Graben eines Brunnend 
ber Landiwirth %. %. Coatz, un: 

Labora, Ya., etwa 20 Fuß unter 
Erde, auf Spuren eine unter- 
ngenen uralten Waldes, melcher 
sand, Kiefel und Wafler eingebet- 
und ungewöhnli aut erhaltes 


- Der 16jähriae William Karns 
Milford, IU., hat geftanden, daß 
üngſt das feuer in der Xeihitall- 
"ame von €. G. Chabot anlegie, 
ai M. D. Wilber feın Leben ver- 
And; der 13jährige William Nut- 
und andere ungen waren: an 
er: Brandftiftung betbeiligt. 
— Aus unferer Bundeshauptftant 
d gemeldet: Endlich find die Di- 
ne für die außländifchen Kommif- 
e auf der, Chicagver MWeltaus- 
fung fertiggeftellt, und fie werben 
jeinigen Zagen vom GStagtödepar- 
‚ent aus durch den  Hilfsjefretär 
Ihill verfandt werben. Die Anzahl 
er Diplome beträgt 58. 
- Die von der Ylinoifer Staatäle- 
ıtur angenommene Handmerfer: 
‚ ılbanfprudh3 = Vorlage, die Apo= 
rborlage und die Vorlage betreff3 
" derung und befferer Zufammen= 
'.ıg der auf Friedengrichter und 
abler bezüglichen Geſetzesbeſtim— 
‚en find ohne die Unterfchrift des 
, — Altgeld zum Geſetz ge— 
orden. 
— Auf der Jahresverſammlung 
8 internationalen Verbandes der 
rfiherungd-Ugenten, welche gegen- 
rtig zu Ulerander Bay, N. D., tagt, 
rbe ala eine der Hauptfraaen „Die 
deutung de3 SYmeirades bei ber 
äftellung von Berficheungspolicen“ 
tert. Bei der Beamtenwahl mur: 
). W.N. Eutler von Chicago zum 
fibenten erwählt. 
Der amerilanifhe Konful in 
hau, China, berichtet unjerem 
‚atsbepartement, vaß in jener 
“A wieder die afiatfche Peft. mit 
Ihern, Schreden aufgetreten Sei, 
daß dort gar’ feine gefundheitli- 
- Maßregeln gegenüber anmiedfen- 
. Krankheiten getroffen merben 
Anten. (Die Stadt hat mit ihren 
rftädten etwa anderthalb Millio- 
ı Einwohner!) 
— 3u Hazleton, Ba., wurde geftern 
2 Berfuh gemadt, die Wohnung 
3 Martin Gerod, eines Sigarrenfa- 
#anten; welcher por einigen Tagen 
hrere feiner Arbeiter entlaffen hat- 
duch ein Dynamitbombe zu zer- 
en. Die Erplofion verurfachte eine 
seröbrunft, bei melcher drei Häufer 
seäfchert murben; doch blieben Ge- 
2 und feine Familie ımverleßt. Der 
1. sliener Pascallo wurde unter ber 
' fehulbigung, einer der Attentäter 
vefen zu fein, in Haft genommen. 
— Gouverneur Altgeld Hat jebt 
H die Vorlage betreff3 Anlegung 
23 großen Waflerweges vom Mi- 
ganjee nach dem Miffiffippi, reip. 
& bem ‚Golf von Merifo, mit jei- 
m Beto-belegt. Er jagt in der Be- 
dindung des DVetos, dem Wortlaut 
zT Vorlage nach, würbe der Staat 
inois genöthigt fein, ich balbigit 
biefes Riefenivert zu machen, und 
eies mwürbe 30 big 50 Millionen 
“olars often, während bie Vertie- 
ingen und fonjtigen fortlaufenden 
Frbeiten noch viele weitere Millionen 
ekorbern mürben; hierdurch mwürbe 
0 Volt auf Generationen hinaus 
fit enormen Abgaben belaftet, und 
bie Vortheile ftänden in gar teinem 
Berhältnig hierzu. Der Gebante, ei- 
hen großen Waflerweg von unferen 
Binnenfeen nach den Weltmeeren zu 
haben, fei an fich recht jchön, könne 
über feine Angelegenheit der unmittel- 
oren Zufunft fein. Weberbies ei die 
iorlage in ihrer jetzigen Geſtalt ver⸗ 
4 ungswidrig. 
J Ausland. 

Dem Kaifer Wilhelm wurde ge- 
een Abend von den Offizieren des 
merikanifcher" Kreuzerbootes New 
Ort" in Kiel an Bord diefes Votes 

tmahl gegeben. 

Yu ber türkifchen Haupiſtadt 
Ionftantinopel überrumpelte die Poli- 
ei amei: mohamebanifche Theologen: 
Hulen und nerhaftete viele Studenten, 
i deren Belt Waffen gefunden wur- 

Die Zahl der Verhafteten wird 
jebentlich auf 30 bis 80 angege- 


Ein beftiges Gemitter richtete ge⸗ 
en in bielen Theilen Großbritan- 
und Srlands bedeutenden Scha- 

en an. Auf der Iandwirthfchaftlichen 
uöhtellung in Darlington flug der 
Hin einen Baum, wobei zwei Per- 
pr wröhtet und mehrere andere der⸗ 


da8 Barifer Blatt „R’Ecloir“ 
ufammenftoß, welcher 
: VBürgern und 
n der 
: fattfonb, 


Teer 
* 


und das ganze beſtrit 
biet bis:zum Amazon 


von Fran 
—— 


Ka en u — —— ee Pen gt 


= am suner nme mmnn aumnannnn mmasinnn 


neftiren,befonberg aber bad ganze‘! 
2 tom. , 

— In London wurde died. Sihung 
des internationalen Verbande® von 
Eijenbahn-Verwaltungen dur ben 
Prinzen von Wales eröffnet. Eine .be- 
jonders große Anzahl anterifanifcher 
Delegaten wohnt diefem Kongreß bei. 


Lokalbericht. 


Dit Dampf. 


Die Derlängerung der £afe Straßen Hochbahn 
fertig. i 

Sn fiebenzehn Arbeitstagen, von be- 
nen noch einige durch Verzögerungen 
berloren gingen, welche durch Einhalts- 
befehle. verurfacht waren, ift geftern 
Nachmittag um 5:Uhr das Gerüft der 
Late Straße Hodybahn, auf einer Stre- 
de:von 3100 Fuß, bis zur Oftgrenze 
der -Wabafh Ape.- fertig geftellt wor= 
ben. Die Ueberfpannung der Wabafh 
%ve, mwurbe im Verlauf non einer und 
einer halben Stunde bemerfftelliat. E3 
find jegt noch Stationen zu bauen und 
Seleife zu legen. Auch diefe Arbeit 
fol in außergewöhnlicher Weife be— 
fhleunigt werben, jo daß der Betrieb 
der Bahn auf der neuen Strede in drei 
bis vier Wochen eröffnet werben mag. 

Herr D. H. Louderbad, Herkes' 
Präfident für die Lafe Straßen-Hoc- 
bahn, |prach geftern mit großer Zuper- 
fichtlichfeit davon, dat eine Hochbahn- 
Tchleife in der unteren Stadt fchon bin- 
nen wenigen Monaten eine vollendete 
Ihatfache fein würde. Das Wegerecht 
dur die Fifth Upe. hält er für ge- 
fihert und er behauptet, daß demnädhjft 
auch die Zuftimmung der meijten 
Örundeigenthümer an einer anderen 
bon Norden nad) Süden führenden 
Straße eingeholt fein werde. Welche 
Siraße das fei, wollte er nicht jagen. 
Dan nimmt an, daß er die Marfet 


Straße meint, in welcher die Late Str. | 


Hochbahn ſchon jetzt das MWegerecht bis 
zur Madiſon Straße benützt. Von 
krummen Mitteln, welche bei Erwer— 
bung der Zuſtimmung von Grundei— 
genthümern oder bei Beeinfluſſung des 
Stadtraths zu Gunſten der Union 
Elevated Loop Co. gebraucht worden 
ſein ſollen, weiß Herr Louderback 
nichts, aber auch rein gar nichts. 
— — —⸗—— — 


Wo war die Polizei? 


Nur wenige Häuſer von der Cottage 
Grove Ave.-Polizeiſtation entfernt, ſo— 
zuſagen noch „im Schatten“ der Hoch— 
wohllöblichen, betreibt G. A. Buchholtz 
ein Kleidergeſchäft, das ſich einer gu— 
ten Kundſchaft zu erfreuen hat. In 
Folge deſſen war der Lagervorrath ge— 
rade jetzt, mitten in der Saiſon, ein 
recht reichhaltiger, was auch den groß⸗ 
ſtädtiſchen Spitzbuben nicht entgangen 
zu ſein ſcheint. Sie ſchmiedeten da— 
raufhin ihre Pläne und räumten in 
vergangener Nacht Buchholtzens Klei— 
derladen radikal aus, wobei die Strol— 
che 75 Ballen Tuch, im Werthe von 


len aller Art in der That derartig ge— 


| 


nn nn —— — — — — — — — — — 


In run nme ann un mann namen Napa nee Enno —— 


‚Die Dratnager-Bepörde. But; 
‚| Präfident Wenter weift die von der errglife 


a 


Preffe erhobenen Angriffe zurüd. 
Seftion Ur. 15 des Hauptfanals nahezu vol- 
lendet. 


Ein Sinanzanusweis und die Derwilligungs- 
Ordinanz. 

In der geſtrigen Sitzung der Drai- 
age-Behörde hielt Präſident Wenter 
eine längere Rede, welche ausſchließlich 
die ungerechtfertigten Angriffe der eng— 
liſchen Preſſe auf die genannte Be— 
— — 
henden Zuchtloſigkeit zum Gegenſtand 
hatte. Herr Wenter gab zu, daß die 
Zuſtände in allen Ortſchaften entlang 


der Kanallinie durch das Ueberhand- | 


nehmen von Spelunten und Lafterhöh- 


worden jeien, daß eine Abhilfe drin- 
gend nothmendig fei. Im Uebrigen 
aber erhob der Redner einen entfchiede- 
nen Broteft gegen den von verjchiede- 
nen Geiten erhobenen Vokwurf, daß 
die Kanalbehörbe die Hauptjhuld an 
biefen Berhältniffen trage. Nur die 
Ortſchafts- und Town-Verwaltungen 
könnten für etwaige Mißſtände ver— 
antwortlich gehalten werden, während 
die Jurisdiktion der ſeiner Leitung 
unterſtellten Behörde einzig und allein 
auf das Wegerecht des Kanals und auf 
den eine Meile umfaſſenden Diſtrikt zu 
beiden Seiten desſelben beſchränkt ſei. 
In dieſem Diſtrikt aber exiſtirten über— 
haupt keine Wirthſchaften. Schon zu 
wiederholten Malen habe er — der 
Redner — Einſpruch erhoben gegen 
das zügelloſe und geſetzwidrige Trei— 
ben in den Wirthſchaftslokalen von 
Lemont, La Grange und anderenOrt⸗ 
ſchaften; ſeinen Worten ſei jedoch ab— 
ſolut keine Beachtung geſchenkt wor— 
den. Die Behörden der in Frage kom— 
menden Towns hätten darauf hinge— 
wieſen, daß die aus den Wirthſchafts— 
lizenſen erzielten Geldbeträge zum 
Bau von Brücken und zur Herſtel— 
lung von Landſtraßen verwendet wer— 
den ſollten. Daß man unter dieſen 
Umſtänden mehr auf die Quantität 
der Schanklokale, als auf deren Qua— 
lität geſehen habe, ſei leider eine feſt— 
ſtehende Thatſache. Die engliſchePreſſe, 
welche jetzt ganz urptötzlich Zeter und 
Mordio ſchreie, trage einen Theil der 
Schuld an dieſen Mißſtänden, da ſie 
ſchon vor Jahresfriſt auf das geſetzloſe 
Treiben in den Spielhöllen und Spe— 
lunken aufmerkſam gemacht worden 
ſei, aber trotzdem beharrlich geſchwie— 
gen habe. 

In ähnlicher Weiſe, wie Präſident 
Wenter, ſprachen ſich die Kommiſſäre 
Gilmore, Kelly und Eckhart aus. Letz— 
terer erklärte unter Anderem, daß zur 
Zeit, als mit dem Kanalbau begon— 
nen wurde, nur 16 Schankwirthſchaf— 
ten in Lemont vorhanden geweſen wä— 
ren, während gegenwärtig deren ſieben— 
zig exiſtirten. Das ergebe für die 
Stadtbehörde eine Einnahme von 


: $35,000—$40,000. Aber troß diefer 
| vermehrten Einkünfte fei die Anzahl 


annähernd $3000, fortfchleppten. Dep | 


Tolches direft unter der Nafe der Po- 
lizei möglich war, macht der Iehteren 


| fontrolliren follten, 


berflirt wenig Ehre, und doppelt und | 


dreifach follten fich die Herren Blau: 
töde jett anftrengen, das freche Dieba- 
gejindel Hinter Schloß und Riegel zu 
bringen. 

Als Herr Buchholg fein Gefhäfts- 
Iofal betrat, fand er die beiden Ga3- 
flammen noch lichterloh brennen; die 
Schutgitter des hinteren Fenſters 
waren durchfägt und auf diefem Wege 
fein ‚ganzes Waarenlager „gemuhrmt“ 
imorden. Wirklih eine nette Bejchee- 
rung! 


Die Reduter fommen. 


Gouverneur MeKinleyg von Ohio 
und PVize-Präfident Stenenfon , Die 
bom Arrangement3-Romite der Trade 
end Labor Affembly als Feitrebner 
für das Pilnit am 4. Juli eingeladen 
worden find, haben diefe Einladung 
angenommen. Gouverneur McRinley 
wird Ihon am Montag hier eintreffen 
und bi8 zum Vierten ala Gaft des 
Herrn 8. MeWilliamd in Chicago 
bleiben. Herr Stevenfon fommt zu 
dem Felt von Bloomington herüber 
und wird eine Anzahl von Freunden 
mitbringen. 


* Merkt auf die Eröffnung des gro> 
Ben Bankterott Ausverfaufs von Klei- 
dern, Hüten, Schuhen und Ausftat- 
tungswaaren. $267,000 werth Waa— 
ren vom fürzlichen Banterott eines der 
größten Häufer des Dften? jollen zu 
ungefähr 25c am Dollar rerjchleubert 
merden. Samftag, den 29. Yuni, 9 
Uhr Vorm. wird Dbiefer Gelderjpa- 
zung3-Berfauf in 25—27—29— 31 
Weit Madifon Str., beginnen. Achtet 
auf die Annonce in den Freitags Zei- 
tungen diefe® mahrhaft großartigen 
Schleuber-Ereigniffed. mido 


Die Heilungen 
Durch Hood's Sarsaparilla sind wunderbar, doch 
ist die Erklärung einfach. Hood’s Sarsaparilia 

reinigt, belebt und berei- 

chert das Blut und Krank- 

heiten können seinen mäch 

tigen Heilkräften nicht 

widersteben. Leset dieses: 

‚Meine Toehterlitt an einer 

har krankheit, als sie fünf 

Jahre alt war. Sie musste 

AM »u Bett liegen und sechs 

sy, oder sieben Wochen lang 

wandte der Arzt an dem 

, angegriffenen Glied Ge- 

wichte an. Als sie aufstand, war sie unfähig zu 

gehen; hatte ihre ganzen Kräfte eingebüsst und 

wurde von Tag zu Tag dünner. Ich las von der 

Heilung einer ähnlichen Krankheit durch Hood’s 

Sarsaparilla, und beschloss, es bei Lillian anzu- 

wenden, Als sie eine Flasche davon gebraucht 

batte, machte sich eine so gute Wirkung beinerk- 

bar, dass ich fortfalir, es ihr zu geben, bis drei 

Flaschen aufgebraucht waren. Ihr Appetit war 
danach a 


hnet und sie war gesund und: 


stark, Sie hat seit acht Monaten keine Krücke 
mehr gebraucht und geht jeden Tag zur Schule, 
Ich kann nicht zu viel zum Lobe von o 


Hood’s Sarsaparilla 


sagen. Es ist eine ausgezeichnete Medizin und 
ich würde sie Jedem empfehlen.“ Frau E. A. 


der Poliziften, welche biefe Xofale 
niht erhöht 
dem GStadtrath von Lemont die Hilfe 
ihrer eigenen Polizei angeboten, fei 
aber abjchlägig bejchieden worden. 

3um Schluß der höchft intereffanten 
Debatte wurde ein Beſchluß angenom— 
men, dem zufolge alle gejeßliebenden 
Bürger in den an der Kanallinie gele= 
genen DOrtichaften aufgefordert werben 
follen, gemeinfame Sade mit der 
Drainagebehörde zu machen, damit 
geeignete Maßregeln getroffen werden 
fünnen, um das zuchtlofe Verbrecher- 
element aus dem Kanalbdijtrift zu ver= 
treiben. ine Abfchrift diefes Be— 
fchluffes fol den Tomn- und DOrt- 
Ichafts-Behörben, fowie dem Manor 
bon Chicago und dem Countyrath zu= 
gejtellt werben. 

‘m meiteren Verlauf der Sikung 
verlas Herr Wenter ein Schreiben des 
Oberingenieurs Randolph, worin 
konſtatirt wird, daß die größte und 
felſigſte Sektion des Hauptkanals, die 
Settion Nr. 13, mit Ausnahme der 
Planirung des Kanalbettes, vollitän- 
dig fertiggeftellt fei. Der Präfident er- 
Härte im Anfchluß an diefen Brief, 
daß der ganze Kanal von Chicago bi3 
nad) Xoliet, falls die Gelbmittel aus- 
reichten, innerhalb Yahresfrift oollen- 
bet fein merbe. 

Einem Bericht de Oberingenieurs 
zufolge ift während des Monat? Mai 
eine Summe von 8602, 619. 48 veraus⸗ 
gabt worden. Die Geſammtausgaben 
bis zum 31. Mai betragen $10,152,- 
003.24. Der Koſtenanſchlag für den 
Monat Juni beläuft ſich auf rund 
$620,000. Zum Schluß der Verhand⸗ 
lungen mwurbe die Vermilligungspor- 


‚lage angenommen, durd) melde $8,- 


036,776.70 für das mit dem 1. Juli 
beginnende neue Yisfaljahr angemie- 
fen werben. Gleichzeitig wurde dem 
Schapgmeijter Stone die Ermächtigung 
ertheilt, einen Ched in der Höhe von 
$307,250 zur Einlöfung ber halb- 
jährigen Zinfen auf alle Bonb3, wel- 
che am 1. Yuli fallig werben, nad 
New York zu fenden. 


Aufpettor Shea freigeiproden. 


Bor Richter Eming hat geftern ber 
Berläumbungsprogeß, welchen ein ge- 
wiffer Morris M. Munfter gegen den 
ehemaligen Chef der Geheimpolizei 
und jegigen Inspektor der Desplaines 
Str.-Station, Herrn John D. Shea, 
angeftrengt hatte, mit der Treifpre- 
Kung de er feinen Abflug 
gefunden. ie verlangte Entfchäbdi- 
gungsfumme betrug ‚000. Ins 
fpeftot Shea war beichulbigt mor- 
den, am 3.-Oftober 1891 den Kläger 
mit dem allerbingd wenig Tchmeichel- 
haften Epitheton „Zuchthauspogel” Be- 
legt zu haben. Da jebocd durch das 
—— feſtgeſtellt wurde, daß 

hea bei jener Gelegenheit nur den 
Ausdruck Crank“ gebraucht hatte, 
und da der Kläger felbſt ſich in viel⸗ 
fache Wi che verwidelte, fo in- 
ftruirte ber Richter bie Gejche 


i Er ſchließt da⸗ 


J 


2:4 Der 


Derwaltungsjahr mit einer 
hurzen Eigung ab. 

Der Schulrtath beftätigte in feiner 
geitrigen legten Gigung die Gehalt3- 
lifte und die Qehrer-Ernennungen; in 
Bezug auf leßtere wurde nur eine Aen= 
derung borgenommen dur; Gtrei- 
hung des Namens der Loretta Kane 
bon der Lifte der „zur Dispofition“ ge= 
ftellten Lehrkräfte. 

Schulagent Chafe reichte feinen 
Bürgichafts-Bond ein. Derfelbe lau- 
tete auf $100,000. Herr Lindblom 
erklärte diefen Betrag für zu niebrig 
und bemerkte, daß die Angelegenheit 
dem Finanz-Ausfhuß überwieſen 
wurde. Der Agent wurde beauftragt, 
eine genaue Lifte jümmtlicher ver— 
padhteten Schulgrundftüde anzuferti- 
gen, mit Angabe des Betrages, zu 
welchem diefelben eingef hätt find. 


Das Komite für Zeichnen ftattete | 
feinen Bericht über die Vertheilung der | 
MW. R. Sullivan-Preife für die beiten | 
einzelner | 


Durchſchnitts -Leiſtungen 
Schulklaſſen ab. Der Thomas Cuſack— 
Preis für die beſte Zeichnung iſt Frank 
Speckmann von der Froebel-Schule 
zuerkannt worden. 

Von den ausſcheidenden Schulrä— 


ziemlich ſicher ſein. 


Ehrlich währt am Läugſten. 


Der etwa 6 Jahre alte Eddie Eſen 
ſcheint ein recht braver Junge zu ſein, 


welcher ſeinen Eltern, No. 763 North 
wohl noch 


Weſtern Ave. wohnhaft, 
manche Herzenäfreude bereiten dürfte. 
Der pausbadige Knirps fand nämlich 


an Le Moyne Str. und Weftern Ave. | 


eine Geldbörfe, die hicht weniger als 
$71 Baargeld, fomwie Cheds im Be- 
trage von $40 enthielt — ein Reich- 
thum, wie Eddie folchen vorher mohl 
noch niemal3 anzuftaunen Gelegen- 
beit hatte. In der Nähe des Fund— 
plate befinden fih eine Menge 
Candy-Läden und „Sce-Cream-Pat- 
for3”, welche auch auf unferen Eddy 
eine gewaltige Anziehungsfraft aud— 
üben, wenn er von der liben Mama 
einenSpendbpfennig erhalten hat. Seht 
aber, mit al’ den Moneten in ber 
Tafche, Tpazierte der ehrliche Knabe 
ftol3 an ihnen vorbei und konnte faum 
Schnell genug nach der W. North Ave.» 
Volizeiitation fommen, um dafelbft 
dem dienftthuenden Seraeanten Ben> 
der den gemachten Fund frohlodenden 
Blickes einzuhändigen. Auch nicht ein 
Gent fehlte an dem Gelbe, 


1160 Bonney Xve., furz nachher fern 
Gigenthum wieder in Empfang nahm. 
Al3 Dant gab er dann dem braven 
ungen ein $20-Goldftüd. 


Gegenfeitiger Unterfügungs: 
Verein. 


Das 24. große Volfsfeft des „Ges 
genfeitigen Unterftügungsvereins bon 
Chicago“ findet am Sonntag, den 30. 
‘uni in Ogdens Grove ftatt, und Die 
bisher getroffenen Vorbereitungen laf- 
fen jchon jegt auf einen hübjchen Er: 
folg jehließen. Sämmtliche Sektionen 
des zu einem kräftigen Geſammtver— 
bande erftarkten Vereins werben fich 
„mit Weib, Kind und Kegel“ an der 


Geier beteiligen, und nicht® fol un: | nung, und zwar der feiner Zeit von 
berfucht gelafien werben, auch biesmal | Ald. Marenner eingebrachten und von 


wiederum allen Felttheilnehmern einen 
recht genußreichen Tag zu verfchaffen. 


Voltsipiele jeglicher Art jtehen auf dem | 


Programm; zmei tüchtige Kapellen 
werden zum Konzert! und Tanz auf- 
Ipielen, während Bruder Kellermeiiter 
nur das Beite vom Beten liefern wird. 
Ueberdie3 hat fich der Himmelspfört- 
ner verpflichtet, dem Yeite hellen Son- 
nenfchein zu befcheren, jodaß auch nad 
diefer Seite hin alles bejtens Kappen 
wird. 

Für Freunde echt deutfcher Fidelität 
lautet daher am fommenden 30. Juni 
das Vergnügungs-Programm: „Auf 
zum Woltsfeit des Gegen. Unt.-Ber: 
eins von Chicago!” 


„Johnuys“ Spielhölle ausgehoben 


Mit „Johnny“ Rogers politiſchem 
„Bull“ in der 18. Ward fcheint es jegt | 


Mathät am Lebten zu fein, wenigftens 
machte Infpeftor Shea geftern Abend 
meniq SFederlefenz mit ihm und brad- 
te den „Voß“ nebit 9 „Staimmgäften“ 
al3 Arreftanten nach der Desplaines 
Str.-PBolizeiftation. Die Gefellichaft 
wurde furz vor Mitternacht im Ro- 
gers'ſchen Lokale, an Madiſon und 
May Str., beim Pokerſpielchen über— 
raſcht. 


Swifts 


(olos uel 


iſt das beſte 
Badiett, 
das die 
Welt jemals 
gefannt hat. 


Fragt irgend einen bon den vielen 
Millionen, die es verjuchten. 


»>a vertauft wo Ihr no immer 
Schmalz fauft—in Eimern. 
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| nicht erit zu fragen. 
| Leute und über Diejenigen, deren poli= 








| 
als der |: 
Milhhändler Wm. Gray, von Wr. | 








Negierungsforgen. 


„Der Polizeichef Badenoch als Humoriſt 


Drohungen gegen die Waſſerleitung für Dan- 


ning. 
Sonftige Neuigkeiten aus der Stadthalle. 


Der Polizeichef Babdensch if ein 
Stüd von einem Yumoriften. Weber 
die für Samftag in Ausfiht geitellten 
„Veränderungen“ in feinem Departe- 
ment äußerte er fih mit ber ernjthaf- 
ten Miene, welche jeder richtige Qumo= 
tift aufzufegen meiß, ungefähr wie 
folgt: „ch will das Depariement 
noch etwas befler in Schid bringen, ehe 


| das Zivildienit-Gefeß in Kraft tritt. 


E3 werben einige Boliziften entlaffen 
werden, einige unter der früheren Ver— 
maltung abgefegten Offiziere werben 
wieder in Rang und Würden eingefegt 
und einige, die jegt Drinnen find, wer= 
den nach außen befördert werden. I 
werde babei nur da® nterejle Des 
Dienjtes im Auge behalten und Nie- 
manden nach feiner Parteifarbe fra= 
gen.“ Herr Badenod braudt nämlich 


tifhe Stellung ihm unflar fein mag, 
meiß er fich [ehr bald Ausfunft zu ver- 


then follen die Herren Eufad, Beebe | Ijaffen, ofme fie felbft bireft zu fra- 


und Irude ihrer MWieder-Ernennung | 


gen. Mit dem Dienft, deffen Sntereile 
er wahren will, meint der Humorift 
Badenoch natürlich den Dienjt feiner 
Bartei. 

Ir ähnlicher Weife wie der Brod- 
neid fchon die Veranlaffung zu vielen 
unfchönen Handlungen geweſen iſt, 
droht jegt auf der Norbiweitfeite ber 
Waflerneid mit unliebfamen Kundge— 
bungen. Die Leute in der Gegend von 
Sroing Park, welche von der Stabt- 
verwaltung in Bezug auf Waflerber- 
forgung äußerft ftiefmütterlich behan- 
delt werden, jehen mit jcheelen Augen 
auf die Verbindung, welche zmifchen 
dem ſtädtiſchen Waſſerleitungs-Syſtem 
und den County-Anſtalten in Dunn— 
ing hergeftellt wird. Wie-ein Verbre— 
en, das an ihnen begangen -mwird, 
fommt e3 diefen Leuten vor, daß eine 
ahtzöllige Röhrenleitung eine Meile 
weit über die Stadtgrenzen hinaus 
geführt wird, während in Dunning 
mit demjelben Kojtenaufwand einige 
artefifche Brunnen gebohrt merden 
fönnten. Dazu fommt noch, daß die 
Eountgbehörden am Ende der Wafler- 
leitung Bumpen aufjtellen mollen, um 
die ftadtifche Waflerleitung gründlich 
auszunugen. Es ift anläßlich diefer 
Vorbereitungen in allem Ernte davon 
gefprochen worden, daß ed nur beredh- 
tigte Nothmwehr fein würde, die Röh- 
renleitung nah Dunning gewaltfam 
zu zerftören. Der jtädtifche Ingenieur 
Urtingftal ift übrigens der Anitcht, 
daß es diel zur Steuerung der Waf- 
fernoth auf der Weft- und auf der 
Nordjeite beitragen würde, wenn an 
Weit 46. und Jadjon Straße und am 
Humboldt Park Boulevard je eine 
neue Bumpjtation eingerichtet würde. 

. Mayor Swift bereitet dem Verneb- 
men nad fomwohl für die Calumet & 
Blue Yland-VBerordnung ala auch für 
die Verfchenfung des Wegerechtes an 
die Union Elevated Loop Co. Vetobot— 
T&haften vor, die an Deutlichkeit nicht 
zu wünfchen übrig laffen. In der Zwi— 
Tchenzeit befchäftigt man fich in ftadt- 


ı räthlichen Budlerfreifen mit der Yu3- 


grabung einer weiteren Budel-Verord- 


Ald. Ryan mit verdächtigem Eifer be- 
fürmorteten Ordinanz für die „Eiti- 
zen’ Eo-Dperative Gad Company“, 
eine Gejellfehaft, über deren Zufam- 
menjegung nicht das Mindefte befannt 
ift. Diefe Verordnung foll entweder 
Thor heute Abend oder am Moniag 
zuc Verhandlung aufgerufen werben. 

Die faft kindliche Naivität, melche 
die Civic Federation in vieler Hinficht 
fennzeichnet, tritt neuerdings mieder 
anläßlich der Entlaffung eines that- 
fräftigen Beamten der Sanitäts-Nb- 
theilung zu Tage. Kommiffär Kerr 
bat den betreffenden Herrn, James 9. 
Hopkins heißt derfelbe, kurzer Hand 
entlaffen, „weil auch viele Republita- 
ner da find, welche die Arbeit ebenfo- 
gut thun können.“ Diefe Erklärung, 
welche mit den Prinzipien der Zivil- 
dienjtreform allerdings ſchlecht im Ein— 
klang ſteht, genügt den Leuten von der 
Civic Federation nicht, und dieſe wol— 
len ſich deshalb mit einer Beſchwerde 
an den Mayor wenden. 

Das ſtadträthliche Komite für Ei— 
ſenbahnen wird demnächſt empfehlen, 
daß alle Eiſenbahn-Geſellſchaften ge— 
zwungen werden ſollen, an Straßen— 
freuzungen automatifch arbeitende elet- 
trifche Warnungsflingeln anbringen 
zu laffen. 

Die City Railway Eo. gibt die Zufi- 
derung, daß fie bei den elektrifchen 
Bahnen, die fie in der unteren Stadt 
einrichten mwill, die Leitungsdrähte un- 
terirdifch anbringen laffen wird. „Nur 
die Führungsdrähte” würden oberir- 
difch laufen, 

‚Wegen Meinungsverfchiedenheiten, 
die er mit demfelben hatte, entlieh 


Komptrolfer Wetherell geftern ben’ 


ſtädtiſchen Grundeigenthums⸗-Agenten 
R. M. Patterſon; er ſeie Herrn Paine 
Harrington auf den frei gewordenen 
Platz. Zahlmeiſter Meehan mußte aus 
ähnlichen Gründen um feine Entlaf- 
fung eintommen und wirb heute einen 
Nachfolger erhalten. 


—1 1-9. — — 
Eine sweite Unterfuhung. 


Die hiefigen. Dampfboot-Anfpetto- 
ten der Yundesregierung find von 
Wafhington aus angewiefen worden, 
eine nochmalige genaue Unterfuchung 
der Erplofion auf dem Dampfer Ehri- 
ſtopher Columbus“ vorzunehmen. 
Man ift an maßgebender Stelle alfo 
mit dem freifpredhenden Wahrfpruc) 
der Coronerd=-$urn offenbar micht zu> 
frieden. Falls fich bei der neuen Un. 
terfuchung berauäftellen follie, daß den 
Kapitän ober. den erften —— 
des Dampfers eine twortlichteit 
für die Erplofion trifft, fo wird 
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Er kennt ſeine 





Chicagos „Kerbholz⸗Gang““. 
Be 
ie man „incognito” Race an feinen Sein 
den nehmen fann. 

In einer Metropole mie Chicago, 
deren „Sium3“ mwahreBrutftätten von 
Verbrechen jeglicher Art find, treibt 
fih Gefindel genug umher, welches 
allezeit um des jchnöden Mammons 
willen zur Begehung irgend einer 
Schandthat fähig ift und felbit vor 
faltblütigem Mord nicht zurüdjchredt. 
Diefes ruchlofe Stroichenthum, dem 


auf der Welt nichts mehr heilig gilt, | 


bat fi jogar in den Dienjt rachefu> 
hender Menfchen geftellt und ift fietz 
bereit, einen „ob“, genau dem Xuf- 
trage gemäß, in Ausführung zu brin= 
gen, fofern er fih nur „bezahlt“. Die 
„rächende Nemefis“ bedient fich alfo 
in berlei Fällen einer höchft gefähr- 
lichen Verbrecherbande, welche in ein- 
gemweihten Kreifen unter dem Namen 


| „Kerbholz-Gang“belannt und gefürd)- 


tet ift. Für Geld find diefe Scerle 3.: 
Allem fähig; fie fürben auf Wunfey 
ihrem Opfer „die Yeuglein blau“, jto- 
Ben ihm aber auch mit derfelben Lalt- 
blütigfeit das haarfcharfe Mefler biz 
an’3 Heft zmwifchen die Rippen, oder 
Ipalten ihm mit einer Bleifählinge den 
Schädel entzmei. Natürlich merden 
alle nur möalihenBorfichtsmaßreaeln 
getroffen, um ber Bolizei nicht 
in’ Garn zu laufen; die modernen 
„sehmbrüder“ lauern oft tagelanz 
ihrem Opfer von ficherem Verfted aus 
auf, und erft wenn die „Quft ganz 
tar” ift, wird der entjcheidende Schlag 
geführt. 


Brieffaiten. - 


feagen beantwortet den 


mwalrQerrYeasw.G6dris 
. Zimmer 124, Re. 5 5 Moe. 


S. — Wir kennen feinen Rohtsanwalt, de 

» z r er 
Sheidungsfiagen umionft” führt. Wenn der Merz 
klag te bier anjäflig wäre, möchte der Mimalt viel: 
leiht aus ibm Die: Koften berausiolagen; im Ihe 
tem Falle jheint er aber verihiwunden zu jcin, 
und Sie fünnen daber tinem Unmwal: cbeufo Mes 
uig zumutben, dab er Die Klage für Sie umentgeits 
lid übernimmt, wie Sie etwa von einer Schaeis 
derim erwarien Lönnen, dab fie Ihnen umient cin 
Kkein %. i 
„„E. 3. — Bürgigeften fönnen nur in Priminafe 
fülen und, urfter gewißfen Vorausicgungen, ie 

Raclapjällen zurüdgezogen werden. 

RK ®. — Spreden Eie periönfih vor 

x. 9. — Die Sad it längih verjähr: 

A. 9. — Eier haben ein Recht, Ihr Geh) 
aufordern, 

8. WB. — Sie fünnen gefdieden werden, johaie 
Idre Frau zwei Jadre fort if, Die Ginwilligung 
Der Frau drauchen Sie dazu Kicdt. 
.Die Zuſtelzug if mugiltig. Die Frau 
ann Ihnen ct zum 13, Anguft fündigen. 

Y. 8. lünten den Lohn Ihres Si 
mit Beichlag belegen. 5 
WS Tr Mann iſt 
im Recht. 

Alte Leferim. Tie Fran Mann ven 
Maun iwegen. böswilligen Berlaflens y.c$aften laj- 
jen. ö 
6. BU. — Ein achtzebniadriges Midchen kaun 
nicht gezwungen werden, bei den Eltern zw bleiben, 

6.8. — Eie Binnen fh nidt in u jor 

Sie | nid: in Ungarn, jons 
dern nur bier fheiden lalen Bi 

N. 8. — Das hängt von Ahrır 
Ybrem Anwalt ab. 

Abonnent — Der gemeiniame oberile Gis 
richtshof für das deutiche Weich tft dx: Nihzaertnt, 
weigert auf Grund rs Geiehes dom Il. April 1877 
im Neipgig jeinen Sig bat. 

Y. S — Wir Mitglied) de Antrias:Piub 
tyerden können? Seht einfach Wenden Sie ih an 
Herrn Joſedh Gpitein, deu Preäfdenten ze: Klubs, 
oder an den Sekretär, Herru Aug ıho!d, Die 
Vive, als echte Oeſterreichet, Ihnen mit der F 
ten Liebenswürdigkeit alle gewänſchte Austunft 
tyeifen werden. Erfterer wohnt R. 632 Eeutie Ane 
Lekterer Nr. 651 WMloomingdale Road. 

grau‘. Sı. — Gemik könn Sir Muftun: 
terricht ertheilen, während Sie noch ſtud 


yerüds 


x — Gi 
+ Su ni 

ner3 Br 
u. im Unrecht, die Frau 


— T 
> 


Admachung mit 


Sie 


| Das beißt, wenn Sie jelbit ſchon, geuug in 


| ft gelernt haben. Weder in Dem einen mod 


un Dar 


| andern don Nhnen erwähnten iyalle bedürfn < 


' einer Licenz. — Das Annonciren Hat übrigens 


Ob die Banditen, welche fich zu der- | 


lei Schandthaten hergeben, oder ob 
ihr„Auftraggeber“ am meiften zu ver> 
achten ift, bleibe dem Urtheil de3 Le- 
ſers überlaſſen — Thatſache iſt es je— 
denfalls, daß rachſüchtige Charaklere 
jederzeit ihrem Gegner ein Leids zu— 
fügen können, ohne ſich ſelbſt direkt in 


nichts weiter als Geld, iſt Alles, was 
hierzu benöthigt iſt! 

Uebrigens iſt die großſtädtiſche Ge— 
heimpolizei dem 


| fe gleti$ ihren Geichäftäberrich crüf net. 


—* unit 
der ganzen Sade nichts zu #hun 

G. €. — Baur eine Gejchihaft fih bat intors 
poriren laflın fo ift Damit mach nicht gejagt, dık 

: Br 

! 2 Tot Bes 
fte wird jein, Si: wactten das neue ſtädtiſche Adreß— 
bus ab, ‚wo Ste die Raum von ueagegrümdstc 
Firmen finden fünnen. Das neue Morhbnd jur 
1395 wird in wentgen Wochen erſcheinen 

2.2. — Ye Anfrage it nicht aany Mar. Sie 
meinen offenbar die Deutjiche Geſellichrit. Dief Ive 
bat ide Burcau im Haufe Nr. 40 LaSalle Er. So: 
weit uns bekannt, macht fih die Weiellichaft geras 
de Das zur Anfaabe, was Sie im Imterete der 


I betr. armen Yamilie gern gethan jshen möchten 


irgendwelche Gefahr zu begeben. Gelb, | 


„Kerbholz » Sang“ | 


hart auf den Tyerfen und glaubt jeht | 


Thon genügend Bemeife in Händen zu | 


| geihihte* aufgebunden haben? 


haben, um die Rerle faltitellen au fön- 
nen. 
ein mustulos 


ungemein gebauter 


menften Bagabunden der Weitfeite, 


fol! der Haupträdelsführer der Bande |; 
ihm würdig zur Geite ftehen | 


fein; 
„Brody Mike“, „Ioot Charley“ und 
andere Baflermann’fche Geftalten. 
„Silver3“ befindet fich bereits in Hän> 
den der Kriminalbehörde. Er richtet: 
am 7. uni den Geichäftsführer E. 
PB. Monafh, von der „Ban Auten 
Steam Specialty Comp.“, Nr. 203 
Canal Str., übel zu, 


welche Veranlaffung hierfür zu ba— 


ben, doch fand man in feinem Beltz: | 
Schriftliche Notizen vor, welche e3 mit | 


ziemlicher Gemißheit feititellen, daß 
der Strolh zu der Schandthat g:> 
dungen mar. 
Gerichtöverhandlungen 
Enthüllungen. 


— — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abeudpoſt. 


— 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grumdeigentbumssllebertragungen 
in der Yöbe von KW und Darüber Wurden aufs 
lich eingetragen: 

55. Place, Südoſt-Fcke S. 40. Ave., William M. 

Merriam an Charles S. MeCarthy, 820, 00. 

WW. 12. BL, 188 Fuß weit. von Waller Etr., 
Gitate von X. Fisgerald an M. Brady, 82,370 

Dıasielbe Brundftüd, WM. Bradp au Di. Yiggerald, 
$2,4W. 

Part Mpe., 43T Fuß öitl. ven California Wpe., 
.H. Spring an 9. %. Thnompjon, 34,500. 

Bart Wve., Il Hub öftl. von’ Galifornia 
9. €. Zuule an denjelben, $4,500 
Bart Ave, 454 Wu öjtl. von 
€. €. Root3 an demelben, $4,500. 

Osgood Str., 240 uk nördl. von Buena Xo:r., 
MW. Bortle an G. M. Wrels, $7,0W. 

Dovr Str, 153 Fub fünl, von Wilfon Woe., 
Graceland Gemeterp Company an &, Prown, $T,1R0. 

Anftin Ave, Süpdweit:ide Robv Stt., M. N. 
Divis an M. S. Downevd, 810,00 
12. Str., 30 Fub meitl. von Homan Uve., 2. ©. 
Hedfield an U. Muderjon, $L,2W0. 

Blue: Island Ape., Süpdoit: Fde Ewing Str, 3. 
F. WB. Wagner an F. M. Lehmann, 8,000. 

Hope Eır., 340 Fuß Öftl. von Morgan 
E. Kileyan L. Vertoll, 32, 450. 

Yale Une, 132 Fuß nördl. von 116. Str., 6. 
Gord an M. N. Barry, $1,50. 

7. Etr., 3 Fub öftl. von Madifon Uve., 3. €. 
Weinert an B. Weinert, 83,500. “ 

Xowe Ave., 32 Fuß jüdl. don 66. Str, 2. ©. 
Karlifttand an 43. Stingsieyg, 33,6%. 

Donglas Boulevard, Eidoft:Ede W. 3. tr, N. 
Raus an U. Moizis 86,0. 

Bellington Sir, 145 Zub iweitl. von S:minary 
Ave, A. Jacobs an L. Eichelberg, 92,30. 

Lincoin Avpe. 48 Fuß nördl. von 8. R., 
5. Opladt an W. GC. Burgeb, $3,000. 

Loomis Str., 74 Fub füdl. von 4. Str., ©. 

Swanien an 3. Tiejon, $2,00. 

Fifth Ave., 1 Fuk jüdl. von 35. Str., €. Yorn 
an S. Feldman, $2.0. 
Gebäulichkeiten Nr. 6652 ©. Nodwell Etr., 9. J. 
Kınt an 9. ©. Stent, $1,000. 

W. 12. Place, 236 Fuß Öftl. von Lailin Sir., 
&. 3. Gannett an ®. Bauer, Ir., $1,70. 

Fulton Str., 79 Fuß Öftl. von Medyie Ave, 9. 
W. Wagn:r an WM. ©. Qurd, $1,200. 

Mebiter Une, MW Fuß iveitl. von Efifton Ave,, 

Furt an 9. Teabn, 82,5. 

Elifton Etr., 75 Fuß fjüdl. von Garfield Apr., 
H. D. Gann, r., am 2. Fürft, 86,500. “ 


Diverfjen Ave. Nordoft:5de Nodivsll 
Wain an DO. U. Lewis, $15,000. 

Baylina Str., 212 Fus jüdf. von Baron Ave., 

Meinrihd an GC. Mlerander, $3,500. 

Dasjeite Grundftüd, E. Alegander an-M. Weras 
rih, 83,50. N 

jremont Str., 177 Fuß füdf. vor Glay Sitr., 
M. M. Mamerom an Y. Kofodszit, 32,20. 

Home Str, 10 Fuß jünl. von Garfi:td Abe., 
Mafter in Ghancery an Konmecticut Gen’ Life 
Auf. Co., 63, _ 

Irving Ave, 30 Fub nördl. von Potomac Woe., 
G. Anrnion an W. 3. Yesperion, 3,19. 

Cafvale Ave, 30 Fub weitl. von Evanfton Ane., 
und Frau u. an 2. Enders, 


Ude,, 


California Ave., 


or 
S:tr., 


U+ 


8. 
S:tr., 


€ 


5. Wagner 
10,3%. 
— Eaſt NRavens wood Vark. A Fuß ſũdl. von’ Byron 
Str, A.Mood ir. an B. T. Hola, 3150 
Haltted Str., 175 Fuß nördl. von IM. Str., Au. 
X. and S. Pant_an $. M, Kleeman, 82,00. 
31. Str., 100 Fuß öl. von Lowe Ane., O. 
Ganfield an J. Keifer, $2,300, 

Hermitage Ave., 192 Fub jübl. von Emily Etr., 
C. Stolinti an ©. Wilczewsti, 3,00. 
Princeton Ave., 19 Fk nördl. von 88. Str., 2. 
&. Rob an I. S. Düdley, $1,000. 

School Etr., 161 Enb weftl. von Robep Str., ©. 
4. Buening an T., Yadelin, 81,700. 

R. 51. Uor., 121 Fub füdl. von Grand Ane., late 
von R. 9. Hurdiey an U. M. Hnrdien, $1,100. 


= 


©. 


<Sheidungsflagen 


wurden eingereiht don Unna G. geaen Lonis 
Singieton, wegen Trumffucht, gramiomer Beband⸗ 
fung und Ghebrud®: Leonard M. gegen Marn Aus 
wood, tmegen Verlaflens; Map gegen Gmilic Heidt⸗ 
mann, wegen Verlaffens; Fred W. gegen Addie B. 
Moore, wegen Beriaffeus. 


Bau:Griaupnuigfheine 


wurden geſtern ausgeſelt wie folgt: 1niverfal 
Gas rg 5 2:föd. und Bajıment Brid ©: 
Däufer, 3000 bis 3120 Birmey Court, 0,00. Zi: 
jelbe, 3 1-ftöd. und Bajement Brid Gashäuier, 3000 
bis 3120 Birnen Court, 5,00. Mrs. Slinton, 3: 
Röd. und Bajcıment Brid Ta 5 Michigan 
Üve., 210,00. 3. Murphy, Zchtöd. und Bajewent 
Brid Store und Tlatt, 544 Etate Etr., $7.,0%. 
BWiliem Landon, 2:ftöd. und ment Brid Store 
und lets, 4850 Union. Wpe,, . Ebarlıs €. 
witt, 2eftöd. und Balenzent 


lan Ave, MOM. a 
und Bajement Brid Wlats, & 
obnion Brorders, 2-ftöd. mm 
—— > 22* — U 
00 6. 9. Bolten, Shil, 

7 he 


lats, 


ohne irgend= | 


Man erwartet bei den | 
ſenſationelle 


Daniel Carr, alias „Silvers“, 


2. St. — Eie haben Recht; e3 gibt ein Könins 
reihb Sahfen (mit Dresden al3 “anptitudt) and 
eine preußiiße Provinz Sahiın. Dlagdebura if die 
potitiihe und militäriihe Himptitant der Lopterin. 
— Mit der Geographie jheint eS bei Yhrem 
Freund „man jmwal“ beitellt zu jein. 

9. M. — Wir haben niemals etwas davon ges 
daß ein Imdianerhäuptling anf der Meits 
ausitellung von einem andern ffalpirt wordin ıft. 

Ite Ihnen da viefleibt Jemand eine „Indiunris 


t 


börz, 


Unsgezeichnete_ Tage und Abende Schule Bıyant 


| & Stratton Buſineß Gollege, 315 Wadaſd Ave. 
Menfch, aber auch einer der verfom: | 





I 


Oeiraths⸗Lizenfen. 
volgende Heiraths-Lizenſen wurden geitern 1m 
Office des County-Glerks ausgeſteut 


Ethza Kenvon, Janet Sonthwich, 2. 24. 
Louis Arnold, Bertha Folter. 25, 5, 
Schn Matustı, Wary Golit, 37, M. 
I ı Agderften, Ana Weolien, 8, 4. 
sobn Cody, Wunie Fady, 27, 2, 
Wbiring, Iennie Yo, B, 3. 
Robert Anderjon, Frances Kindsley, 3, 
George Yınz, YMuna Dupre, 24, 2), 
Xouis Gorbitt, Wlice BWorris, 2, 
ge Veriug. Blorence DuMond, 21, 17. 
zhebespbor Telaurier, Map DTomtina, gai. 
Charles Havlit, Anna Kucaba 3, 3? — 
Frtant Barmin, Laura Gore, 31, Zi 
Patrid Tracy, Mary Goitelle, Wi 6. 
William Allen, Roje Brenod, gejeßl. Witer, 
James Eoff:n, Agnes Garbınan, gei:gl. Alter. 
William Kennzd, Ihereja Zoomey, 2), 2. 
Peter Kelly, Roje Moran, 31, 8. 
Henry Wilfe, Annie Fonder, 3, 19, 
Thoma? Latiger, Linda MeArthur, 29, 
Emil Gideim, Sophie Kornigs, 2, WR. 
John Holm, Nellie Olion, 32, 27. 
Sulins Gafe, Amelia Riih, &, 18% 
Ghacık:s Gard, Glara Burkworth, % 2. 
Sohn Watlik, Annie Keln, %, 3. 
Beter Kelly, Glizaberh Gerjede, 27, 17. 
Robert Glenn, Maria Murphy, 25, 24. 
Albert Ghl:rt, Virtba Waat, 26, 19. 
Thomas Besten, Mattie Danfortb, gei. Alter, 
Ftank Thiebear, Bertha Hirſch, W. 2. 
Georgs iederid, Emily Rurk, 32. U. 
John Ban Zınten, Gertie NIncob!, 27, 6. 
Albert Ley, Martgaret O'Routte, 233, 21. 
Alfred Freer, Kate Strubbe, geſetl. Alter. 
James Bertholdy, Elife Gerts, geſetzl. Alter. 
John Holliſon, Mary Johnſon, 24, 
na uln, 26, 2% 


—* 


27 


17. 


1. 
17 


a, 4. 
n, 2, 23 


Yames Wiec@artby, Ginma Gardinel, 24, 18. 
Gmil Hoderfon, Mary Nelion, 8, WM. 
Giarınce Domns, Ada Wire, 25, 23, 
William Badger, Minn» int, U, 8. 
Louis Daum, iflorence iin, 2, 18. 

Anguf Hell, Naiı Korn, 97, 19. 

Frank Larſen, Carrie PBetrion, 23 21. 
Mar Baiold, Maranerite Wilfon, 27, 3. 
GHarles Gonnor:, Ella Divyer, 29, 2 
Mar Livpind, Gaffie Sharber, U, 9. 
George Guetber, Ida Egle A, M. 
Ferdinand VBarnett. Ida Wells, MG, 32. 
Charles Heaton, Jrunie Gethart,. W, 235. 
Fred Hicks. Nellie Hnlehan. . 

Jacob Hoth, Lizzie Hawntins,. A. 23. 

Mar Greiner, Annie Tuch, 4, 21 

Daniel BPil:tt, Mamie Irving, WM, 25. 
Wilism Ihompir=, Martha Gifferd, 3%, 8, 
Kames Proton, Maraareth Hıuley, 3, 2. 
Timothd Sulliven. Annag Sonne, 3, 2 
Jeſſe Roberts, Aung Wriaht, W, 22. 
Frant Varks. Vearl Wait. WB, DD. 

Mar Stor+, Yufia Offf, 9, 1% 

Derer Netfon, Wlice Boldina, 27,24. 
Kacob Mener, Marn Spanir, 4, 2. 
Senry Duncan, Elida Stannard, 35, 9. 
Charter? R:lion, Annie Greiff, 35, 10. 
Kohn Winterd, Mamie C’Connell, OP. 24. 
Gharfes Parman, Emma Auderfon, %, 8. 
9. Naob Bention. Emma Strauß, 36, 2%. 
Nätrit Huches, Anna Banlen. 9, 2, 
Kohn Beterfon, Tine Ienfon, 8, 20. 


Todesfälle. 


Nachtehend veröffentlichen mir die Lite der Deuts 
Shen, Über deren Tod dent Geſundheitkamte zwiſchen 
geitern mad bente Meldung zuaing: 

Johann Nobraif, 38, 3. Str.. 733. 10 M. 

Part Sultan Friede TR IM: 

herein Rant, 1765 Ambros Str.. 62% RM. 

Frau Radag, geb. Waflermanı, 133 String Er, 


Marktbericht. 


Chicago, den B6. Juni 18. 
Breite erften nwe fAr dem Geodpyandcekh 


Semilfe 
Robi, 81.00-81.75. per Korb. 
Evarael, O-te per 4 Bibel. 
Erllerie, Me—4e der Tonne % 
Salat, biehger, Ak ver Nike su 4 DIN 
Kartoffeln, 2.02. ver Beh 
Zwiebeln, $2.00 per Fuß. \ 
Mike Nüden, ic per Unfhel, 
Mohrrliben. The - Mc» per res 
(Surfen, 81.50-82.95 pr Faß. 
Grbien, grüne, $1.00-$1.9 ver 15 Yuitel, 
Tomatoed, IN der Kilte zw 4 Rökben 
Nadieshen, B—T5c ver Buide. \ 
Trurbübner, GC per Bund. \ 
Enten, 8&- per Pfund. \ 
Gänf:, 22.50-54.00 per Dupend. £ \ 
Rufe ö 
— os per aus 
idor 1.75- $2 per Vufbek. 
Bene. 41.%5-$1.50 per Bufdel. 


Butter, 

Beſte Rahmbutter, 
Schmals. 

Schmalz, 6Sie. 
Gier. 

Seife‘ Gier, 1I-11ie Her Duhtend. 
Grüäbte, 4 

Aepfel⸗ 81.00-82.00 ver Faß. 

itronen, S.00-6.00 per Rilke, 

nanen, c—$1.50 per Bund. { 
Upnielinen, 81.00-53.00 der Rilke. 
Kirigen, Tauce, $1.00-$1.75 per. Kite gm 
21 Zins, 


Gebendpes wertifgel 
Hühner, HK ver Vfund 


1Te per Pfund. 


Erdberrem, 60c-$1.50 per Rilte zu 16 Eu 


Sommer» Bergen . 
Nr. 2, TY-72k; Rr. 3, TI-TIik. 
Biuter-Welyen. 
Mr. 2, hart, Tie; Mr. 2, roih, 722--78e. 
Ne. 3, zoth, TI—TRe. 
Mais. 
Ar. 2, gelb, Be; Rtx. AMie. D 
Rogoen. . 
Nr. 2, 6-Elke 


*8* ö 
at 2, weiß, WIN: Ar: 3, weit, OR 


\ 
\ 
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Abendooſn 
Eridheint täglich), aus genommien FREE 


Herausgeber: THE ABENDPosT COMPANY. 


Alzendpoſt?⸗ Gebäude. .... 203 Fifth Ave, 
Zwiichen Monroe und Adanis Str. 
CHICAGO. 

Zelepyhon Ro. 1408 und 4046. 


.... 4 Ent 


Mreis jede Nummer .. : 
..8 Cents 


reis der Som ttanebeiläge.. 


& ur ai 

. möchetrtlü 

ährlich, im Voraus bezahlt, in den Der. 
„ee portofrei 


6 Cents 


Ein halber Erfolg. 


Den Beihlüffen der demofratifchen 

\ Staatsföndention von Rentudy murbe 
diesmal mit einiger Spannung ent- 
gegengefehen, weil in diefem Gtaate 
der erfte ernftliche Strauß zmifchen ben 
Gutgeld- und den Schwindeldollar— 


Demokraten außgefochten werden fol | 


te. Zeßtere Schienen vor einigen Wochen 
2, das Feld für fi) allein zu haben, Do 
änderte fi bie Sachlage, nachdem der 
Finanzſekretär Carlisle, der ſelbſt aus 
Kentucky ſtammt, durch eine vor— 
zügliche Rede in den Kampf eingegrif— 
fen hatte. Nach den Vorwahlen wurde 
jogar ein glänzender Gieg des ehtli- 
chen Geldes in Ausficht gefiellt. ES ijt 
aber ein Ergebniß zu Stande ge= 
fommen, über das man fi} nur mit 
dem Spruche tröften fann: „Ein hal- 
ber Raib ift beifer, ald gar Fein 
Brot.” 

Die Gutgeld-Demofraten haben e3 
durchgefegt, daß die bemokratifche Na⸗ 
tional⸗Platform von 1892 auf s Meue 
anerkannt, der Cleveland- Carlisle' 
ſchen Finanzpolſftik Lob alfpenbet, und 
die Annahme einer Freiprägungs— 
Planke vereitelt wurde. Andererſeits 
konnten ſie weder einen unzweideuti— 
gen Beſchluß zu Gunſten der Gold— 
währung durchſetzen, noch die Auf- 
ſtellung eines Schwindeldollar-Demo— 
kraten als Gouverneurskandidat ver⸗ 
hindern. Es iſt ſomit ein fauler Aus— 
gleich bewerkſtelligt worden, der keinen 
der beiden Theile befriedigen kann. 
Die Silberdemokraten ſind allerdings 
zurückgeworfen, aber nicht gründlich 
geſchlagen worden. 

Da Kentucky im Süden liegt und 
vorwiegend Ackerbau treibt, ſo mag es 
immerhin als gutes Anzeichen zu be⸗ 
trachten ſein, daß ſelbſt in dieſem 
Staate die Apoſtel der Geldverſchlech— 
terung von ihrem hohen Roſſe herun— 
terſteigen mußten. Ihr „unaufhaltſa— 
mes“ Vordringen iſt jedenfalls ge— 
hemmt worden. Indeſſen haben ſie doch 
eine Stärfe befundet, die nicht unter— 
ichäßt werben darf. Ohne den aroßen 
perfönlichen Einfluß Carlisles, ber in 
feinem Heimathsſtaate mit Recht 
fehr beliebt ift, wäre ber Bladburn= 
? Flügel vielleicht fogar obenauf geblie- 
hen. Es wird bis zum nächſten demo— 
kratiſchen Nationalkonvente noch ſehr 
Et Belehrungsarbeit gethan werden 
muüſſen. 


Nicht ſo einfach. 


Die Stadt vom Tyrannen zu be⸗ 
freien, war früher eine verhältnißmä⸗ 
big leichte Aufgabe für patriotifche 
Meuchelmörder. Sie mußten nur ihrer 
Hand ficher fein und durften im Falle 
des Ermifchtwerdend den Tod nicht 
fcheuen. Wie aber heutzutage Die ame- 
rifanifchen Großftädte von ihren Ty- 


rannen befreit werden können, nämlich - 


von den fpigbübifchen Stabträthen, 
den Hanbmwerfäpolitifern und ben 
„Sangs“, das läht fich Jehwer Jagen. 
Ein gemifler Münchhauſen ſoll ſich 
ja an ſeinem eigenen Zopfe aus dem 
Sumpf herausgezogen haben, indeſſen 
iſt es leider noch keinem anderen Men— 
ſchen gelungen, dieſes Kunſtſtück nach— 
zumachen. 

Die Wahrheit iſt natürlich, daß es 
im Stadtrathe keine Spitzbuben geben 
würde, wenn ſie nicht hineingewählt 
worden wären, und daß die Hand— 
werkspolitiker mit ihren Todtſchläger⸗ 
und Bummlerbanden nicht beſtehen 
könnten, wenn ihre Dienſte nicht in 
Anſpruch genommen werden würden. 
Da jedoch einerſeits ſehr viele ausge⸗ 
zeichnete Bürger ihre Zwecke gar nicht 
erreichen könnten, wenn lauter Ehren⸗ 
männer im Stadtrathe ſäßen, und da 
andererſeits Zehntauſende von Stimm⸗ 
gebern an der Stadtherwaltung kein 
weiteres Intereſſe ngehinen, als daß ſie 
bon ihr einen „.Job" /erivarten, fo find 


die Dinge eben wie/fie find. Vielleicht 


werden im Zufunftsftaate alle Men 
ichen uneigennäßig und reblic) für das 
öffentliche Wohl arbeiten. Im Gegen 
wartsjtaate Ionen die Meiften jeden- 
Tal nur Bürgerrehte, und feine Bür- 
gerpflichteny, 

Indeilch ftrebt ja der Menich, fo 
ange er. IFbt, und im Zeitalter der gro- 
en Erfindungen ift eg am Ende fein 
Bunber) daß man auch diefeß Problem 
uf ren mechaniichem Wege zu löfen 
ru Die eine ** Telägt bot, 
tan Holle die Zahl der Wards verrine 
nz. den Einfluß der jchlechten durch 
sergchmelzung mit ben guten brechen 
nt ‚einen I EHEN! ber Aldermen über bie 

tabi-bin wählen lafien. Eine 

int, Drei En mehr Bürger 
— — 
ür 

Roften. zu su gehen, Bürg Machber jebe 
ang auf ben Grund hin anzufech- 
—9 ſie die Stadt ſchädigt oder ihre 
ereſſen nicht genügend wahrt. Auf 
Vorichlag Nr. 1 läßt fich erwidern, 
die Rongreßbezirte ficherlich groß 
üg find, und troßbem ein Billy Lo- 
mer und ein Charlie Woodman in 

ö ‚nationale Abgeorbnetenhaus ge⸗ 
hit werben fonnten. Die Gounty- 
mmiffäre werden fogar vom ganzen 
ounty erwählt, und doch ift es —* 

nunt, daß einige der Herren ſchon in's 

ya gefandt —* mußten, 
—— heute noch die Auswa 
vorenen ſeitens er Kom 


l 


BE ee En ee VI >= 


Ti Bubelorbinanzen zur entfiheiben : 


hätten, teineswegs unbeftechlicher fein 
würden, als bie ae, und, weil 
die Drei oder me Die 
Einhaltsbefehle — en ſollen in 
vielen Fällen nur die Vertreter einer | 
— chen Korporation ſein würden. 

erkes und der Gastruſt z. B. könnten 
immer brei ober mehr Bürger veran- 
lajfen, jede Ordinang anzufechten, die 
ihnen Mitbemwerb bringen fünnte. So- 
eben hät ja erft ber Gouverneur aus | 
ähnlichen Gründen ein Gefeh bean= | 
ftandet, welches die Unlage neuer Gad- | 
töhrenleitungen bon ber Zuftimmung | 
ber Mehrheit aller Grundbefiger in 
jedem Straßengeviert abhängig ma: 
chen follte, 

E38 tft eben unmöglid, das Volf ge- 
gen feine eigenen Vertreter, alfo gegen 
ſich ſelbſt zu ſchützen. Wenn es durch— 


aus betrogen und beſtohlen werden 


will, ſo iſt dagegen nichts zu machen. 


Neu England und der Süden. 


Aus North Adams, im teftlichen | 
Maſſachuſetts, wird gemeldet, daß | 


bort binnen furzem bie größte Baumes | 
wollwaaren- Fabrik in den Ver: GStaas | 
ı ten. errichtet werben wird. 


Diefe Mel: 
tung berbient Beachtung, denn durch 
die nachgerade Ständig gemorbenen 
Unlündiqungen der Errichtung neuer 
Baummollmaaren-Fabriten im Süden 
fonnte man leiht zu der Annahme | 
fommen, daß diefe alte Induſtrie der 
Neu-England- und nordatlantiichen 
Staaten dort, in ihrer Wiege, ihrem 
Untergange entgegen gehe. Es fehlte 
euch nicht an Stimmen, die, theils in 
sehr der richtigen Kenntniß | 
der Sachlage, theil3 mohl aus eigen 
nütigen Gründen, um einzelne Gegen- 
den im Süden befonder3 zu „buhmen“, 
oder um günjtige Staatsagefe Baebung 
zu erlangen, gerade heraus erklärten, 
daß die Zage ber Baummwolle-$ndu=- 
jtrie in Neu-England gezählt feien, 
und fünftighin der Süden Diefe gto= 
ße Induſtrie beherrſchen werde. 

Was von ſolchen Prophezeiungen 
zu halten iſt, läßt ſich aus jener Mel— 
dung aus North Adams entnehmen. 
Die Wahrheit iſt, daß ſowohl im Sü— 


den, wie im Norden und Oſten unſe— 


res Landes die mehrgenannte Indu— 
ſtrie ſich in geſunder Blüthe befindet. 
DBielleiht findet - eine Verände- 
rung jtett, aber diefe bebeuttet kei— 
nesmwegs einen Nüdaang der Indus 
jtrie in ihren alten Siken. Der Auf: 
Ihmung im Süden tit auffallender, 
al3 die Zunahme im Norden urd 
Diten, mie das Unmachlen der Bevöl- 
ferung einer Heinen Stadt um 60,000 
oder 70,000 Einwohner — von 30,- 
000 oder 40,000 auf 100,000 — in 
einem Nahrzehnt mehr in die Augen 
ſpringt, als das Anwachſen einer 
Stadt von anderthalb Millionen See— 
len um zwei oder drei Hunderttauſend 
Einwohner.« 

Im Süden iſt für die in Frage ſte— 
hende Induſtrie das Rohmaterial, die 
Baumwolle, dicht zur Hand, man hat 
dort noch viel unbenutzte Waſſerkraft, 
und das Land ſelbſt bietet einen quten 
Markt für die billigeren und gröberen 
Fabrikate. Auch Kohlen und Arbeits— 
kraft ſind hier billiger als in den Neu— 
England-Staaten. Die Erſparniß der 
Transportkoſten — des Rohmaterials 
vom Süden nach dem Norden und des 
billigen fertigen Fabrikates von dort 
zurück nach dem Süden — genügt al— 
lein ſchon, um zur Errichtung von 
Fabriken für die Herſtellung billiger 
Waaren zu veranlaſſen. Aber die In— 
duſtrie iſt mehrſeitig. Wir haben fei— 
nere und theurere Baumwollwaaren, 
deren Herſtellung koſtſpielige Maſchi— 
nen, und ſomit großes Kapital, große 
Fabrikanlagen und geübte Arbeits— 
kräfte verlangt, und für dieſe Waaren 
liegen die großen Märkte dem Oſten 
und Norden näher, als dem Süden. 
Nicht nur die dichtbebvölkerten nord— 
atlantiſchen und die nördlich-zentralen 
Staaten ſind zu dieſen Märkten zu 
zählen, ſondern dank der beſſeren Ver— 
bindung auch der Nordweſten und 
ſchließlich das ganze Ausland, das 
für unſere Baumwollwaaren noch ſo 
große Möglichkeiten bietet. 

England bezieht ſeine Baumwoͤlle 
aus unſeren Südſtaaten und aus In— 
dien, und wenn es ihm möglich war, 
ſich die Auslandmärkte für Baum— 
wollwaaren zu ſichern, ſo daß es ſeine 


Fabrifate nach allen Punkten der Welt: 


Ichict, fo follte e3 doch den Ver. Staa: 
ten möglich fein, tmenigiten? einen 
Theil diefes Gejchäftes an fich zu. rei- 
ben, in Anbetracht der zugeitandenen 
größeren Leiltungsfähigkeit der ame- 
tifanifchen Arbeiter und Mafchinen. 

Neu-Enaland mwird mit allen alten 
Induftrieftätten das Schidfal theilen 
müſſen, daß e3 die billige und einfache 
Fabrikation nach und nach verliert 
und Erſatz in der Herſtellung feinerer 
Maaren und der Eroberung größerer 
en‘ ferner liegender Märkte fuchen 
muß. 


— — — 


Sotalbericht. 


Die Sanitätd:Behörde, „ 


Eine zweite Sitzung binter verfchloffenen 
Chüren. 

Die ſtädtiſche Sanitätsbehörbe hielt 
heute Vormittag ihre zmeite regelmä«- 
Bige Sigung ab, und zwar Hinter ver- 
fchloffenen Ihüren. &3 murbe bes 
I&loffen, die von Dr. Hamilton em 
pfohlenen 68 Jmpf-Stationen einzus 
tichten, je zwei für jede Warb. Ueber 
bie Fothioenbigteit oder Ueberflüffig- 
feit de& großen DBlattern-Hofpitals, 
deffen Bau bereit3 in Angriff genom- 
men worden ift, find fich die Aerzte der 
Behörde noch nicht ganz ein 
ben. &3 wurde ihnen Zeit gege 
Gegenftand weiter in Semägung er 


ziehen. 
defet die Sonntensbeilage der Re 


* Wer deutfche —* S 
—* Bell 


Ber 


pi 


— 
Die v in den öfentichen, 


Mit dem morgigen dr —2 ii 


das Schuljahr ab, und Hunderttaufen- 
| de von Chicagoer Kindern’ fehen mit 
ı ftrahlenden Augen ihrer Freilaſſung 
entgegen, indem fie ih die Freuden 
ausmalen, welche fie während ber Fe— 
rien in vollen Zügen zu genießen ben- 
fen. Die Eltern werden durch die Aus⸗ 
ſicht auf die langen Ferien weniger 
freudig erregt. Sie wiſſen, daß es 
ſeine Schattenſeiten hat, die Kinder 
beſtändig um ſich zu haben oder ſie 
wohl gar dauernd auf der Straße zu 
wiſſen, aber die Ferien ſind nun ein— 
wo da und müffen überwunden !er- 
en. 
xn vielen öffentlihen Schulen fan- 
ben heute Die 
Schulen entlaffen wurden und bie Ab- 
und Diplome an bie 
bertheilt, Die Zahl der Schüler, wel- 
che aus den Grammätr: 
Schulen entlaffen werden und die Ab- 
ſicht haben, in die Hochſchulen einzu— 
treten, iſt in dieſem Jahre größer als 
je zuvor, eine bei dem ſtetigen Wachs— 


| 


übrigen ganz Erſchei⸗ 
nung. 
wirkten eine große Anzahl von Schul— 
| rathsmitgliedern und fonitigen Per⸗ 


ſönlichkeiten, welche ſich für die Ju— 


natürliche 


genderziehung mehr oder weniger in- 
Die | 


tereffiren, als Teltrebner mit. 
Nachfrage nach folchen mar bei ber 
Menae der Schulen aber jo aroß, daß 
ihr nicht in allen Fällen genügt mwer- 
| den fonnte. — Mit der Schlußfeier i in 
ber Myra Bradmell-Schule aing Die 
| Einweihung deö neuen Gebäudes die- 
fer Lebranitalt Hand in Hand. 3 
murben bei diefer Gelegenheit Reben 
gehalten von den Herren James 8. 
Bradwell, Thomas Brennan, Joſeph 
W. Errant und James Roſenthal. 


| 
| 


Er hatte Freunde. 


George Woods erlangt feine Freiheit wieder. 


George Woods, über deifen Mord- 
angriff auf den Zogirhausbefiter Wil- 
liam MePßherfon, Nr. 41 Plymouth 
Place, bereit3 in der „Abendpoit“ 
ausführlich berichtet wurde, ift Der 
Polizei aus den Händen gejchlüpft. E3 


Moriarity ihm zur Flucht verholfen 
haben. 
Woods zuſammen mit vier der Land— 
ſtreicherei beſchuldigten Individuen 
dem Kadi Underwood vor, und zwar 
ebenfalls unter der Anklage des Her— 
umtreibens. Kadi Underwood, der ſich 
in guter Laune befand, entließ die 
ſämmtlichen Angeklagten ſtraflos, wo— 
rauf Flaherty und Moriarity Woods 
mit den Andern feines Weges ziehen 
ließen, jtatt ihn unter der Anklage me- 
gen Mordangriffs feftzuhalten. Dem 
Polizeichef ift über die verbächtige Läf- 
ftafeit der beiden Beamten Bericht er- 
ftattet morden. Woods fol fih nad 
Independence, Ya., geflüchtet haben, 
und die dortigen Behörden find aufge- 
fordert worden, ihn feftzunehmen, |o= 
bald er fich bliden läßt. 





Durdhgebrannt. 


Dr. William B. Stiver von Nr. 206 
Dearborn Xbe., ift geftern nad Ofh- 
fofh, Wisc., abgereijt, um feine 14- 
jährige Tochter Grace, die am ver- 
gangenen Sonntage mit ihrem Mu= 
jiflehrer, William 9. Dale, nach jener 
Stadt durchgebrannt war, zurüdzubo- 
len. Das Pärchen hat inzwischen in 
Ofhfofh den Bund für’3 Leben ge— 
Ihloffen, jo daß den Eltern der jun- 
gen Frau borausfichtlich nichts Ande- 
res übrig bleiben wird, als fich in das 
Unvermeidliche zu fügen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Kurz und Rei. 


* Gefänanikdireftor Whitman er» 
Härt nachträglich, daß er einen gemein: 
Ichaftlichen Fluchtverfuch der Inſaſ— 
fen des Countygefängniffes für un 
mwahrjcheinlich Halte, aber er meint, 
e3 würde auf alle Fälle aut fein, bie 
Wachen zu verftärfen, während die 
Maurer an ben Gefüngnigmänden be- 
Tchäftigt find. 

* Yl8 einen Beweis dafür, daß es 
von nun am bei der Polizei fein Anje- 
ben der Berfon mehr gebe, bezeichnet 
Polizeichef Badenoch die geftern erfolg— 
te Aushebung der Spielhölle in der 
Schnapskneipe des John A. Rogers. 
Während der letzten Frühjahrswahl 
erſchienen Herr Swift und der Stabt- 
raths-⸗Kandidat Rogers bekanntlich 
mehrmals auf derſelben Rednertri— 
büne. 


TodesAnzeige. 


— und Betannten die traurige Nachricht 
unjer lieber Bater Jobanı Xemdbde 
— turzem Leiden im Wlter don 73 Nabren geitern 
Morgen jelig im Seren entidlafen ih. Die Beer: 
—“58 findet am Freitag, den B. Juni, um1 
Ubr Rahm., dom Tranerhauit, 119 NR. Rincoin 
Str, nach dem Goncordiasizriedhof fatt. Um Ätille 

Iheiliabme bitten: 
Maria, Loutje, Min: 

er. 

! Joſeph Frigtz, Schwie⸗ 
ite Lembdey Sawiegertochter. 


RE früh ſchlug dieſe bittre Stunde, 

ie Dib aus unj’rer Mitte nahm. 
Doch tröftend tönt aus unjfer'm Munde: 
„Was Bott tbut, das ift wohlgethan!* 
D’rnm wollen wir zu Bott nur fleb'n, 
Da ein im Himmel wir und wiederieh'n. 


EEE 


Face und Velaunten die traurige Nachricht, 
dab meine zur rau und uniere Bars The» 
tea f im Wlter von 62 Yabren 8 Mones 
ten und 10 u felig im Seren entichlaien fit. 
% Vrerdigung on fatt am Freitag, den 28 
uni, um 9 Uhr wet: * Traurthaus, 178 
Aber Str. nah der ult-Riche und bon 
da nah dent St. —* 

mido Leopold RAant nebft Kindern. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Urzt in Berlin), 


für Sant und Befchle 
mE * 
er 18 6 Sonntags 


Schlußfeierlichkeiten | 
Mufterfehüter | 
(Mittel-) | 


 thum ber Stabt und der Schülerzahl | 


Bei den Schluffeierlichteiten | 


Heiht, Daf; die Deteftives Flaherty und | 


Diefe Beiden führten den | 








J 


— — — — 


— — —E 


- MAN, 


ame Vase era > 


112 dis 123 Htate Hir.,durd) Dis ZMWabaſh Ave. 


heller: Steilng. 


Aeher an u 


65 ijt der immer größte halbjährige 
Verkauf nad dein Bafenent verlegt — brands 
bol der Moderhften Stoffe + hunderte der 
neueiten Effecte in koftbaren Waaren — 82.00, 
vergrößert für Freitag. 2 w c 
») 
"oner Schde Kernen 
pon3 — reine Seide 
— reih und gläns 
und erquiliten Farben — für Abend und 
Straßenihattirungen — 75r ift der Preis, den 
nur Freitag 
J — 2 S 2 
Waſtch-Seide 2,500 Yards 
feinſte Wafch⸗ 
— ueueſte Ideen in Checks und Streifen und 
gemuſtert — in einer ſeinen Auswahl don 
Gowns — eine ausgezeichnete 75c Qualitat — 
kommt früh am Freitag und holt ſie 15 c 
genheit—taufende WdE. 
Reſter don feinen ganzwolle—⸗ 
.» + 
len Kleiderftoffen der Reft. de3 großen Res 
tige Partie von feidenen Ad wolle.en Ches 
viots ⸗¶Miſchuagen —¶Diagouals — Suitings — 
clerbrockers — Serges — Henriettas — werth 
f*l.oo — *l.2 — *l.50 —- $1.75 und $2.00 die 
Reſter v 
Reſter von 
re — ſten Organdies 
— Lawns — 
Waſchſtoffen ... 
— — Lappets — Swiſſes — Swivel-Sei— 
— Percales und Fancy Indias — werth 
wird geräumt zu.. 
Moll Die ganzbreiten 30- 
zöll. Challies — in ma—⸗ 
* 02braun ⸗ rahmfarbig — 
Nile — blau und roſa — in hübſchen Knos— 
— — die 350 Qualität 
Sämmtliche von dem 
übriggebliebenen Reſter, einſchließlich Mo— 
hairs— Glace8— Siciland — Mohair Fancies 
Twills —Cheviots — Heuriettas — werth Töc, 
81.00, $1.25 und $1.50— werden 39e 


. 
Seidenſtoffe-Reſt 
Seidenſtoffe-Reſter .. 
bare Nefter — von 1 bis 12 Yards — ein Tiſch 
81.50, 81.25, $1.00, 0%, Sc — die Partie no 
oner Jınperial Eres 
C 
Crepons .. 
zend — die neuen 
ſie immer briugen — 
Seide — faney Habutais und bedruckte Indias 
franzöfiihen Farben — für fühle Warft3 und 
Kleideritoffe Eine jeltene Gele- 
nen und Serde u. Wol« 
ſter-Verkaufs auf der Hauptflur—eine präch⸗ 
Eoverts— Twill3— Voureite3 — Clay3 — Ani 
Yard, wird geräumt 
Die bübiche- 
Gingyams— Les 
250 — 35 — 4öc und 506 re ar .% 
” 
Challies rineblau — ſchwarz — 
pen — Zweigen — Sprigs — und fanch Ent— 
Siefter., 6 Simniihe, 
großen halbjährlichen Verlauf 
Jaecquards — geblumte Satins — Serges — 
geräumt zu 


Band-Refter 5 


Sämmtliche Reiter von farbigem 
Atlas» und fancy Band — alle Vreiten—alle 
Breiten — alle Qualitäten — alle Farben — 
urjprünglich für l5c bis I5c vertauft— ww 


wir räumen fie zu I 
Spiben-Refter . . 


Bom Hauptflnr:-Spiten-Vept. — Alle 
Arten Spitzen —in ſchwarz ecrru und weih — 


Seide Vourdous. Chantily, Oriental, Valen- | 


tiennes, de Parid, Torhon®&xr.—frübere Pr. ie 
don 2öc bis 50— - 


Freitag > 
Glace-Haudſchuhe.. Großer 


Raͤu⸗ 
mungs-Verkanf von Glace-Handſchuhen für 
Damen und Ktinder—einſchließlich Slace- und 
Ichwedishde Hardidyupe — 4efnöpfige Hands 
fhuhe — 5 und 7 Stud Schnürhandihahe — 8 
Knopf Längen Monsquetaire « Handihuhe— 
anbebrodene Partien und leiht beihmugt— 


Werthe von $1.00 auimwärts — alle 39 


in eine Partie geworfen am Frei- 
Zweifädige echt 


tag zu 
Idwarze&oden für 


Männer-Aus: ; 
BRHURBER .’; Same 


KAndheln—werth 3c— 

Freitag 

Zweifädige franz. Balbriggan Inter: 
bemden umd Unterbofen für Männer — alle 


Grögen—gute Werthe für 50c— 31c 


Auswahl 

Neglige-Hemden fir Männer — eıtra 
feine Orfords, Percaled und Chevides — gut 
nearbeitet— mit Yokr® und überitedtten Nähten 
— le neuen Wufter—werth 75c— 

Freitag. .45 c 
Halsbinden für Männer jeidene Tecks 
foursinchande, London Club Binden und 
S hieifen—neue Farben — populäre 6 
Tagond—werth 50: und T5c—zu.. 25 c 
Seidene Tef3 und —————— 
helle Farden — werth 50 — ebeujo Madras 
four ·in · hands und Strinug · Ties ⸗ 


Freitag 
‚anf rotem Gummi... 


Geſdrieben⸗ Garantie gegeben." 


— —— —X 
Gutes 


Beites Gebif 


6 30. Iuni, 
22tarat. eh 


I Goldfronen.. 


Abiolnt un 
Bitaltirt 
oldfuuu 
— 
Beſonders niedrige Preiſe fur Goldtronen und Bri 
Arbeit. Zöjährige Erfahrung. 1siufm 


Philadelphia Dental Parlors, 
210 State. Ztr., nahe Adams: 


Aweig- Office: 210 Elybourn Ave. 
Keihte Aesshtens. Zel.: Satrriion 485, 


6 geihiätte Zabnkünftier Dame zur Auiwartun: 
Offen iaglich dis d Uhr Adends. Gonntags D bid & 


Großes 


Plaltdeutſches Volksfeſt 


deranſtaltet von den 
Platldentſcheu Gilden 
der Südweitjeite und Siid-Chicago, 
Sonntag, den 30. Junt 1995, 
Cafino Grove, Süd » Ehicagn. 


.Maglei BolPbelußigungen amd ZeRipie _ > 
Bastei Qooann um wur Moden Elecirie Gar 


Reiter von 


Morgen wird ein großer Tag 
in Mandels hellem, gefchäftt- 
gen Bafement fein —ein Tag 
dem Ausverkauf der einzelnen 
. Partien und Längen zu über: 
rajchend niedrigen Preijen ge 
widmet. 


Reiter von 

Yamns. Gambrics, 

Chaulies Prints 
+ > mund jonitigen 


W q ſchſtoffe u failongemäßen 


Waſchſtoffen wert) Biß zu 124%4c— 
LE BR 


Reiter vv den National Karben— 
rotb, weiß und blau FFahnenzeug— Längen 
2 bi 25 Yardbs—die chtfarbige breite Sorte— 
die zu 1214c und l5c die Yard verkauft 
wird— 3000 Yards Freitag 


Reiter von jhönen Waiihitoffen— Di: 
mitied, Lawırs. Zephyrs, Percales. Fenangs, 
Organdies, Plijle und anderen feinen 
Waſchſtoffen —werth bis zu Be— 
— .. 


Reiter der feiniten 50c importirten 
gemnfterten Gwijleß® und fancy gewobene 


Aucnaı on fnfiericen Su | DE 
Betttücher und Kiffen: 
Fertige 


würfen ·u 
Br ii c Betttücher — 
g + + volle Bettgröße € 
wert) SOc—zu 35c 


Fertige Kiſſen-Bezüge —45 bei 36 Zoll 
und 50 bei 36 Zol — gemacht aus Kiſſen- 
Muslin zu 121% und 15c die Yard 

der Kiffen Bezug 


Sutteritoff-Refter . 


Moreen, Bercaline, Tafteta, Silefia, 
Scrin, Grastud, Baartudı, 
n.).w., w,, werth biß zu Zt, 


Ale unjere Reiter von wirklichen 


Haartud, eine Anfammlung davon, 19 


twerth bi® zu 75c, Yard 


Weißwaaren.. 


100 Stücke importirte ſheer checked und 
geſtreifte Lawns, d 
Waaren, für 


Can vos — c 


Auf dem großen 123c Tiich findet Ahr 
501, 6Oc nnd Tit St. Galler Ewiljes, Punkte 
und Figuren — 30c, 40 und 50c geitreifte Or- 
gandies und Lawns — 30, 40c und 500 cite 
iriihe Dimities — 60c und T5c fronzdfiihe 


KHleider-Lawns, in jhönen Sfr 1 
» 
- 


tzen⸗Tffekten, Fretiag 
Leinen .. Der Schluß des ber 


rühmten Wrack Leinen⸗ 
Verlaufs, 


1214 befranfte Servietten für ..nenan.... 
12%r braumer leinener Graih für 

60° Tiihdamajt — breit — für 

20c hoblgefäumte Handtücher für........ 
75 Tray Tücher und Ecarfs für ........ 2 


Beſchmutzte Waiſts. 


für Damen und Mädchen — mit ge— 
bügelten Kragen und Manſchetten — volle 


Front, hübſche Figuren. Punkte 
und Streifen — wert) 1.85 um zu 4dc 
räumen 

Beſchmutzte W 
eſchmutzte Wrappers 
Aus Lawn und Percale — mit Schul— 


der⸗Ruffeln, großen Aermeln und weitem Rock 
— heller und mittelfarbiger Grund — 


war *1.50 rbY: 


um zu raumen 


Beſchmutztes Muslin 
Umterzeng . Zismuse as: 


° Heider — Muslin und 
Cambric — Hubbard Facçon — tucked — feather 
ſtitched beſtickt und Spitzengarnirt 


Werth 45c, jegt 17e 


Beihmugte Beinfleider — Muslin und 

Sambrıic — mit tuds, bejtict und Spigenbejegt. 
Werth dic, jeßt 

Beihmusgte Ausgeh-Röde—beitidte und 


mit Spigen garnirte Auffles— .19 c 


werth $1.50-—jegt.. 

Beihmugte Chemife—Muslin und Cam: 
bric — mit Gpigen, Stiderei 
und Falten —wertb 45c—jegt 


Sommer: 
— 


ſonſt 84.00 · z3u. 


Lawn und Batiſte— 
Kleider—iu großer Au 
wahl von bübigen ms 
+ + Stern— voller Rod—breite 


— ‚1% 50 


Eine fehr jchöne Partie von Dudr 


Blazer-Ainzügen für Damen — in 1:29 
großer Auswahl von Farben—zu 


Großes Schüler: u, Samilienfei 


ne 


Sozialen Qurn-Dereins 


verbunden mit Schau: und Preisturnen, * 
Konzert und Sommernadhtsfeit, 
am SONNTAG, den 30. JUNI 1895, 
im Konzert-Harten des N.E.-Schüßenpark 
Tier: 25e für Herr und Dame. dodoſa 
63, Sir. und 


» | GOLISEUM GARDEN Jackson Park. — 


INS :# gigensm e und aufregende 
tedniidhe Daritchung: 
Die Erſtür⸗ 


sur. VIGKSBÜRG 


und prähtiges Feuerwerk eröffnet 
in dollem je am 


Samftag Abend, den 29. Jumi 


den folgende ten 
Ru en —— D Bat Nuantis N. Samftag 
ittwoch Morgen an. 


BATTERY 'D.” 
Midigan Ave, Tab von Monroe Etr, 
——— Tan en 29. * 8 —* Adendes und 5 


Bon Sommernadils Konzere 
— nt Beste ande von Kite es 
Frank J. Irene $ Place, 


. Upenme, 





I Mrs Rote Sa) Ciien-Set von ⁊ ein⸗ 
I ihliert: ch de3 Polirers 


|# 3 Cnart ichwere verzinnte Saı — u 
A mit Yo 


! Mehl, für. 


I 8 Bars Kirt', s dauen Yaundın 25 ; 


1 jeften-Tödter 


N * vegulärer 1% gebrogener Ra affee. 





El 


„FRID 


er — 


Hansansitattungs: 
Spezialitäten. 


Chte Granite Iron 
emaillirte An. 8 volle 
Größe, Hader oder 


zu oden 49€ 


Ebt Granite ron 
emaiflirte 2 Opart« 
Theer· wand 

Ka ifees »Be 
taunen. 


IM Echte 
J Granite vu emailiirte — a c 


für. 


49 
— 
"bie beiten 3e 


mit veritelldas 
rem Griff wıd linterlage, Set. 5 


8 zuR oder 
Einmach⸗ ‚Rei jet. * 
Hölzerne — „Breffer. 
und jtärkiier, 


E Größtes Lager non den beiten Fabrikaten in Gras» 
- mähbern 


GSartexieblaur, Epriufieri, Wailerfüb- 
lern Eiscreme vreriers, Gisipränfen. Eisfiiten, 
Trahte;jenitern md » Thüren zu abiolut den nier 
drigitenr Preireu in der Aolt. 

Beite Waarcı zu niedrigen Breifen. 


Freitag Grocery⸗ 
Bargaius. 


241; Biund Sad —— — 4ie 


% 
Je 
9 


1% Fint Flafıhe Hyman st feinste fü be 
Gurten ....... Such 
1% * it Flafche 5 dan ney Tafel. Satlup 

fü 


1 Kin Fiaſche F Fancy —8* will 
Dliven........ —— 


Seif: tür 
1 » Gall. Haie egtra ftar te? Walsblan € 


10c 

be 
16e 
14c 
17e 


4 Unzen Flaſche Zaherliu, der große In⸗ 


— Packet faucy Italieniſche Macaroni 


Freitags⸗Gerkauf 
A feinjte Qualität Farına 


r on. Büdte Feinfte frite ven 
padte DBummer für... 


I Bid. Büdjje ferniter Golumbia River 
—* 


be 


5* Full⸗Cream Brid- Räte 
per 'bib... - 


Teinste £ Qualut ät diodenlo er Schinken. 
per und. 


Armour’s jeinftes Kenel ausdge: 
kochtes Schmalz, das Pfund 


Freitag-⸗Bargains 
in Domeſtit. 


Amoskeag nes ums, m Muiter, 


per Yard.. 

Sommer Outir ag —* werth 7c. 
per Yard.. 

Garner’s Fanch de den » Percales, 
breit, per Yard 


Arnolds Indigo Penangs, 3) Zou dreit, ge· 
muijtert, betupig und Haarſftreiſea. I2e Wãa⸗ 


ren. per Yard.. Te 
Volle s StandardFahnenzeug, ‚Sterne 5t 


3c 


3 Son 


ı und Streifen, ver I 


American —— — 


Knaben⸗ 
Anzüge. 


Rnaben-Anzüge, Alter 5 
bis 15, nur 100 gu Dieiem 
Preis, doppelfuöpfig 
durdaus Woile, jhottifche 
Waare, in den beiten Ver» 
fanismuftern, jebrt begehrt 


zu 5.0, 52.69 


Dargain · 

Freitag ... 
Rinder-WBaihınaüge, ıı 
büdichen netten Mantera, 


in 
> 
& 


dreiter Matroſen · Nragen. 

oute Wertbe zu 

81.00. en ct 
Sommer = Kleiderftoffe: 
Seide geitreifte Ghaflies, eine hübiche Auswahl 
feine wiuiter, Ichöne Seidenitreren 
leuchten durch — der 9£ 
Swilies_ Fardıge betupfte Swiffed, 32 Bol 
breit, in cardinal roth. mais farbia 
blan, jhwarz und weıken Tupien, 
Dud Suitings— 30 ZoH breit, ın jhmwarz, ma- 
rineblau, electric, loch» und rabmiarbi ein Grund, 
Fein gemnitert nnd geitrerfi, 18c 10c 
ver Yard 
Zoll breit, im den belichteften Farbden, 
Etoffe werth did zn 2uc die Hard, War- c 
game Freitag, ver Yard 

feidene Ginghamz, 

Iapanettes. ichön beiupfte Musiins, Fcywerz. Ro» 
35 d18 50c die Yard, Bargain- —— 
per Yard 
Zu 15: die Yard — Rejane, Diminet Spigen 
Vinus Pariſh Jardentere, echte ſchottiſche Fanch 
Ginghams und fancy ſchwarz treponuet· 15c 
feine unter 2’c p.Dard, Yargain«yreitag 4 
Hrapper-Bargain. 
Gine neue Partie hübſcher Raltug⸗ und Pexcale⸗ 
Walieau Rücten eine dophelte *— ur 1 
tern, volle Parifiau Wermel, ertra 
Größen von 32 bi846, #135 — 7% 
’ 


garantirt echte Farben, 

freitag . 
Bargaind .... 
Dard.. 

12% 

werth 2%, Bargain- Freitag, p. Yard 
Qualität, VBargain-Freitag, 
Schottiiche Dimitice und franz Organdies, 36 
Ausgezeihnete MWaihftoffe, 
deities, franz Draandies. wert) don 19€ 
tes, ulle® fojtbare ımportirte WBaart, 
Wrappers, mit (jedora iFronts aud ge ältelten 
Bargeiusfzreitag 


Unterröde. 


Sute Errriuder » Unterrdde. mit Buff. 
billig zu 3%, YBargain-Freitag .. 

Echt ſhwarze Sateen⸗ Unterrödte. mi 3 Rufe, 
ertra breit, gut — c 50· Roce 89° 
gainsfFreitag.. ö 


Freitags Bänder-Berfauf. 


20c und 2% Atlas und Brad Grain-Büuber, volle 4 
Zol breit. im den begehrteften Echatricun- 8c 
gen, Bargatin-,jreitag, per Yard 
206 und S5c Ind 4 Zoll breites, veinteidened Zaf- 
feta-Baud. jür C ounmerfieder-Barnırun- 10 

c 


n. in den bhübiheften Kombinationen, 
rquinsizreitug. per Yar) 
en = breit 55 iQ» 
van rgament » ö% 
ee DE 


Fädıer. 


@er, Ir und Lit Sorte, Barga 
Deri geohe 


und voler — —8* es 


Gürtel 
Bargain- 
Bemden— on auögemähltem Munstin 


“unsenur ehe 7 


19° 


x = * demjeiben 


Glas-Handtuchzeug. 


Gute Cualität leineu farrirte@lad-Hand- 

tüßer, Die immer für Tc verkauft wurden, 

Dar zams,zreitag 

Rüden: geasinüsens ſchweres rein⸗ 

leinenes 18 Kol breites braunes Müchens 

—— eıne 1IcQnatität Bargain · 
reitag, per Yaro 


ic 
ie 


Freitag Sonnenjchirm-Bargains, \ 
Marineblaue jeid. 
Ausiabr-Eonnen» 
wem mit sr 

aturt ot 

dolle Grö öhe ” 
ertra gut gemadht 
werth 81.75— Ba 
gain » Freitag nur 


Ye 


Einfahe Ausfahr- 
und aarnirte Sons 
neniirme, weit 

aroßer jhmerer ſei⸗ 
denerAuffte.in Pol» 


ka Dot · Muſtern u. 
einſfacheu Farben 
mit fanch Natute \ 
boly-Stot ni Bambus-Griff, mit jchwerer jeibes 
ner Troddel und langem Eljenbein- 
Tip—bübihe Sounenihirme. die 39 
82 75 uud 8 das Etüc wert find— = ® 
Bargain- Freitag 
Hequläre 83.25 Sorte von weißen Ghina-Zeide 
Sonuenibirmen. mit drei stalten, weikem >53 
lirtem Geitel und Griff. iebr feine 
Qualität Serde, 8.25 Onalität— 52.25 
Bargamn: Freitag — — 


Silberſachen. 


für 81.25 bi8 z200 das Stũud dertauſt mar» 69: 
den, Yarganı- Freitag 
Bäürtel— Rombina» 
tions ®rrfanf unferer 
la verihredenen Bar» 
Ka tien von 25c. Sc und 


500 zulammen, 
9 —— vopuläre 


ner Gürteltoff. Par F 


gain Freie 15€ 
BSürtelnadeln— 
; Sold- und fü 
’ tirte alängende 
telnadeln. wie Abbildung. qut gemacht und 9e 
25 das Stüd werth. Bersunduins 


Sılber Wailt:Sctd — Eine Partie forip ‚Ältere | 
ner Damen Shirt Warft-Sets, in großer 

von netten Entwürfen. Manicettentnopf, Rra 

fuopi und drei —— —* si. - 
bringen, Bargain»Freitag.«. —— 


Oefen. 
National-Bajoline-Ofen urit 3 Brennern, polllom- 
mene Verbrennung einzelne Bren- si. 
ner, ein $4-DOfen für 
Radiant-Del-Focho'en, hat gwri & € Brenner, 
16 Zoll hob, Größe der Oberfläche i4x 4 Zu, Ger 
wicht 40 Bid. Sircular-Brenuer und 
Genter draugdt, reg. Preis 57 

— 


Eine weitere Partie dieier 
Hofe 


— verfäuflichen Mole wie Abbil- | 
»  pung aus ie weißer Schwei- 


Baihdare Spigen — Balenciennes, Point be 
Waihdarc Zpinen. Inge 


gen, in verichiebenen werth 

don 25c bis 3öc, Sa sc 
SFreitag, per Yarb.. * 

Stidereien— Feine Rainfoot Stitereien 5 300 
breit, ihöned oven Work, 

werth 15c die Yard, ce 
Bargain-jyreitag 


Freitag — Borgeins, 

d Obert heil 
Se — jene en und Be 
Werth 15c per Baar. Bargain»Freitag 


Doppelfaden, jehr modijdhe 
Strämpfe * Damen, mertt 
per Paar .. 
Feine importire Suse Zorend Damme 
Zappeifaden. faucy a = 
we ihwarze Stiefelmuiter, 

and 81.00 per Paar, Dargeinrgreiiae 


Freitag Rod: Bargains. | 
* Duds E 


uete reinwollene Eturm- Serge-Röde, 
wıarineblan, jebr doll, freiies 

züglich. jeimite Arbeit, follten mu 85 
wartirt jein, Bargain- zreitag 

Glay Soermen Si — — . 
reinwole Glay Wor, 

Belnet-tEinfaflung, ——— 1 
—“⸗ —2 da. Bargain⸗ 


km Du —8 ge etmel, F- 
Yote © ae Waik und —— — * 
licger Bert 1.50, Bargau. ” 
ans Suits—Sute a: a * in des 
beiten Farben. mit gut gearbeitetem En 
toff ein ; wen 
der neiet Saum 
*. Hr ujen, ; 
Bargamsizreitag..-..» sn .nüe vanshadsen 


d bübide Dam 
Ramn-Rırıder, — 

lıq für 85.W find— 
Borgain- Freitag... 


.......... 
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Veranüguras-Wedweifer. : 


€ ’ i A 80 Opera Doufe Mu Babe: 
sEHFind—Baudenille, = u. 2 ar 
WEB ider ste: Guticht BF 23 A 
gi ller.—ittle Hobinfon- Erufoe. 


dern 
* 


dj. Tem DBIERo0f Sarden.—Baudevile. ; 
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Lotalbericht. 


ius Turnertreifen. 


Der Vorort des Chicago QTurnbe- 
Jirks hat in ſeiner letzien Sitzung al—⸗ 
‚erlei wichtige Verfügungen für das 
\am 13. Juli zu Elgin beginnende Be- 
zirks⸗Turnfeſt getroffen. Sämmtliche 
| ttinen Turner follen bereits am Sam- 
tag Nachmittag, den 13. Juli, Bunft 
‚3 Uhr, vermittelt eines Spezialzuges 
‚ der Chicago, Milmautee & St. Baul- 
* nach Elgin befördert 
‚um rechtzeitig bort eintreffen und 
an ber großen Gtraßenparade theil- 
‚nehmen zu können. Am Sonntaa, den 
14, Juli, werben Ertrazüge nad) EI- 
gin fahren. Das Billet für die Rund- 
fahrt, incl. Eintritt zum Turnplatz, 


zeoftet 75 Cents pro Perfon; die Yahr- 


Marten find giltig bis zum 17. Zuli. 

An alle diejenigen Turner, welche Tich 
an dem „geiltigen Turnen“ mährend 
des Feites betheiligen mollen, ift bie 
Aufforderung erlaffen worden, fich in 
ı fürzefter Frift anzumelden, damit dem 
| Bororte die Fertigftelung des Pro- 
gramms- ermöglicht wird. Die Auz- 
wahl der Preisrichter wird vom Vor- 
ort getroffen werden. 

Bis jebt aaben die folgenden Ge- 
Tangsfektionen ihre Betheiligung am 
Wettlingen fund: Geſangsſektion Ca- 
lumet, Nuröra,Elgin, Harlem und:der 
(Damehchor des Englewood-Zurnper- 
jeind.. ‚Die Altersriegen merden am 
(Abend Des 13. Juli, nach Beendigung 
der Parade, in der Halle des Elgin- 

| Zurnbereins einen großartigen Kom 


 mer3 abhalten. Bon jeßt ab bis zum 
Beginn des Turnfeftes follen wöchent— 
lich Vorortöfigungen ftattfinden, und 
zwar fünftighin im Zimmer 606 des 
Schillergebäudes. 


DTaujende Rhenmatismus- Fälle find durh Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leiden den jollten eine Flafche davon verfuden. Gale 
&Blodi, 111 Randolph Str., Agenten. 


— —— ⸗ 


Beamtenwahl. 


Die Auguſta-Frauen-Loge Nr. 5 
des Ordens der Hermanns-Söhne hat 
in ihrer letzten Generalverſammlung 
ie Folgenden Beamten erwählt: 

4 Er-Präfidentin: Zouife Hartmann. 
 Bräfidentin: Yohanna Heubad). 

Bize-Prfidentin: Caroline Hauf. 

I Brot. Seft.: Kunigunde Lange. 

i Yınanz-Sefr.: Pauline Brandis, 

t Schatmeifterin: Anna Haafe. 

a Führerin: Anna Dietrich. 

Innere Wache: Emilie Berg. 

ı Aeußere Wache: Sophie Weber. 
: Yinanz-Romite: Hedwig Brand, 


Emma Leif, Margaretha Merle. 


V Verwaltungsrath: Sophie Nebls, 
Ban MWifhhöfer und Chriftine 
hi 


© Die Loge hält ihre Verfammlungen 
Zn jedem 2. und 4. Montage im Mo- 
at, und zwar in Wahls Halle, Nr. 
6 D. North Uve., ab. 


defekt die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Sommer: Turnfchule. 


4 Um die Kinder während berferien- 
geit nicht ganz ohne Aufficht derSchule 
u belaffen und gleichzeitig au, um 
ihrem förperlichen Wohlbefinden er- 
Forberliche Rechnung zu.tragen, wird 
Der Iurn-Berein „Lincoln“ eine Soin- 
Ner⸗Turnſchule errichten, die am 
FRöntag, den 1. Juli, eröffnet werben 
ol. Der Unterricht wird hierbei 
laffenmweife ertheilt, je nach dem Ul- 
t und der Fähigfeit eines jeden Kin- 
ed. Das Schulgeld für zwei Monate 
eträgt nur 60 Gent3, und Anmel- 
ngen von Schülern werben jeden 
ag in der Turnhalle entgegengenom> 
en, wo auch die näheren Einzelheiten 

n Erfahrung gebracht werden fünnen. 
3u bemerfen ift noch, daß mit den 
nzelnen Klaffen von Zeit zu Zeit 
auch Wusflüge veranftaltet werden 


ollen. 


s Adas „Couſin““. 


Er war ein ſo liebenswürdiger, net⸗ 
fer „Verwandter“, mußte fo viel In— 
teflantes von „Mama und Papa“ 
Hu erzählen, daß Frl. Ada Sweet, die 
Cr-Bräfiventin des „Woman’3 Club“, 
dem jungen Manire, welcher ich geitern 
als ihr „Coufin“ vorftellte, mit Freu= 
n dur ein paar Dollarhen aus 
momentaner Klemme“,half. Erit pä- 
der fiel e8 unferer Ada ein, daß fie Doch 


© wohl von einem abgefeimten Hochftap- 
"fer „aeleimt” worden war, doch Tann 


auch Frl. Sweet, gerade wie die Nürn- 
berger, Keinen hängen, ehe fie ihn hat. 


Se Mer veutfche Arbeiter, Haus- und 
chenmädchen, deutſche Miether, oder 
tiche KRundichaft wünfcht, erreicht 

einen Ziwed am beiten durch eine Ans 

Beige in der „Wbenbpoft”. 

Beet die Sountagsbeifage der Adendpof. 
: boshafte „Nain jaune* 

„Mile. 


er 


eb im Dezember 1814: 


püirt will ſich demnächſt vom Thea⸗ 


itrüdziehen und zwar ganz plößlich, 
dem fie 40 Jahre der Bühne ange- 
löst hat, und man eben anfing, an ihre 
imme und ihr Spiel fi) au gemöh- 
a LET x nm 


* 4 


Connerihreiber 


werden, 





2.0.5 Eile Kraftpeobe., 


Knopf: und die Friedens⸗ 
richꝛzͤt 

In der geſtern veröffentlichten Liſte 
der Friedensrichter, wie Countyſchrei⸗ 
ber Knopf dieſelbe zuſammengeſtellt 
hat, befanden ſich einige Unregelmä— 
ßigkeiten, die anfänglich überſehen 
wurden, die Herr Knopf aber ab— 
ſichtlich verurſacht hat, in der Abſicht, 
eine genaue Grenze zu ziehen zwiſchen 
ſeiner Macht und der desGouverneurs. 
Herr Knopf beſtreitet dem Gouverneur 
das Recht, bei der Ernennung von 
Friedensrichtern dieſen die Poſten zu 
zuweiſen, welche ſie einnehmen ſollen. 
Dieſe Befugniß ſtehe dem County— 
ſchreiber zu, ſagt Herr Knopf. Um 
dieſe Frage entſcheiden zu laſſen, hat 
der Countyſchreiber den vom Gouver⸗ 
neur zum Nachfolger des Herrn Brad— 
well ernannten James C. Martin zum 
Nachfolger des Heren Foſter beſtimmt, 
und Edwin J. Rhoades, der vom 
Gouverneur an Sielle von Patrick 
D’Toole ernannt worden iſt, zumNach— 
folger von Herrn Hotaling. Auf diefe 
Weiſe würden Bradivell und O'Toole, 


| da feine Nachfolger für fie da fins, 


bis auf Weiteres ihre Nemter behalten. 
Diefes Arrangement wird aber jelbit- 
tedend angefochten werden, und es 
wird fi) dann ja zeigen, ob die Macht 
des Countyſchreibers wirklich ſo weit⸗ 
gehend iſt, wie Herr Knopf annimmt. 


Für Heimſtättenſucher. 


sn Marathon County, Wis., wel— 
ches ſich mit ſeinem herrlichen Hart- 
holz-Farmland und feiner fetten 
Lehmerde ganz befonders zu Anfieb- 
lungszweden eianet, find augenblid- 
lich noch ganze Landſtrecken zu über— 
aus vortheilhaften Zahlungsbedin— 
gungen erhältlich. Das betreffende 
Grundeigenthum liegt mitten im 
Staate, in bereits gut bewohnter Ge— 
gend mit weitverzweigter Eiſenbahn— 
verbindung; Klima und Waſſer laſ— 
ſen nichts zu wünſchen übrig und auch 
ſonſt finden die Anſiedler Alles, was 
zu einem gedeihlichen Fortkommen 
benöthigt iſt. In Folge direkter Ver— 
bindung mit dem Michigan See iſt 
ein guter Markt für Holz, Vieh und 
Getreide vorhanden; erſteres wird im 
Winter in langen Blöcken an die zahl- 
reichen Sägemühlen entlang den Ei— 
ſenbahnen verkauft, was eine gute 
Einnahme ſichert, während der noch 
jungfräuliche Boden reiche Ernte aller 
Farm-Produkte verheißt. An Schu— 
len und Kirchen fehlt es in Marathon 
County auch nicht. 

Wegen weiterer Auskunft und um 
freie Landkarten wende man ſich an 
Herrn J. H. Koehler, Nr. 488 Mil— 


maufee Ane., welcher in der genann= | 


ten Gegend auf einer Farm aufge= 
mwachjen ift und allen Heimjtättenjus 
chern bereitmwilliaft genauere Einzel- 
beiten mittheilen wird. 


Konnte nichts efjen. 


63 war ein trauriger Tag während meiner 
Krankheit, als mein Magen volljtändig den 
Dienft verfagte, und ich fühlte, daß ich nie 
wieder gefund werden würde Der Magen 
jchmerzte mich und jchien wie ein vohes Beef- 
jtea zu fein; er machte mich ganz elend, wenn 
ich nur die geringfte Nahrung zu mir mahnt, 
Ach werde nie das Geelgefühl vergejjen, wel— 
ches ich jtet3 hatte und das mir Erbrechen 
und Würgen verurjachte, jo daß ed mancdh- 
mal ſchien, ald ob die Blutgefäße beriten 
würden, ch war immer müde ıumd abage- 
ſpannt. Veein Zuftand war in Wirklichkeit 
ein elender, Der Magen fchmerzte mich wenn 
er leer war und auch wenn ich aß. Ach hatte 
nicht allein fatarrhaliihe Dyspepfie, auch 
mein. Herz Flopfte derartig, daR ich fchon 
glaubte, ich hätte ein wirkliches Herzleiden, 
in der That, eg war fauım mehr auszuhalten. 
Sch war niedergeichlagen und fühlte, daR das 
Xeben faum lebenswerth jein würde, wenn 
mein Zuftand fich nicht bejjerte, bis endlich 
der Spezialift vom Medical Council, 84 
Dearborn Str., mir eine® Tages jagte, 
daß er mich wiederherjtellen fönne. Ach 
glaubte ihm, denn feine Medizin bemirfte 
eine Beljerung von der eriten Gabe an. 
Meine Befferung war wie ein neues Licht in 
meinem Leben und als meine jchmerzhaften 
und qualvoffen Symptome jchnell verichwan= 
den, fühlte ich danach jowohl den Doktor wie 
feine Medizin zu preijen, denn fie hatten mich 
von einem Leben des Glend8 errettet und 
wünjdhe, daß e3 edermann erfährt, wie 
wunderbar ich meine: Gejundheit wiederer: 
langte, denn ich glaube, daß die taujenden 
Leute in Chicago, die, wie ich gelitten habe, 
leiden, e8 nur wühten, wer dieje Kranfheit 
heilen fann, fie würden ebenfalls dieſe Aerzte 
aufſuchen. 

Fran Wm. Stith, 1253 Wabaſh Ave. 

Diefe Aerzte berechnen nichts fiir Conjul- 
tation, Unterfuchhung oder Rath. Sie heilen 
alle chroniſchen ünd jchleichenden Krankheiten 
und haben eine Lebenszeit verwandt auf das 
ipezielle und grimdliche Studium von Ka= 
tarıh, Aheumatismus, Dyspepjia, Brondi- 
ti3,° Afttma, Geichwüre, Hämorrhoiden, 
Brühe und Kranfheiten, der Nerven, des 
Blutes, Keber und Nieren; ebenfalls auf den 
Männern und Frauen eigenthümlichen Krank: 
heiten. XTag und Nacht offen, ebenfalls 
Sonntags. Ahre neuen und modernen Ap- 
parate für die Heilung von Krankheiten ohne 
Operation nehmen drei Stodwerfe ein. Ahre 
Dfficen und Sanatorium befinden fich in 84 
Dearborn Str., einfchlieglih Dr. Kocha neue: 
fter großer Erfindung, vermittelt melcher 
das Atınere der Lungen bejptengt wird, mo- 
durch ſonſt unheilhare Lungen-Krankheiten 
durch eine einzelne Behandlung gebeſſert 
werden. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich intorporirth beſorgt als Speaialitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für gauz Europa unter dilliaſter Berechnung. 


Bollmarjten st"s mu konn 


ſariſch beglaubigt. 

Bejorgung aller Tegalen Urkunden, the 
Sen und Böihungen, Hanf: und Berfaufsvers 
träge, Ber : und Geffiens = Urkunden, 
Reife: und Mi urlaubsageſuche. 
eibitra Eingaben an alle 
Deutiche und Zivilbehörden und Erle 
digung aller amtlihen Zufhriften. 


| Starfen. 
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— EB hie 


* um hoheren Lohu. 


‚In. der. ‚hier 


fagenben, Jahteston- 


vention; des Verbandes der Angeſtell⸗ 
ten des Eiſenbahn⸗Poſtdienſtes wurde 
beſchloſſen, den nächſten Kongreß um 
eine Gehalt3-Erhöhung . anzugeben. 


Die Gehälter für Die 


verſchiedenen 


Dienſtklaſſen betragen jetzt von 8800 
bis $1300 per Jahr. Die Vize-Präſi⸗ 
denten der verſchiedenen Diviſionen 
des Verbandes ſollen in Zukunft den 
Exekutiv-Ausſchuß deſſelben bilden. 
Zu Beamten wurden erwählt: W. W. 


Blackmer, Präſident; M. H. Bunn, 


Vize-Präſident; J. C. Wallace, Sekre— 


tär und Schatzmeiſter; 
Fry, Organiſator. 


Spezial! 


Dieienigen, welche weiter für Bargains ſuchen. 
kouiuien zu The Putnam zuruck, um zu kaufen. 





S 9 


Das geheimnißvolle Dunkel. Die anderen 
Stores probieren ihr Befte?, unt ausfindig 
zu machen, auf welche Meije e8 uns möglich 
war, ein jolch feines Lager von Gerren-An- 
zügen zu jichern, um fie zu einem folchen 
niedriaen Breije verkaufen zu fönnen. Die 
Biweifler fahren fort in ihren böhnifchen Re- 
densarten und fchwören, day Derartiges ui 
möglich fei. 3 herricht eine gährende Auf: 
regung im Kleiderhandel: von Chicago, und 
zwar nur wegen umferen großartigen Ver: 
fauf von Herren-Anzüge zu 


55.50 


für Auswahl von 
1,000 Anzügen. 


Nicht ein einziger Anzug im ganzen Lager 
ift weniger al3 $10 werth und die meıjten 
von ihnen $12 und $15. Jeder Anzug ift 
pojitiv reine Wolle. Die Yimwerfler jagen, e3 
fann nicht jein, wır aber behaupten, daf e3 
jo if. Kommt jelbjt und überzeugt Euch. 
Die Maaren jprechen für fich jelbit. Kauft 
nichts, wenn diejelben unjeren Angaben nicht 
entjprechen. Wir fünnen Jeden kleiden — 


den Grogen, den Dünnen, den Kleinen, den | 
; Kolojjale Auswahl von Stoffen | 
und Mujtern, alle8 neue, moderne 1895 | 


Waare und feine vergriffenen Lager. 


Das Gebeimniß davon ift, daß unfer Einfäufer ein 
Sauberer in feinem Fache iſt. Berühmter als der 
befannte Hermann, berühmter al$ Dierlin in König 
Arthur's Zeiten. 


Kleiderhändler nie zu vollbringen hoffen können. Gie 


William 9. 





Gr vollbringt Dinge, die andere | 


ftehen da mit Augen und Mund weit offen vor Werz | 
twunderung, während er div wundervolliten Bargaing, | 


welche je im Chicago’er Kleider = Gejhäft befanni 
find, fichert. 


Diejer große Verkauf wird fortgeiegt big | 


Samftag Abend 10 Uhr. Samijtag Nadıt 


wird in Tageslicht umgewandelt zum jpe- 


rüher fommen föunen. 

Poftbeftellungen twerden prompt beforgt. Beftim: 
mungen fir Mabnehmen auf Verlangen yugeihidt. 
Schidt eine 2 Poitniarke für unjer „Großes Wunders 
Räthjel" und neuen Katalog. 


ro Bortheil für Diejenigen, welche nicht 


113. 116. 117 MADISON STR, 


131 -133 OLARK ST2,. 


Extra Billig 


jest nad) md von Europa. 


Näheres bet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Berhtkonfulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter ö—ſfentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Bechiel, Kreditbriefe und ausländifche Geld: 
forten zum billigiten Hourie. Bollmadıten 
mit Fonfulariihen Deglaubigungen prompt 
beiorgt. Boitauszahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Sypotheten zu verfaufen. U. ®@. 
Reifepäfle. bw 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen. unter biejer Rubrit, 1 Gent das Bort.) 


Berlangt: Agenten für €. DO. D. Privat: und 
Salvon-Kundihaft, Weine und Ligueure. . Salair 
und Kommiifion. Gute Referenzen erforderlich. Wor. 
9. 40 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Maler. 361 Elybourn Ave. 


Berlangt: Junger bdeutjcher Barbier. 244 Larras 
bee Str. 





Berlangt: Ein. guter. Denticher fyleifcher, Tediger 


Mann. Koſt im Hauſe. 3432 S. Halfted Str. 
_ Berlangt: Schneider. 150 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Ein guter Junge, einer der etwas vom 


&, 


Barbiergejichä titeht, wird vorgezogen. 3547 
Sul S u; * 3 dofr 


Ryan ‚Baißtr an Röden. 395 Was 


Verlangt: Erfahrener Junge ‚auf Milhwagen zu 


belfen. 134 Fowler Str. 


PBerlangt: Ein guter junger Mann: ala Brotpedds 


ler. 490 S. Alhland pe. 


Verlangt: Bäder, junger Mann als 3. Sand. 643 
Grand pe, 


—⸗ — —— nn m 0002 

Verlangt: Guter lediger Mann, der Pferde be— 
Pr ann und Wagen: und Solzarbeit verfteht. 
. Meyers, 52:6. Elifabeth Str. 


Berlangt: Ein ordentlicher Aunge bon 16 Aabe 
ven für ein Ligour-Geihäft. 322 Blue Jsland Abe, 


Berlangt: Hemdenmadker, uter Lohn und ftetige 
ga Vorzufprepen bei Seinen, 1-3 N. Klar 
Str. 

Verlangt? Geſchitrwa ER i 
verfteben: Golpfton — — a. RR 


Berlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. Muß 
am Tiſch aufwarten tkönnen. W Dearborn Ave. 


_Berlangt: Rann fur Kuchenarbeit 807, 5. oe. 


Berlangat: Für den 1. Juli, 5 Männer und Kna= 


ben für dauernde Stellungen, das Telegraphiren an 

unjeren Linien zu Ürlernen, Union Electric Xeles 

graph Company, 40 Dearborn Str., 4. Floor. 

N . midofrja 
Verlangt: Fünf erfter Mlafie Cathe Hands, in Gar: 

ven, IM., zu arbeiten. Ra Südojt:Cd 

Randolph und Dearborn BET Va 


Verlangt: Drei Smaben,: das Xelegrapbiren zu 
erlernen an umjeren Linien umd, - wenn tüchtig, Au 
monatliches It von 50, 60, 70, 80, 90 bis 100 


40 Deatborn Sir., 4. Fl 


vor. 
— — 


tr.,.®, vLange. 


Dollars zu beziehen. Union Electrie Telegrabh E 
* midefrja 


«en 


e Berlangt : Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das 2bost.) 
Verlangt: Gin ftarfer Ytnge, auf einem Büder- 
tagen zu belfen, * are 
North Ave. , nl 


 Berlangt: Ein guter Preſſer an Röden. 38 Mof⸗ 
fat Str., zwijcen. Weltern und Campbell Ave. 
BVerlangt: Junger, Mann als 2. Barkeeper, ebene 
falls ein Porter. 542 E. Divifion Str. 


Verlangt: Ein ESchmiedehelfer. 10 ©. Zefiers 
foni Str. 








Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schulfnaben und Mädchen fönnen 
während den Ferien $2 bis $5- per Woche verdienen 
dur den Vertauf eines Wrtifels, der im jeder 
Familie in der Stadt jowie auf dem Lande ge: 
braucht wird. Ebenfalls eine nugbringende Beichäf- 
tigung für Damen und Herren zum Wusfüllen der 
Freiftunden. Sendet 15c in Ic und 2e Marken oder 
Silber für ausführliche Anweilung und Mufter an 
Beni. T. Pillow, NRihmond, Ba. Mjun,Imt 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Majhinenmäddhen an Röden. Guter 
Lohn. 258 Rumjey Str. 

zerlangt: Finiſhers an Cloaks. Stetige Arbeit. 
Guter Lohn. Arbeit ausgegeben. 633 Shober Sir. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weiten. 33 Mof: 
fat Str., zwijchen Meftern und Campbell Ave. 


Verlangt: Maihinenmädden und Finifhers an 
Euftom=Hojen. 2 Otis Str. 


Berlangt: Tüchtiges Store-Mädchen für eine Bis 
derei. 1204, 8. Str. dojr 


Berlangt; Drei Mädchen für die Union Electric 
Telegraph Company, um das Telegraphiren, Pho— 
nographiren und Typewriting zu erlernen und, 
wenn tüchtig, ein monatliches Gehalt von $50 bis 
*100 zu beziehen, 40 Dearborn Str., 4. Floor. 
ie midojrija 
zerlangt: 5 Mafhinene und 5 Handınädhen en 
Shopröden. 27 Gleveland Ave. mido 
Prlangt: Maihinenmädden, gute Hand an 
SronteTajhen 213 Numjey Str, mido 
Verlangt: Für den 1. Juli Damen und Mädchen 
für, dauernde Stellungen, ‚das Telegraphiren an 
unjeren Linien zu erlernen. Union Glectric Tele: 
oraphp Company, 40 Dearborn Str, 4. Floor. 
midojrſa 
Verlangt: Hand: und Mafhinenmäddhen au Wer 
ften. 707 RN. Afjbland Ave. dimido 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 Auguſta 
Str. dimido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gute Köchin ſein. Nachzufragen 
Matthews, 4832 Kenwood Ave., Hpde Bart. 





dido 
Verlangt: Mädchen zur Stütze der Köchin, 83— 
8. Mädchen für Diningroom und Laundreß für 
Sommerreſort, Köchinnen für Boardinghaus und 
Lund, Weſtſeite. Viele Mädchen für irgend eine 
Arbeit. Koſtenlos. 44 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 


bet leichter 


Hausarbeit zu helfen und auf Kind zu paflen. 318 | 


Mebjter Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchen und 
Hausarbeit. Guter Xohn. Mıs. Lindloff, 128 Ely: 
bourn Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, mit aufs Land zu 
geben. 494 W. 12. Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und eines von 
— Jahren für Geſchirrwaſchen. 444 W. North 
ve. 





Verlamgt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1794 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 E. Chicago Ave., zivei Treppen bod. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, Kind zu warten. 
141 Illinois Str, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für KHüchenarbeit 
und Yaundry. 27 Cab Str. dofr 
Verlangt: Eine gute deutihe Köchin. 112 E. Ranz 
dolph Str., Baſement. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar— 


beit. Privatfanrilie. 337 S. Clark Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau zur 


Hilfe der Hausfrau. 300 Wallace Str. 


Verlangt: Viele Dienſtmädchen. Nachweifunde 
Bureau, 587 Larrabee Str. Ajun, lw 
Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 3757 Wabaſh Ave., Ecke 38.Str. dfr 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, fur | 
| leichte Hausarbeit. 13 Bauman Str. 


Berlangt: Ein gutes deutjhes Dienjtmädcen für 
gewöhnliche Hausarbeit.:ı 3345 State Str. 
Verlangt: Ein brapes; Mädchen findet ein ange: 
nehmes Heim. 92 W. 13. Str., vorzujprechen 6 


Uhr Abends und andern Morgens bis 7 Uhr. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für, leichte Hauss 
arbeit. Virs. Will, 155 Dayton Str. 


Verland t : Gutes Mädkhen für all gemeine Haus⸗ 


arbeit. Gutes Heim. Mäßiger Lohn. 668 W. Nods | 


well Str. 
Verlangt: 
298 Belden 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 





Hausarbeit in Familie von Zwei. Adr. 


Str. 
Berlangt: Eine finderloje rüftige Hauswirthin uns 
weit Chicago. Adr. H. 37 Abenppoit. 
Verlangt: Ein Kindermüdchen zu einem 2 Jahre 
alten Snaben. 355 Marfhfield Ave, 
Verlangt: Ein deutiches: Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit. 3714 Halited Str., im Saloon. 


249, 26. 


dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner amerikaniſcher Familie. 336 Center Str., Top 
* 

Flat. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. R. Pid, 294 Dayton Str. 


" Verlangt: Gutes Mädchen für "allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Yamilie. 261 Biffel Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Kaus« 
arbeit. 3602 Forreit Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
505 N. Clark Str., zweiter Flur, 


Verlangt: wei Mädchen für Küchenarbeit. Kopn | ittwe. $1.25 per Wode. -370 Gubfon ne, Gde 
Wittwe. .25 pe e. * 
| Gentre. 


283 Dearborn 


4. Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn und gutes Heim. 3621 Halited Str. 
Verlangt: Deutjhes Mädchen für 
Hausarbeit. 23 Fremont Str. > 
Verlangt: 
Hausarbeit. 





allgemeine 
dofr 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
3147 Union Ave. 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2535 Kalfted Str. 
Vrlangt: Cın Mädden für Küche und Hausarz 
beit. 3550 Prairie Ave. mido 
Birlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lie. 329, 24. Ste. ° 
Berlangt: Mädchen zum Gejhirrwajchen im Re 
ftaurant. 82, 5. Ave. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Katholitin vorgezogen. 60 Beethoven Place, 1. Etage. 
mıdo 


Ein Kindermädgen. Rachzufragen 292, 


midofr 
Mädchen für Hausarbeit, Meine Fa— 
51. Str., zwijchen State und Dears 
mido 





>. 





3 in Fami— 





BVerlandt; 
2. Str. 
Verlangt: 

milie. 111, 

born Str. 


Verlangt: Zwei gute deutfche Mädchen, eines zum 
KRoden und für 2, Arbeit, das andere für allges 
meine Hausarbeit. 3945 Ellis Ave. mıdo 


Verlangt: Deutſches Madchen eine 
Hausarbeit. 3410 State Str. 


Berlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Julius Mader, 172 E. Ban — 
imido 








für allgemeine 


dim ido 


Northweſtern Female Employment Agencyh ver— 
langt Köchinnen, Waitreſſes Stubenmädchen, 
Saundrefies, Dining Room, Pantyr- und Küchen: 
mädchen für Hotel, Reitaurants: und Sommer: 
Nejortd. Auch 50 gute Mädchen für Privatsfjami- 
lien für Stadt, VBorftädte und fjir3 Land. Sofort 
vorzujprechen bei Enright & Co., 7 W. Lake Str., 
oben. Zljun,iw 


 Verlangt: Immer Mädchen verlangt. 147 ©. Pro: 
ria Str,, Frau Scholl. 24jun, I 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 601 W. Chicago Une. 


Berfongt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit, Shältkiumen, eingeiwanders 
te Mäpden erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien Durch das 
deutihe umd flandimaniiche Stelleuvermittlungsbus 
zen, 599 Wells Etr. 3inimo 


Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Kausarbeit. 
Kohn $4-$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Taras 
bee Str. Ziubw 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ite Arbeit, Kindermädcen erhalten jofort -gute 
tellen mit. bobem- Lohn in den jeimften Privatias 
milten der Nokd= und Süpferte Durch das Erite Deuts 
fe Bermittlungs-Anftitut. 605 N. Chart Str. Sonn: 
tags offen big 12 Ude. el: 48 North 8d zbw 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpdden md einges 
wanderte Mädchen für Die beiten PBläße in den feins 
en Famikien on der Giütdjeite bei hohem Lohn. — 
tau Gerjon, 215 32. Stk., nahe Judiana Ave. bi 


für allgemeine 
dimido 








a finden gute Stellen hei hohem Lohn, — 
Mr3. Elielt, SI. Wadajd Ave. Friih eingewanderte 
feiert m  ;  KWali 
Tl i te l⸗ 

Bu Eneen verlangt, 539 Ruh, S Dale 
erlangt: 500 Köchinnen, Gefhirr:, Diningroöms 
nändpen. Stellen frei für «2 


Siuu. ud 


mıdo | 
: | Leuten. 


I 
| 
| 
' 








dofria | 


Verlangt; Ein gutes ’ Mädehen für gewöhnliche | bendpotsBehäubes, 


ſtuhl. 





Stores, Confectionery⸗-Stores, 


| Str., binten, 
ı  Gefucht: Alleinftehende Frau, 40 Jahre alt, jucht 


| port Ave. 


| Auch Schruppen. 


ı 115 Dearborn Str. 


Berlangt: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1:Cent das Wirt. 
—J 778 DSaus arbert. 
Beclaugro in Madchen fur Hausarbeit und wel⸗ 


ches willens iſt, im 7 2490 R. Wer 
ftern Uve., Ede Ohio a — mido 


Verlangt: Eine tüchtige Gaushälttrin, swiicen 
80 und 40. Jahre alt, gut —— Ein guter 
Plat. 71 W. 21. Str. . 

———u — — —— — — 

Verlangt: Kin Mädchen für Sausarbeit. 500 Seda⸗ 
wick Str, Parterre. dor 


— — 
Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für Hausars 
beit. Muß englijh jpreden. 1151 W. Adams Str. 


_ Verlangt: Gin Mädhen für Hausarbeit. Muß zu 
Hauſe ihlafen. 81 N. Clarf Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau, auf Zjährt> 
ge3 Kind aufzupaflen. 338 €. North ve. 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, das zw 
Hauje jchlajen Tann. 648 Burling Str. — 
4 Gefucht: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Friſch eingewandertes vorgezogen. 200 W. 18. Sir., 
Store. mido 
 Berlangt: Ein gutes deutfhes- Mädchen. Gutes 
Heim. 577 Henry Str. mido 
 Perlangt :Mädchen für Hausarbeit. 879 ©. Sal: 
fted Str. midofr 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Deutide 
Sichler & 


5 Hauptquartier. 
Kalbjleiih, 510 Teutonic Gebäude, 
172 Wajhington Str, 


Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Saloons, Zigatren⸗ 
t Barber-Shops, Bä⸗— 
dereien, Groceries und Delikateſſen-Stores, Butcher— 


| Stores u.j.m. Wir taufen und verfaufen alle Arten | 


Gejhäfte. Wer dur uns kauft jpart Geld. Miju,iw 


Gejuht: Verheiratheter Bäder, 2. oder 3. Hand 
an Brot, juht Stelle. 32 N. Market Str. 


| Geſucht Ein alleinftehender ältliher Mann fucht 
Gartenarbeit | 


Arbeit. Kann mit Pferden umgeben, 
und jonftiges thun. Sieht nicht auf hoben Lohn. 
Adr. 9. 24 Abendpoft. 


Geſucht: Wagenmacher, ledig, welcher ſeine Ar—⸗ 
beit gut verjtebt, juht Beihäftigung. Adt. Berner, 
91 Burling Str. 


Geiudt: Ein Mann wünjht Stellung itgendiwels 
Her Art. Epridht engliih. 44 Cuftom Houje Place. 


Geſucht: VBerbeiratbeter ftarker junger Mann, ges 
Iernter Klempner, jucht irgend welche Arbeit. Wor. 
Yrant, 418 S. Lincoln Str. 

Gefuht: Bäder, eriter Nlaffe Arbeiter au Gakes, 
Pies, Paltry und Ornamenting juht Stelle Adr. 
8. M., 120 Wells Sir, 4jun, 16w 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Eine ältere Frau juht Stelle. 399 Eiy» 
bourn ve. 

Gefuht: Sauberes Mädchen fucht Stelle in klei⸗ 
ner Yyamilie in Late View. 599 Wells Str. 


Gejuht: Gebildete junge Wittwe wünjicht Stelle 
als Haushälterin. 599 Wells Str. 


Sejuht: Waichpläge in "und außer dem NHauje. 
5 Orhard EStr., vorne, unten. 

Geſucht: Eine Waſchfrau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Kann gut waſchen und bügeln. 
25 Hudſon Ave. 








Geſucht: Familienwäſche ins Haus zu nehmen, 
auf das Billigſte und Sauberſte ausgefertigt. 652 
Centre Ave., Front, unten. 

Geſucht: Köchin, nettes Mädchen für Haus- oder 
Kirhenarbeit, Haushälterin juchen Wrbeit. 43 N. 
Clark Str. 

Geiuht: Pläge_ zum Wafhen und Bügeln. 250 
N. Market Strei, Sinterhaus, oben... 

Geſucht: Junge Frau ſucht für einige Wochentage 
Plätze zum Waſchen und Hausreinigen. 31 Willow 
oben. 








Stelle bei 2 eimzelitebenden Leuten oder einzelnen 
Herrn. Außerhalb Chicago vorgezogen. 142 Southe 





Geſucht: Eine deutfhe Frau wünjht Waichpläge. 
789 WM. 21. Str. 

Geſucht: Waichpläge in oder außer dem Haufe. 
1254 N. Aſhland Ave., Hinter— 


haus, 
—t — — — — —ñ— — —— 


—Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung, 87. 76 
Willow Str. 

Zu vermietben: 4 Zimmer-Wohnung. 138 und 
139 Burling Str. 





Zu vermietben: Fünf freundlide Zimmer für $13. 
229 NRujh Str. 

gu vermiethen: 2 Sylats, jedes Flat 4 Zimmer, in 
Brickhaus. 86 Wells. Str. dofr 


Zu vermiethen: Billig, ihöne Wohnung bon 5 
Zimmern. 304 Burling Str. 

Zu vdermietben: 572 Wells Str., einen Vlonat 
freie Miethe, 2 und 3 Zimmersflat!, neu taperirt 
und deforirt, $9. Geöffnet. Wu. U. Bond & Co., 
nıidofrja 

Zu dermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
203 FFıfthb Ave, einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Syabrifbetrieb. Dampfheizung und Fyahrs 
Nähere Auskunft in der Gefchäfts-Dffice der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein helles möblirtes Zimmer mit 
Bad, an einen anſtändigen Mann, bei kinderloſen 
Zeuten. 106 Mobamwf Str., drittes Flat. 

Ein Herr, welcher Mandolinen-Unterricht erthei— 
len kann, findet billige Zimmer. 300 Ward Str., 
Lake View. 

Anſtändiges Mädchen oder Frau Findet quteß 
Heim bei Familie ohne Kinder. 652 Centre Ave., 
Front, unten. 


Geſucht: Ein Roomer, wo feine andern find. Vi | 


einer Wittwe. 215 Orhard Str. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. Eigener Eins 
gang. 487 Wells Str, obeıt. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer - bei ältlicher 





Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. 50c bis $1.0. 
86 Wells Str dofr 
9 anftändige -Qeute Tönnen Board und Zimmer 
erhalten. Separate Betten. 87 Emma Str.  Ddimido 
— — — — — — — 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 








Bu miethen aeiuht: Nunger Mann jucht gutes 
Schlafzimmer, Weftjeite. Apr. 9. 13 Abendpoft. 
Zu miethen gejuht: Aunger Mann wünſcht mö— 
blirte8 Zimmer mit oder ohne Board bei netten 
Rordjeite vorgezogen.  Dfferten 9. 18 
Abendpoft. 


Zu mierbin geſucht: 2 Wohnzimmer, nördl. bon 
Divifion-Str., weitl. von Lincoln Str., Udr. $. 32 
Ubendpoit.. 





(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 





Die vom GStaate gejhüste und größte deutiche 
Hebammen-Schule Ehicagos, befindet fh 186 W. 
13. Str., nahe Abland Ave. Zum Sommer:Kurius 
werden Studirende zugelafien: der Winter-Furjus 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Ma: 
lot, Brofeffor und Spezialift der Geburtshilfe, Frau— 
en= u. Kinderfranktheiten, dajelbit. 18ju,Imt,didoja 


Srau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Ratb_und Hilfe in allen ürauens 
trankbeiten. 291 Wells Etr., Dffice-Stunden 2 
Uhr Nachmittags. Wie,1i,ddra 


rauentrantheiten erfolgreih bebans 
delt, BSiähriee Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
don.l bis 4 Sonntags von 1 biß 2, 2linbw 


Mrs. Ada Zabel, 
Geburtshefferin, Brivatheim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenichuß. Behandelt 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garamtirt. ljnlmt 


Geihlehts-, Haute, Blut:, Rierene und Unters 
leib3-Kramkheiten fiber, ihmell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Totbıo 








Heirathsgeruche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet für eine 
einmalige Ginfhaltung e in en Dollar.) 


Deiratbsgejud:. Eine junge Witte mit einem 
Kinde jucht die Belanntihaft. eines jungen Seren 
oder Wittwers zwedS Heirath. Einer mit gutem 
Verdienfte wird borgezogen. Bitte Photographie beis 
zulegen. Offerten erbeten unter S. 29 Abendpoft. ” 


Heirathegefuh: Ein allein in den fünfziger YJah- 
ven fiehender Mann jucht eine alleinftehende Fran 
gleiben Alters zu heirathen. Auf Vermögen wird 
nicht gejehen. Adr. 9. 21 Wbendpoft. 
m 

Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
ne Be RE ee 


i — Bilfon, 39 State Str. 
binet3 und ein 11 bei 14 Portrait 
Bilder Topirt und — * * 
Sonntags „ ofien. Bali 
nennen. 





(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Herien-Schule. Knaben und Mädchen finden 
Unterricht in. allen - Häder 2 bı8 
1. September im D ollege, 
92: Mitwaufee be. alle Dans 
deisfäcer, für _ Te md 
.  Breife  Jenfle 


—— 


eahaniamn u eier Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Seltene Gelegenheit! Ein guter Saloon mit wı= | 


nig &l ü en. Licenz bprhanden. oh 
tert. ————— 
Albland ve, nabe 4: Str. 

Mus verkaufen: Spottbillig, 5 vollftändige Gros 
cery:, Delikatefien-, Thee- und Kaffees und Con 
ren Bertaufe einzeln zum 

ortmoben. Auch großer Vorratb Groceried. Fred 
Bender, 150 bis 154 Webiter Ave, Gde 
Ave., Nordjeite. 

8425 !aufen 81000 vollſtändigen Groceryſtore zum 
For tuoven, theilweiſe an Zeit. Großer Waarenvors 
rath, hochfeine Eintichtung. Verkaufe auch alles im 
EIER 8 ®. Huren. Stg, nahe Milwautee 

ve. 


Racine 











Zu vermietben: Delikateflens, Bädereiz, Zigarren» 
und Gandyftore. 957 Lincolr Ave. dojija 

Zu verkaufen: Billig, Bäderei mit gutem Bed 
und Wagen. 249 Centre Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, billig, Toy>, 
Hardiware:, Erodery:, Glaswaaren:, Candy, Zi—⸗ 
garren= und Stationery=Store, billige Rente. ©. 
Gohlle, 4350 State Str: 


Zu verfaufen: Gute Handlaundry, 9 Jahre im 
Betrieb. Guns Bejhäft für arbeitfame Leute. 4331 
©. Halfted Str, 


Zu verfaufen: Zillig, Wurft:Route, zwei PBierde, 
zwei Wagen und Wurftmacher-Einrihtung. 2435 
Archer Ave, Saloon. 


Zu verlaufen: Butcher-Shop, billig, neue Eins 
tihtung. Eigenthümer geht mach dem Weiten. Rach⸗ 
auftragen 2427 Wentworth Abe. : 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall in der Yamilie, 
Saloon mit Einrihtung, gute Sage und gute Ein- 
nahme. Adr. 9. 26 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Tabat-, _ Bigarren= und Gandh: 
Etore. 731 Elybourn ve. 





| geupeit, 


2 


Grundeigenthum und Häufcı. 
(Anzeigen unter Diefer Nupril, 2 Eents das Wert 
Zu verlaufen: Gutes Karttel Fa — 
ufen: e t Farm 

Morathon County: und im Füpkichen Theile 
Lincoln. County, Wisconfin, dury die Wis. Wir 
Land Go, von Warjah, Wis. zu dem billigen Brei 
don $.15 bis 38.0) per Alter. Vedingungen. © 
Viertel baar, Kit im 7 Yadın oder weniger: Wi 
nem jeden Käufer von &) Ader oder nicht nik 
den die Koften Dee Sinreije zurüderitatter. Diüeje: 
Land-Liegt in einer guten, meiit von deutichen us 
ten bewohnten Gegend. Gurer Baden, gutes Moll 
gutes Wafler, guter Markt für Holz, Wied maD 
Getreide, weil fid verihiedene Gijenbahmen - Dis 
jelbft befinden. Hals Sie cs wijhen acht _ Der 
Agent mit Jhuen und zeigt Ihnen das Yand Ties 
bietet allen Ürchjamen Hamıkıon cine gute wi? 
fd mit wenig Gcid ein: gute Deımäih 
3w eriverben, mad welcher fie fib im fchleditem 
Zeiten und im Witer zurüdzichn wm jrer wuD 
unabhängig Feder fünnen. Um teitere Austnafe 
und jür freie Landkarten jchreibt oder Yeihır ocdt 
und ſprecht mit den Agenten ©. Kusbier, mie 
der in der Gegend auf einer Farm jrohgrweraen 
uf und Euh vaber genaue Austuuit sehen fanık. 
Dffice im zweiten Stod, 4383 Milwante Av zvıs 
Then Chicago Ave. und Elton Ave. Geihältsuwes 
deu doir.2 bi3 6 Uhr Nachmittags und am Menz 
tag, Dienftag und Mittwoch Bis 9 Uhr Abends. 
Neierenz: State Bank, of Chicago. 22jun, 2 


— — 


Zu verklaufen: Vergeßt nicht, mit Eurer Fran sur 
Beſichtigung de5 ausgezeichmet gebauten Dauies i 
wie der großen Lot an Kedjie Abk. ud x 
binauszufahren. Mub verkauft Werden. N 
$950 berabgejeht, mahricheinlid der größte 

in Chicago. br braucht micht viel Baargeid 
gahlungsbedingungen find Teiht. Nähere Austı 
3802 Kedyie Uve,, tüglih, ausgenommen 
tags. Arber Uve. Straßenbahn bringt Euh 
tet an die Thür. 


Zu verfanfen: 74 Dayton Str, 2 Flata 

Norıh Ave., ſehr leichte wionatlihe Zadtunaen 
Maypille Lime Co., Divifion Str. und Cherry pe, 
l3jun,2iw,doiad 





Zu verfaufen: Grocerpg-Store, billig, guter Platz, 
babe andere Gejhäfte. Bin wıgenthümer des Hau— 
jes und möchte guten Miether haben. 6201 Gars 
penter Str. . botr 
Zu verfanfen: Ed-Saloon, Preis $600, nit als 

I fesS baar nötbig. Miethe 820. 1343 R. Halſted Str. 
$125, tbeilweife an Zeit, faufen $500 Zigarren-, 
Tabaf: und Candy:Store, gegenüber großer Schu: 
le. 151 Uugufta Str., nahe Milwantee Ave. 
Zu verkaufen: 2 Kannen Milchroute mit Pf:rd, 
| Wagenund Allem mas dazu gehört. $75. Gut für 
Anfänger. 788 Keapitı Str. mido 
Gutgehender Candy» und Tabals 





gu berfaufen: > Ki 
Store, nahe einer Schule und Kirche, billig. 67, 
35. Place. midofr 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Grocery-Store. 
DI N. Aibland An. midofr 

Zu verfaufen 
Moore Str. 


: Milhroute mit 7 Kannen. 552 W. 


Zu derfaufen: Ein Heiner Fıihe und Delikatefiens 
Store mit Pferd und Wagen, wegen Sranthrit, 
1140 Lincoln Abe. dimido 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Kegelbahn, Pool 
und Billiard und Pienic-( welcher jeden 
Sonntag diefen Sommer veru et iſt. Eigenthü— 
mer gebt poſitiv aus dem Geſchäft. 
bei Veter Ludwig, 77 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen und auszuverkaufen, billig, krank⸗ 
heitshalber, eine gute Büderei. 4927 Juſtine Str. 

2ljun, im 


Aiun, 1w 





Zu verkaufen: Gute Milchroute, billig. 806 Tr: 
fon Str. ldjun, Int 


Geihäftstheilbader. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
% i deutiher Mann, mit SO), 
leihten Officegeihäft, 
Geld gefihert. Wr. 9. 


in 
um 
B, 


Partner gejucht, 
einem alt etablirten 
Ordres zu nehmen. 
| Übendpoit. 


Geld. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Soufechold Loan AUfjjociatiom, 


(intorporirt), 

5 Dearborn 
54 Lincoln Ude, 
Geld auf 


Keine Wegnahme, Feine Oefientlichleit oder Verzö— 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Mer, Staaten da3 größte Kapital befigen, jo können 
| wir Euch niedrigere Naten und lüngeregeit geiwäh- 
ren als irgend Jemend in der Stadt. Unj 
felichaft it organifirt und macht Gejchäjte 
dem Baugejellichaftsplane. Dürlehen gegen leichte 
monatliche oder wöchentlihe NRüdzablung na Yes 
quemilichkeit. bever hr cine WUus 


Str., $Bimmer 34. 
Zimmer 1, Late Siew. 
Möbel, 


Spredt uns, 


| Euch. = 
—— 635 toird deutjch geiprocden. 


Soujehold 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Une,, Lake 


Loan 





AUjjociation, 


Zimmer 1, 


View. 


Gegründet. 1854. bw 
Chicago Mortgage Xoan Go, 


175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19, 


| verleiht Geld in großen oder Seinen ‚Summit, 
auf Hauspaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, as 
| gen jewie. Xagerbausiceine, zu jebr niedrigen 


beliebiger Theil des Darlchen Ä 
zurüdgezablt und Ddadurdp Die Zinſen ver 
werden. Kommt zu uns, wenn Ihreld nöthig habt. 
Mortgage 


Chicago Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 10, 


Nordweſt-Ecke Halſted 
IUapli 


oder 15 W. Madijon Etr., 
Str., Zimmer 205. 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. wm. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis FI0O unjere Spezialität. 
Wir nehmen JIhuen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben 
deutiche 


das 
größte ı Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle quten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aa⸗ 
derweitig bingebt Die ſicherſte und zuperläfigite 
Bedienung zugejichert. 

.. 9. Frend, 
29mzi1i 13 LaSalle EStr., Zimmer 1. 


Wenn JhbrGeld zuleibe 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wageıı, 
KRufihenufjm, iprehbtvorindberDfs 
ficeder FidelityMortgagetoanko. 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung, ode 
Deifentlichfeit und mit dem -Vorrecht, dab Guer 
Gigentdum im Eurem Befig verbfeibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co. 
Inkorporirt. 
4 .Wafhington Str, erfter Flur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Gugleiwood, 


oder: 9215 Commercial WApe., Zimmer 1, Columbia 
» Blod, Süd-Chicago. 14a vb w 


Die befte Gelegenbeit für Deutjdbe, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift 30 ung zu fommen. 
Wir find jelber Deutibe 
und machen «3 jo billig wie möglich und laſſen Euch 
| alle Sahen zum Gebraud. 


nwünjdt 





17-19 Baihbington Str, 
swiihen SaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


Manager. aljalji 


R, 
Billiges Geld 
für ebrliidre Bente, —— 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat: 
fonds im irgend einem Betrage. 


F. Kruege 


— Strilkt privatim.. — Reellfte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, fpredht dor oder jchreidt 
mir und ich werde bei Euch. vorjprecyen. 
Gonleigb, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,1j 
Bozunabh der Südjeit- 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben. fünnt auf 

Mödel, Biunos, Pferde und Wagen, Xagerhanss 

fpeiie von der Nortbpmweltern Mortgage 


goan €o., 519 Miliwaufe Ave, Zimmer > und 
6. Dffen„bid 6 Uhr: Abends, Geld rüdzabibar in 


beliebigen Beträgen. lima,bıs 
Anleihen in allen Summer gemaht zn 
tungsgegenitände, VBianos, SKutjchen, iamanten, 
Sal Ekin:Rleidungsftüde, _ Warehouje-Duittungen 
oder *8* Sihkheit. Durchaus drivat. ies 
drigite aten. — 

OMarional Mortgage 2oan Go., 
Simmer 502, 190 Waibington Str., ziiiden Elart 
und Dearborn. Imai, li 





Geld -zu verkeiben. 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen: Däus 
fer gebaut. Geld anf leichte WAbzchlung geliehen 
Wenn Zbr eine Lot ober da3 Geld habt, fommt zu 
mir wegen Wlänen und. Ausführung des Bau⸗s, 
ehnjährige Erfahrung; befte Meferenzen. es 

äftsftund:n 12 bis 3 Uhr. GHas. 2. Norton, R. 
410, 0 LıSalle Str, Zi mai,Imo 


ld zu verleihen, 5 bi 6 Prozent. Keine Kom⸗ 
mifion. R. 3, & R. Elart Str. 25jun,im 


Zu verleihen: Bezahlt Baar, wenn Ihr ein Piano 
tauft, jpart $100-$200, wir borgen Gud das 
Geld. a. Oßwald & Co, MI Milwaufee Uve., 2. 
Flat. Mijun,Awa,dojadi 


Geld zu verleihen zu 5- Prozent Zinfen. 8. Fi 
Wrid, Grundeigentbumss und itsmaller, 100 
Waihington Etr., Zimmer 1005. — Zof,djadi,bie 


Geld zu verleihen auf — 
Keine Kommijlien. Monatliche aablung. 

Int ÜUe der Borgende Kirbt, wird Die 
Shuld getilgt bie HOppotbet Jc= 
löigt. ; Aun ami 


— 
—— 
— 


f 
Dart 


a 
s E 


| Ave. 


NRabıujragen | 


nahe Nacine Wve., 





| 245 2arrabee Str, 


ı Zen 


Unjere Ges | 
en >4 m: 
| Grocerpfirtures. 924 Milmwautee pe. 


lcihe wacht. Bringt Eure MöbelsQuistungen 2ait | 


i \ get | richtung, zujammmen 
Raten, auf irgend eine gewinjchte Yeitdauer. Sin | 
3 Tann zw jeder Zeit | 


verringert | t  Grocı —7 
| oder einzeln, jowie feine Grocery Eisbot. MN Xıns 





Wichtig! Wichtig! Nur 8300 und aufwärt!, nue 
$25 baar, Reit monatlid. Lotten an Warner Ave 
und Geitenftraßen, zw:i Blod3 vou der Gliton As. 
Eleetrie Batrn und Electric Power HoufesStrakens 
babe. Zweig:Office: Ede Belmont und Humboidt; 
Qaupt:Dffice: G. Melms, 1785 MWilwaufee We. 
2 dofrja,bie 

gu verkaufen: Auf leichte monatlibe Abzabiuns 


| aen neugebante 6 Zimmer umd 8 Fuß Barn Gets 
mıdo | 


tages im Mupfewood, zu $1300._$100 baar, N: 
monatlich. Difice an Diverjey Str. und Wiaptes 
wood. Depst. Sonntags offen... - Mens, - 1785 


Miltvaufee Ave. Siunzdofrja,b®m 


Zu verlaufen: Anderthalbftödige VBrid-Cottage am 
Gd:Lot, 2 bei 125 Fuß, 7 Zimmer, nur 1 Blod vor 
Milwaukee Ave. eleftr. Car und Hochbahn. Vriiö 
$2000, Baar 500. Nachzufragen 894 W. Rortb Ave, 


Wir juhen einige gute Nordfeite-Properties ım 


| Tauſch für arten mit voller Einrichtung, unweit 
Chicago. Michaelis K Co. Mb Southport Une. Dia 
midofr | J 


Hous und Lot. ITI7 Ri ibland 
dimido 


Zurerfaufen: Haus und Lot. 755 Southport Ave. 
* Aiwm,im 
—[ [8 — — 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chicago 
Grundeigenthum, gute kultivirte Farmen. Auch 
10 und % Wder. Barzellen. Klein Anzablung,. Reit 
5 oder 10 Nabre Zeit. 30 Meilen von Chicago. Pers 
rd & Gehm, Zimmer 600, 112, Dearborn Str. 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: Ein gute8 Haus, nabe Humboldt 
Bart. 8300 Baar, Reit monatliche Zablungen. Bere 
m & Gehm, Zimmer 600, 112 Dearborn Str; 


Zu verkaufen: Propertv, billig. 1146 Flether Str., 
Lake Biew. 


| Zu verlaufen: Lot und 2eitödiges Framebaus, 
| Store und 2 Wohnungen, an Belmont Wve., & 
I M'Rofe, 716 Belmont pe. 


| Pianos, mufifaliide Anftrumente, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent$ da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Ein gutes Xafelflavier für $45. 
mido 


Mödel, Sausgeräthe 2c- 
(Anzeigen unter diefer Nybrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Hauseinrichtung, ‚billig. 36 Rees 
tr. ; 


pierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das. Wort.) 


— — 


Muß verkaufen zu jedem Preis. Gute Dre 
livery: und Bugay- Pferde. 154 Webiter Uve., 
nahe Nacina Ude. 


Mu ijofort verfaufen zum Fortnehmen: Elegante 
Zu verkaufen: Grocerpsyirtures zu irgend einem 
Preis. WE N. Halited Sir. 


Zu verkaufen: Guter Topivagen, Topbuggy, Ipotts 
billig. 908 N. Halited Str. 
Große Auswahl von allen Eorten Bapageien, 
Eing: und Biervögeln, Goldfiſche, Agnariums 
u.j.w., zu den niedrigiten Breifen. Atlantic & as 
eifie Bird Go, 197 ©. Madilon Str. uumzagfie 


Kaufs: und Berfaufs:tingebo te. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu vertaufhen: Eine noch neue 845 Rahmaſchine 
für gutes Arbeitspferd. Adr. 59 Marſhfield Abe., 
Ecke Roscoe Str. 


Macht Offerte an vollſtändige Groceryſtore⸗FEin⸗ 
oder einzeln. 8 WB. Huren 
Str. 
Spottbillig, Grocery-Einrichtung, im ganzen 
coln Ave. — Re 
— eine deutſche Leite 


23 ⸗ 7 ——— Taf 8 
zu verkaufen: Für Iõ Caſh, 
f 1 gebunden. 282 


bibliothet, ungefähr 700 Bände, 
North Ave, News Depot. 
Mb verfauft- werden: Wheeler & Wilfon Nr. 9 
850 Rahmaſchine ſehr billig. 1168 Milwanfee Upe., 
3. Floor. 


Zu verlaufen: Neue und alte Sa loon⸗Eint ich⸗ 
tungen und Dest3. 306-308 S. Clinton Str. 
j12,5m 

$20 Laufen gute meue „Higharmꝰ⸗Nãhma ſchiue mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie.  Domep:e 

25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion . 
810, Eldridge $l5. White $15. Domeftie Office, 178 
WB. Dan Buren Str., 5 Thüren öftlid von. Halft:» 
Etr., Abends offen. be 
— — — 


—— Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3: Wort.) 





AUlerandersGebeimpoligehlligens . 
tur, 3 uud 9 Fiithb Ave, Zinumer-d, bringt wr⸗ 
gend etiwas in Erfahrung auf pripatein Wege, unierr 
juht alle unglüdlichen Famsilienverbältuiffe, Shes 
ftandsfülle u. j. w. und jammieht Bewieije; - Diebs 


| ftähle, Näubereien und Schwindeleien. werden: unters 


sucht und die Schuldigen zur Reheujhaft gezogen, 


| Anjprühe auf Schadenerjag für Verlehungen, Uns 


glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Zeeier 
Rath in Nehbtsjahen. Wir find_die einzige deutiche 
Volizei: Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 
2 Uhr Mittags. 2mai,bie - 


Löhne, Noten, Mietden und fhlchte Schulden 
aller Art jofor Zolleftiet; jchlechte Mieiher binauss 
geießt; keine Bezahlung. obue Grfola; alle Fälle 
werden prompt bejergt; offen dı3 6 Uhr Abends 
und Sonntags big 11 lhr. Eugliich, Deutih und 
Staundinaviſch gefproden. Gmpfeblungen: Grite 
Nationalbant. 76-73 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. 
Miller, Konſtabler. 5jum, Imt L 

Getragene SHerrenlleider, fpottbillig ‚zu. verkaufen. 
Frübjahrsanzüge, Lebexziceher,; „Hofer u.):W,, ‚alles 
nicht abgebolte Wagren gesifu gereinigt. +beinade 
nen. Geihäftsftunden von 3.8 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemie -Maibanftglt_ 1 
Färberei, 39 GCongres Str., gegemäber von, Siedel 

Cooper.. jun,Img 

Löhne Noten, Miethe, S 
aller Art jchnell und fiher Fol 
wenn erjolglos. AleRechtäge 

Bureau of Lawtand 
167—169 WRaibington Etr., v 2 
Sohn W. Thomas, County 


di S. 
‚Ins 


BE a 

Spart Euer Geld und die Advotat 
indem Yhe Eure Forderungen an ML _ 
tenberger überlaffet. Löhne frei eingezogen. 
Glart, Str. — Hebt dies auf. i⸗ 

öhne, schlechte Schulden aller Art Joul⸗tit. 
Ban edichen auf Möbel, Bianos u.j.m, [Deuriher 
Advofat. 712 Milwaufee Ave. Au liat 


Alle Arten Qaararbeiten fertigt R. Gramek, Des 7 
men-rijeur und Perrüdenmacder. 384 % L 27 6 


—— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das 


Mathias Qub, 
Deutider Uddnolar und Rotaı, 
59 Dearborn Str, Zimmer 209: - 7 
Alle Urten Prozefie mit Erfolg geführt. Gröfhailte 
und Geld-Angelegenheiten in erifa und Deut 
land. SKolleftionen jeder Ürt. un 
Uebertragungen. Wbftrafts - egamimirt. 


Geo RR. Smirp, Mbvolat. 
Braltigias in allen Gerichten. Löhne, Raten, 
und Mietbsrechnungen, jomwie fchledhte —— a 


Urt kolleltirt. Reine Bezahlung wenn kein 
Zimmer. 71. 125 Sa Galle Bir (ifp,nbia 
2. Rodge 

& Rodgers, Kehisan 


Julius Golda ier. 


u 
” 


Goldzier 
Suit 
Südoft:Ede BWaibington La 
Telephon? 
Henn MR. Gohem, Rehtiammelt. 
— —* feine Be Zu i 
—— 
red. Blorte, Nehisaniselt, * 
— * Doarbo fr 84--SB-EC 
Sehisfagen ale Mt Teils Kolel 





* P Ka 
a illen. 
Ausihlichlih aus Pflanjenftoffen 
infammengeiebt, 

find das harmlofefte, ficherfte und befte 

| y Mittel der Welt gegen 


Be, ı 
erftopfung;) 
toeldhe folgende Beiden veruriacht: 

Gallent rant ö 8 bs 
FRE Pie — nqmera 

Appetitlofigteit, 


pdrüden. 

? Site. 
Blähungen. Kurjathmigteit. 
Geldiugt. —— 
u — u 

eitenfte . w ; 

— # Ssiber, Wirbeinder opt. 
rdau eit. Du o 

* Schwindel v romeri · 


Erbrechen. s 
Belegte Zunge. Straftlofigfeit. 
Serzdrüden. 


Beberitarre. 
Keibihmerjen: : Mervofität. 
Sämvrrhoiden. Schwäche. 
Müdigfeit. Bläfie. 
Berdor beuerMiunen. Gaftrifherfopfidimerz. 
Sodb rennen. alte Saude un Füͤßße. 
SchlehterGeſchmag UeberfrüterSagei. 
tm Munde. Hiedergedrüdtheit. 
" Serämpfie. erztlopfen, 
Nüdenichmerze:. Bintarmush. 
Schlaflo ſigkeit. Ermattung. 


Sede Familte fallte 
\.&t, Bernard Sräuter - Pillen 


vorräthrg haben 


‚Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gent» 
die Schachtel, nebjt ————— Schach⸗ 
leln für 851.003 ſie werden auch gegen Empfang des 
Kreijed, u Baar ober Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Gonada oder Europa frei ges 
landt von dd 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


geheilt durch das Dr. Owen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz⸗ 
lichteit mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die gettennten Theile geſtärkt und zuſam⸗ 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, fich 
Auskunft über unjere Methode zu verjchaffen. 
Wir garantiren, daß der eleftriiche Strom 

) beftändig gefühlt wird und glauben, daß je- 
der Bruch, werm irgendwie heilbar, durch 
unjere Borricytung geheilt wird. Auskunft 
wird- frei ertheilt. Unjere „Abhandlung 
über Brüche‘ in deuticher Sprache ift unent- 
geltlich in unferer Office zu haben, mährend 
der Gejchäftsftunden Wochentagg 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 
Bormittag3 von 10—12 Uhr. 

Das gröfte Etabliffement der Welt für 

elettriſche Heilmittel. 
ANZ OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE 60. 


209 State Ctreoet, Chicago, III. 


RYANDYKE 


DYKE 
ELECTRIC 


INSTITUTE 


Shronifhe Krankheiten 
„ durd Elektrizität geheilt. 
RA WERE * Alle Nerven-⸗ Lungen- Wiagens, 
Nieren- und Lchersftrankheiten. Junge und ältere 
Männer geljeilt, welche an derlorener Dianneöfraft, 
Ergüffen, Jmipotenz, Baricorele, Berzagthait,. Unfähtg« 
feit zur Deirathb und allen Krankheiten jugendlicher 
Ausihweiiungen leiden. Blut: und Hautfranf: 
heiten. Blutvergiitung, Eczema, Gonorrhoea, Ges 
hmwulfte, Gejchwüre, Meberfülluug, Strifturen. — 
rauienfrantfheiten. Leucorrhoea, Schwärungen 
8 Unterleibes, Berfhiebnugen, ditmpfes ichlaffes Ge» 
fübl und alle Krankheiten der rauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Unteriu- 
hung frei Gprechitungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
Nam. Sonntags von 10 big 12 Uhr. 17jabjdlj 
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Regiftrirte Schugmarte, zu.haben bei: 
Madıfon und La Salle Str. 
HENRY GOETZ} glatt Str, und North Ake, 
DALE & SEMPILL, Elart.und Madiſon Str. 
C, F. HARTWIG, Düilwaufee und Chicago Ave. 
C. W. GRASSLY, 287 @. 12. Str. 
E. von HERMANN, 31, Str. und. Yudiana Ave. 
. JOHN DIETZ & BRO.. 3901 Weniworth Ave. 
ı . Nicht eiht ohne uniere Schugmarfe und Unterjchrift. 


| Pastor Kneipp Medicine Co., 
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Gortſetzung.) 

Eine Verworfene,“ wiederholte er 
ausdruckslos. 

„Eine Verworfene, ja, theuerſter 
Papa,“ höhnte Kate. „Oder ſollteſt 
Du an die Unſchuld und Reinheit einer 
Tochtet glauben, die Du ſeit ihren 
Kindesjahren ohne Auswahl mit den 
verworfenſten Subjekten haſt verkeh— 
ren laſſen, die ſich in den Parlors un⸗ 
ſerer Geſellſchaft herumtreiben? Die 
halbe Nächte lang außer Haus bleiben 
fonnte,*ohne daß Du Di je darum 
gefümmert hätteft, die auf Bällen und 
Unterhaltungen umberflog, ohne daß 
Du Dich auch nur einmal fragteft: wer 
find die Leute, mit denen das unerfah- 
tene Kind verfehrt? — Geh’ mir Doch! 
für fo harmlos halt Did Niemand!“ 

Der Bankier war nicht fentimental 
genug veranlagt, um. bie furdtbaren 
Geftändniffe feiner Tochter an und für 
fich für ein Unglüd zu halten. Daß 
aber Kate das Alles anführte, um da=- 
mit unumftößlich feftzuftellen, daß fie 
auf feine Pläne Hinfichtlich einer Ver- 
bindung zroifchen ihr und dem Grafen 
unter gar feiner Bedingung eingehen 
erde, da& machte ihn vor Wuth fchäu- 
men. .Er war, wie er fo daftand mit 
borgeftredten Armen und zufammens 
gezogenen Fingern, mit ‚madelndem 
Kinn und hervorquellenden Augen, wie 
ein der Holle entjtiegener böfer Geift 
anzufehen, der eben die Krallen nad) 
einem Opfer ausftredt. 

„Elende, jhamlofe Kreatur!” feuch- 
te er, „das wagft Du’mir zu fagen, 
mir Deinem Vater!” 

Und bei jedem Worte, da3 er her- 
borftief;, näherte ex fich mehr feiner be- 
mequngslos vor ihm ftehenden Tochter. 
Als er fie aber erreicht hatte, faßte er 
ihr mit ber .Linten in das volle Haar 
und riß fie daran zu Boden, und mit 
der Rechten fchlug er fte wiederholt und 
unter den gräßlichiten Bcfhimpfungen 
in's Geſicht. 

Als Mrs. Shine, welche während 
der eben beſchriebenen häßlichen Szene 
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Kate lag bemußtlos am Boden hingeftredt. 


nieht im Zimmer gemejen war, (jie 
hatte alle Aufrequngen fo fehr, die 
gute Dame!) eintrat, lag Kate bewußt- 
1o8 am Boden hingeftredi. Der Bater 
Itand vor ihr und ftarrte fie an, ohne 
fich zu regen. Auch Mr3. Shine dachte 
nicht daran, der Uinglüdlichen beizu- 
pringen und fie aufgurichten, denn fie 
haite im Grunde fo wenig ein warmes, 
mitleidiges Herz, als ihr Gatte. 


AS Die Stunde der Abendmahlzeit 
beranfanı, fehlte Kate. Man fanbte 
ihr das Ejfen auf ihr Zimmer, in der 
Meinung, fie werde fich zurücgezogen 
haben, um fi) auszumeinen. Aber 
Titus fam mit der Tablette wieder zu= 
rüd und meldete, dad Stubenmädchen 
habe ihm mitgetheilt, Mit Kate. habe 
etwas Wäſche und einige ihrer 
Schmudfaden eilig in eine Handtafche 
aepadt und das Haus verlaffen. Auf 
die Frage des Mädchens, wann Miß 
zurüdfehren werde, fei feine Antwort 
erfolgt. — 

VI 

Graf Suffin hatte, nachdem er das 
Haus des Bantiers verlaffen, feinem 
Kutjcher den Auftrag gegeben, ihn zu 
feinem Buchhändler zu fahren. Als der 
Magen vor dem Gejchäftsladen hielt, 
begab fich der Graf, immer auf den 
Yußfpigen gehend, damit der Schmuß 
der Straße die feinen Ladfehuhe nicht 
beiprige, in denjelben, und verlangte 
von dem Buchhändler, der zuborlom- 
mend berbeieilte, um fich nach feinen 
München zu erkundigen, eine beftimm- 
te Ausgabe von Cooper “The Spy”. 

„Hm!“ machte der Gefchäftsmann, 
als der Graf feinen Auftrag gegeben. 
„Das ijt eine ziemlich alte Ausgabe. 
E3 märe ein Zufall, wenn ich fie bor- 
räihig hätte. Mit einer anderen wäre 
Shnen nicht gedient?“ 

„Durdaus nicht!“ lächelte der Graf. 
“Enfin, e8 handelt ih um eine Wette 
mit einem Freunde. Gerade in biefer 
Ausgabe ift eine Kleine Variation im 
Terte, was mein Freund beftreitet — 
comprenez-vous?” 

„Ab, wenn e8 eine Wette gilt, muß 
ich als echter Amerifaner jelbftver- 
ftändli das Unterfte zu oberft kehren, 
um die alte Schartetc zu finden,” ladh- 
te der Buchhändler. 

Er gab einem feiner Leute bie ent- 
fprechenden Befehle und hörte bann 
theilnehmend die Klagen des Grafen 
an über das „Ifandalöje Wetter”, das 
Sedermann ganz melancolifch machen 
mitffe, über die entjegliche Unficherheit 
in der Gtabt, welche jeden an. foldhe 
Verhältniffe nicht Gemühnten bie 
Ihwerjten. Befürchtungen für. Leben 
und Eigenthum hegen laffe, und über 
bie Robheit der Vergrügungen, auf 
meldhe man hier zu Zande nun einmal 
angemwiejen fei. Das Alles brachte ber 
Graf in einem fo fühlichen, und Dabei 
10 ängftlicheg Tone vor, daß ber Ger 
Ihäftsmann Mühe hatte, feine Heiter- 
teit zu unterbrüden, * 

Bart verhaubien, oil ala 
ar aubien, grün gebun 
Eooperä “Spy” in ber ve 
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und nad Drudjahr und -Drt fah. 

„Es ift, mas id. fuckte: “The Spy, 
by James‘Fenimere: @ooper, New 
York 1845” — Mereil” 

Der Buchhändler erbot fich, da3Buch 
dem Grafen in Die Wohnung fenden zu 
laffen, allein diejer wehrte ab, indem 
er erklärte, das kleine Batetchen mache 
ihm feine Umftändlichkeiten, er werde 
e3 daher gleich mit fich nehmen. 

Sraf Suffin beitieg mieber feinen 
Wagen und ließ fi nun nad) feiner 
Wohnung fahren. Nachdem ihm dort 
der Diener den Hut abgenommen und 
ihm au& demlleberrode geholfen, begab 
er ich in fein Arbeitszimmer und ließ 
fi vor feinem Schreibtifche nieder. 
Das eben erftandene Yuch legte er, 
nachdem er die Umhüllung entfernt, 
neben fih. Dann öffnete er ein ©e- 
heimfach de3 PBulte® und nahm aus 
demfelben die uns jchon befannte roth- 
lederne Zafche, deren Anhalt er vor 
fih ausbreitete. Unter den Papieren 
befand fich, wie erinnerlich, ein Kleines, 
ftarf abgegriffenes Tafchenbud. Der 
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Graf Suſſin ließ ſich vor ſeinem Schreibtiſche nieder 
und öffnete ein Geheimfach des Pultes. 
Graf ſchlug es auf und las auf der er— 
ſten Seite: “»The Spy, by James 
Fenimore Cooper,New York 1845.” 
„Das muß der Schlüffel zu den Ge- 
Een fein,“ murmelte er vor jich 
in. 

Darauf entnahm er dem Wufte der 
bor ihm liegenden Papiere eine Anzahl 
bon vergilbten Blättern, melche von 
oben bi3 unten mit Ziffern bevedt ma= 
ren. Dieje Ziffern waren nad Art 
bon harmlofen Rechenerempeln ange- 
ordnet und hätten den Verdacht eines 
Unvoreingenommenen gewiß nicht zu 
erregen bermocht. Der Graf aber muß- 
te wohl, daß der frühere Beliker diefer 
Papiere nicht der Mann mar, gleich- 
giltige Rechnungen fo jorgfältig auf- 
zubemahren. Für ihn beftand vom er- 
ten Momente an, da er fie zu Gefiht 
befommen hatte, fein Zweifel darüber, 
daß da in einer gefchict gewählten Ge- 
heimfchrift wichtige und ftrenge behü- 
tete Geheimniffe verborgen lagen. In 
allen Arten von Intriguen wohl er— 
fahren, hatte er ebenfo bald begriffen, 
daß auch die Anmerkung in jenem Ta- 
Ihenbuche mehr als eine gewöhnliche 
Kotiz fei, um den Titel eines Buches 
bor den Augen zu behalten. Cooper3 
„Spion“ mar überdies in aller Welt 
zu fehr befannt, al3 daß man fi den 
Titel dieſes Werkes hätte notiren 
miffen, um ihn nicht zu vergeffen. 
„sene Notiz jtand offenbar in irgend- 
einer Beziehung zu den geheimen Pa— 
pieren. Diit dem Buche in der Hand 
begann der Graf feine Verfuche und 
bald erhielt er die&emwißheit, daß feine 
Bernmthungen richtig gemefen waren, 
Die geheimnißpollen Ziffern forre- 
!pondirten mit den Seiten und mit 
den Worten des Buches: Die größer 
aeicehriebenen Ziffern bedeuteten Gei- 
tenzahlen, die in fleinerer&chrift au®- 
nebrüften die Zahlen der Zeilen, in 
welchen da3 betreffende Wort als er- 
fte8 zu finden war. Mande Ziffern- 
reihen wären unterftrichen. Der Graf 
entdeste nach einigem Bemühen, daß 
diefe Ziffern nicht mit ganzen Worten 
fondern mit einzelnen Buhitaben zu 
überfegen waren. m diefer Weife 
waren die in der Geheimfchrift bor- 
fommenden Namen gefchrieben. An 
dere Ziffern wieder waren durdjitri- 
chen. Der Graf ließ fich aber dadurd 
nicht irremadhen und unterzog au 
diefe, anicheinend bedeutungstofen 
Zeichen einer genauen Unterfuchung. 
Seine Mühe wurde belohnt, denn er 
permochte nach vielfachen Kombinatio- 
nen feftzuftellen, daß diefe Zeichen we— 
der Morte noch Buchftaben beveuteten, 
fondern mirflichen Ziffern von ver- 
einnahmten oder verausgabten Be— 
trägen entfpradhen. Das ganze Sy: 
ftem war mit bemunderungsmwürdiger 
Schlauheit ausgedacht, und der gerie- 
benfte Geheimpolizift hätte mit den 
Papieren nichts anzufangen vermodht, 
wenn er nicht den Schlüffel dazu fand. 
Diefen zu finden mar aber, troß je- 
ner Notiz, die ihn nannte, nicht ganz 
leicht, denn um auf diefe aufmerffam 
zu werden und fie mit ber Gehem> 
Schrift in Verbindung zu bringen, 
mußte man vor Allem eine Borftel- 
[ung von dem Shitem derartiger Ge- 
beimfchriften befiten. Das war aber 
nicht Jedermanns Gade. Graf Suf- 
fin, der in aller Herren Länder fo Bie- 
leg gefehen und erfahren, hatte fich 
au aus Liebhaberei mit allen er- 
dentlichen Arten von Geheimfchriften 
bekannt gemacht. Dadurch, Tomte 
Dank der ihm eigenen Kombingations— 
gabe, war es ihm verhältnißmäßig 
leicht geworben, das Näthfel rafjch 
und ficher au entichleiern. _ 

Mit regem Eifer wandte fich der 
Graf der Entzifferung der Gedeim- 
fchrift au, eine Arbeit, die ihm na:ür- 
fi meiter feine Schwierigkeiten be- 
reiten Tonnte. 

Er fand auf fait jedem Blatte die- 
fer Papiere irgendeine Gchurferet, ir» 
oenbeinen außaemadhtenGauneritreich 
verzeichnet. Da waren geihidte Rau- 
bereien an _ vertrauensfeligen Land» 
lewsen. frehe Diebftähle an den Rech— 
ten jchußlofer Wittmen, Erbjchafts- 
Betrügereien zum Schaden hilflofer 
Waifen, ausgedehnte Gaunereien an 
nicht aenüigend norfäligen Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften. All' dieſe Ue⸗ 
belthaten lagen, was die Er anbe- 
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dem Mitſchuldigen an dem 
bei Sacramento verübten Verbrechen. 

uch über biejes felbit fanden fih auf 

nem der Blätter genauere Angaben, 
aus welchen hervorging, daß der Ber- 
dacht, den das zehnjährige Kind ger 
gen Kohn Richard und Benjamin 
Shea geichleudert hatte, » in feinem 
vollen Iimfange gerechtfertigt war: 
Benjamin Shea war der unmittelbare 
Ihäter, der Mörder der Woroffs und 
der Zeritörer ihres blühenden Heim, 


dagegen Derjenige, von. dem die ‘dee, 
der Plan zu dem Verbrechen, auäöge- 
Er war e3 auch, der 
jene Bapiere aefälfht hatte, mittelft 
welcher der den Flammen, tie ber 
Waffe des Mörder Durch ein Wun- 
der entronnene Ziehfohn de3 unulüd- 
ihen alten Paares um die Hinterlaf- 
ſenſchaft der Grmordeten gebracht 
worden war. Trotzdem ſich jo Alles 
beſtätigte, was der Graf ſchon als 
Kind vermuthet, begriff er es doch 
vollkommen, daß man die Beſchuldi— 
gungen des Knaben als „Fieberphan— 
taſien“ allſeitig zurückgewieſen hatte. 
Denn die beiden Verbrecher hatten die 
Sache mit erftaunlicher Umficht ein- 
geleitet und mit einer Schlaubeit 
durchgeführt, Die wohl auch in meni- 
ger harmlofen Leuten, ald die Land- 
bemohner in der Nachbarfchaft ber | 
Woroffs e3 waren, feinen Verdacht 
hätte auffommen laffen. Allein hatte | 
diefe Schlauheit die Verbrecher auch 
damals vor Entdedung bewahrt und 
fie biß heute vor der Strafe für ihre 
Uebelthat bejchügt, fo war boch jeßt 
der Mantel, der fie verhüllt hatte, ge= 
fallen. Der Graf hatte, mie mir mif- 
fen, das Wild geitellt — e3 lag nun 
in feiner Hand, e3 niederzumadden. 
Hiezu die Behörden in Bewegung zu 
ſetzen, konnte ihm felbitverjtändlich 
nicht im Entfernteften in den Sinn | 
fommen. Wozu hätte. daS auch die- | 
nen follen? Seit jenem Berbrechen 

waren volle fünfundzwanzig Jahre | 
verfloffen. Die Erinnerung Daran | 
lebte vielleicht nur no in dem Ges | 
dachtniffe des Grafen, und das eins | 
zige fichtbare Bemeisftüd, das fich ge- 

gen die Mörder erbringen ließ, be- 

itand in einem in Ziffern gejchriebe- 

nen Blättchen Papier. — Wo find die 

Geſchworenen zu finden, Die unter | 
folhen Umftänden eine Antlage er: | 
hoben hätten? Weberdies ftanden jene 
Beiden heute in Chicago im allerbe- 
ften Rufe: Der Benjamin Shea von 
damals nannte fih jegt O’Rourfe und 
galt für einen gottesfürdhtigen, nur 
frommen Werfen lebenden Mann. 
Sein Einfluß in den Kreifen derer, 
die fich vom Scheine blenden laflen, 
mar nicht gering. Benjamin Shea3 
Spießgefelle aber mar noch höher hin- 
auf geftiegen. Er hatte fogar das 
Höchite erreicht, mas man nad) ber 
Meinung von Hunderttaufenden in 
Amerifa überhaupt erreichen fann: er’ 
war Millionär gemorden. Gebt: er 
auf einen Wechfel feinen Namen, fo 
war das Stücd Papier fo qut wie baa- 
reg Geld. Diefer Name lautete aber 
längft nicht mehr John Richard, ſon— 
dern — Kohn Shine. — 


Fort] etung folgt.) 
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Der Sultan von ZJohore. 


Eine Depefche aus London meldete 
fürzlich, daß dort der Sultan Abu 
Batar von Kohore, der fich feit einiger 
Zeit in England aufhielt, nach furzem 
!ranfenlager geftorben ift. Vor zwei 
Sahren erit hat fich der indifche Fürft, 
ein erotifcher Gaft, durch einige Wo- 
hen in Wien aufgehalten. Der Sul» 
tan hatte fein an der Südfpibe von | 
Malacca gelegenes Reich damals ver- 
laffen, um fih zum Kurgebraud) nad 
Karlsbad zu begeben, und war am 
14. Mai 1893, von Konjtantinopel 
fommend, in Wien eingetroffen. Sein | 
Gefolge beitand aus feinem Better | 
Shad Mohamed Alfogoff, dem Ab: | 
jutanten Kapitän %. de Creightom, 
dem Leibarzte Dr. Nightingale, dem 
Privatſekretär Juchi Hadſchi Kaſſim 
und fünf malayiſchen Dienern. Der 
Sultan war damals etwa 60 Jahre 
alt und machte den Eindruck eines in— 
telligenten Mannes, der mit den äuße— 
ren Formen europäiſchen Lebens voll- | 
kommen vertraut zu ſein ſchien. J 

| 





war ein Mann bon mittlerer Größe 
und fräftiger Geftalt. Das volle Ge— 
ficht von gelblich brauner Farbe mar | 
bi3 auf den weißen Schnurrbart glatt 
tafirt. Der Sultan trug eine goldene 
Brille, durch deren Gläſer zwei dunkle 
Augen fharf beobadhtend ausblidten. | 
Geine Haltung war ftramm, der Gang | 
elaftiich, fein Benehmen das eines 
Meltmannes. Er trug bei feiner An 
funft europäifche Kleidung, und nur 
eine blaufammetne Kopfbededung in 
Form eines ez erinnerte an feine 
orientalifche Herkunft. Die Hände wa— 
ren mit foftbaren, mit Brillanten und 
ARubinen befegten Ringen geihmüdt. 
Bei feiner Ankunft wurde er von 
einigen Vertretern der englifchen Bot: 
Schaft empfangen und in daß „Sotel 
Metropole“, wo-der frembländifche 
Gaft Abfteigequartier genommen hatte, 
geleitet. Die Suite folgte mit dem 
maffenhaften Gepäd, Koffern und 
Tajchen, Bündeln und Baltumhüllun- 
gen, indifchen Büchfen, orientalifchen 
Kannen und Wafchbeden in das Hotel, 
in melchem ber Sultan 13 Zimmer 
und zmei große Salons bemohnte, 
Smei Tage nad} feiner Anftunft wurde 
der Sultan von Str. Majeftät dem 
Kaifer in Privataubienz empfangen. 
Sultan AbuBafar, der fich mit feinem 
Vetter in die Hofburg begab, trug bei 
pdiefem Anlaffe große Gala-Uniform, 
ein gelbes Orbensband jchlar- fich 
um feine Bruft und von dem Yez blig- 
te eine Diamant-Agraffe. An ber 
Eheide und am Snife Er Krumm⸗ 
fäbels funkelten ebenfalls herrliche 
Edelſteine. Die Audienz des Sultans 
dauerte länger als eine Viertelſtunde, 
und nach Beendigung derſelben hatte 


ſein Spießgeſelle John Richard, war | 
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Sultan, fein Vetter und. feine Suite 
einem Galabiner im Zeremonienfaale 
ber Hofburg bei: Der Sultan bielt 


ſich ſobannmehtete Wochen ind Wien 


auf, ehe er ſich nach Karlsbad begab. 
Von dort begab er ſich über Deutſch— 
land und England in ſeine Heimath 
zurück. Vor Kurzem hat er England 
abermals beſucht, wo ihn nunmehr in 
London der Tod ereilt hat. 

Der Beherrſcher des Landes an dem 
äußerften Ende der Halbinfel Malacca, 
Sultan Abu Balar, gemabnte nur in 
feiner Hautfarbe an den malapifchen 
Yürften, fonft war nicht? Aftatifches 
an dem Sultan, der in feinem Geha- 
ben, in Kleidung und Umgangsfor- 
men mie ein pornehm oebildeter Euro- 
päer fich gab. Bis zu feinem 16. Le- 
ben3jahre wurde er von einem Miffio- 
när erzogen, in borgefchrittenem 


| Mannesalter fam er zur Regierung, | 


boch erft 1886 erhielt er von Eng- 
lands Gnaden den volltönenden Sul: 
tanätitel, wie er überhaupt ftets in 
einem Abhängigfeits-Verhältniffe zu 
bem breieinigen Königreiche ſtand. 
England fiderte mit feinen Kanonen 
ihm die Herrfchaft über 40,000 Ma- 
layen und 75,000 Ehinefen, der Sul: 


ı tan von Xohore garantirte dem briti- 


{hen Handel die Freiheit und die 
Meiftbegünftigung und fo machten 
beide Theile ein qutes Gefhäft. Der 
lichtbraune Fürft hielt in feiner näd- 
ften Umgebung englifche Offiziere und 
einen englifchen Arzt, nur fein Perſo— 
raladjutant war ein Malaye. Seinen 
Snmpathien für Defterreih-Ungarn 
gab der Fürft miederholt Ausprud, 
als Erzherzog Franz Ferdinand bon 
Defterreich-Efjte auf der Fahrt quer 
dur Indien auch nach Johore dam. 
Ein tleines Abenteuer, daS dem Sul- 
tan in Karlöbad paffirte, fol nicht 
bergeflen bleiben: Der ältliche Herr 
entbrannte in Liebe zu einem Labden- 
mädchen in der Sprubelitadt und 
mollte eö heimführen als feine Gattin. 


| Das Mädchen verf'hmähte, ihren®laus= 


ben abzufchmwören, und fo mußte Abu 
Batar auf diefe Bereicherung feines 
SHaremd verzichten. Er erreichte ein 
Alter von 60 Yahren. 


— — — — 


— Georg III. von England war 
ſehr pünktlich und verlangte dasſelbe 
auch von Anderen. Lord Harke, wel— 
cher dem König in dieſer Tugend nach— 
eiferte, hatte eines Tages eine Audienz 


bei dem Monarchen in Windſor und 
verjpätete jich bei derjelben um einige | 


ı 


Sekunden, denn gerade als er das Vor- 


Kord feinen Stof und zerihlug das 
Uhrenglad. Der König machte 


ein wenig verlpätet Hatte, und Ddieler 


der nächiten Audienz rief der Mönig, | 
| das Zimmer betretend: „Aber, Darle, 
zerichlagen!“ | 2 
verſezte 


haben ja die Uhr 
Majeſtät“, 


Harke, „aber die Uhr ſchlug zuerſt.“ 


Der König lachte herzlich und verzieh 


dem Lord die grobe Art, in der er ſei— 
nem Unwillen Yuft gemadt hatte. 


Long Savannah, Iames Co., Tenn. 
Dr. R. B. Pierce, Buffalo, R. 9.: 
Werther Herr !— Ihrem “Favorite Pres- 
eription” verdanfe id), tie ich glaube, die 
Grhaltung meines Lebens. Drei Monate 
laug ſtand ich we—⸗ 
gen Gebärmut— 
terleideus und 
Abzehrung der 
felreten Organe 
unter ärztlıder 
Behandlung. Ich 
war ſo ſchwach, 
daß man mich 
nicht mehr im 
NS Bett aufrichten 
founte, als ich ar» 
fing da® *‘Pre- 
seri ptiouꝰ zu ge⸗ 
brauchen. Rach⸗ 
deut id) drei Fla- 
In vol genommen hatte, fomute ich aufs 
tehen uud gehen wohin ich Luft hatte. Ich 
erfreue mic jeitdem guter Gejundheit und 
bin ordentlich ftarf geworden. 
vielen meiner Freundinnen empfohlen ; 
wande baben e8 gebraucht und find fehr 
damit zufrieden. Ihre ergebene, 
® U. Sprigge. 


garantirt 


Pierce eine 


oder das Geld wird zurüderfiattet. 


Wünſchen Sie 


eine geſunde 


und reine Haut 


und ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 
ſich mit 


GLENNS 


SCHWEFEL 
SEIFE 


ald Reinigungsmittel. Unumftöhliche Bes 
weiſe eriſtiren, welche entſchieden darthun, 
daß ſie die gleich ſicheren wohltbätigen Wir— 
kungen hervorruft wie die fchr befichten und 
zuverläffigen Schweielbäber, 
tünftlid oder aus dem Bufen der Mutter 
Natur ftrömen. Rhenmatifche Leiden jowopl 
wie eruptive Schmerzen, Geihwüre, Bujteln 
und Scharf der Haut merben entfernt. Be 
achten Sie, wie Billig diefe Seite it — 35 
Gents per Stüd, 60 Cents für eine Schadtel 
von 3 Stüden. Zu haben bei Apotbefern. 


Hits Haar: uud Bart-Fürbemittel, 


Sdwarz und draus. 


Dr. BATE, Spejii, 33° Zaren 


blick 3 d irt in diefer 2 
— up es ra nee L er . 
fondere Aufmerkfamkeit wird privaten, croniſchen 


un un een min: ungen m armen. mg. ME > 


den | 
Lord darauf aufmertjam, dab er fic) | 


| zewiem) unzt 
e ie 


" * lung 
ten. Taufende von jungen 


WASHINCTON 
MEDICAL. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


> Soniultirt deu alten 


duirte mit Hohen Ehren, hat %0-jährige 

Vortrager, Antor und © esialıt in Der Be und Hei 
cheimser, nerpöfer und dronifder Kranthek 

ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe r% 


INSTITUTE 
| ke Yarıge 5 


deren Mannderfeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lefet: 


für Männer‘, frei per Erpreß zugejandt. 

if, aeruöfe 

* > ihöpfte Yebe 
it, Energielofigleit, früßgeitiger ® 

und Unvermögen. Ale find Rachfolgen von en und Uebergri 
Rd, 


d 


Berlarene 


neigung gegen Geje 


annbar 


hr möget im eriten Stadium jein, bedente 


entgegen gebt. Laft Euch nicht durch falfche 


, Wi des — 
Sina, br eu 
erjall, —— — 
en. 
d 
den 


ham oder 


chredliichen Leiden u deſeitigen. Mancher ſchinucke —— 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpãt war und der Tod ſein 


pfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


gen, Strilturen, Giftitis und 


Behandlung für obige Krankheiten fo ein 


ichtet, daß fie nicht 
Zindernng, jondern auch permanente Sellung ſichert. — 


uſteckeude rankheiten lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihwürartige Afiekte der Kehle, Rnfe, Knochen und Aus. 


gehen der Hacre jowohl wie Eqmenfluß, eitrige oder anfiedende Ergiegun- 
1 rehitis, Folgen von Blohftellung und un» 
reinenz Umgange werden jchuell und vollftändig geheilt. 


ie haben unjere &E 
fofortige 


Bedeniet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kranfheit zu bes 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
erden ftreng geheim gehalten. Arzeneier werden fo verpadt, da fie keine ee 


erweden und, wenn genaue Beichreibung destzalles gegeben, per Erp 


ö 

4 

u 

{le Conjultationen und Correipondengem i 
zugeichidt; A 


wird eine perjönlihe Zufammentunjt in allen Fällen vorgezogen. 
Office-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr DR, 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
all» anderen, die ich kenne.’ 

H.A. ARCHER, |. D., 
111 8o. Oxford st., Brooki)na, N.Y. 


Chicago Dental Parlors. 
Alleinige 


Eigentpümer des ANTI-NERVE-POENA 


Dr. McCuilough Dr. Lane. 
Zimmer 8-9-10, 2. Flur, MeVickers Theater-Gabaude 
Madison Str., nahe Stats Sir. 

Toledo3 hervorrageniter Zahnarzt jchreibt über 
AuriNerve-Poena wie folat: 

639 St. Srair Str, Toledo, Ohio, 3. Sept. 1891. 
Dr. 2605. Meöullougd. — Werther Herr! 

Se winichen meine Meinung und Empfehlung Abs 


res Aıtı-Nerve-Poena aiß et: Wwirtiames "raeithetic, 


zimmer betrat, j&hlug die Uhr zwölf. | 
MWitthend darüber, dat er um eine Bier: | 


elmi au ibü J ⸗ 9 
telminute zu ſpät gekommen, erhob der | Rq BEE 


Gut, es iſt ungeiähr einen Monat her als Ihr Ber— 
treter. Col. Nichots, mich der ich ihm voſlig fremd war, 
erſuchte mir das ausſchliegliche Recht Poena iu diejer 
Stadt zu gebrauchen. zu erwerben. Im Lanſe vieler 


gewieſen, aber durch ſeine ernſtliche und ehrliche ODar⸗ 
ttellung wurd: ıd) verantaßt, Ihrer Präparation deu 
Vorzug zu geben, und jest frene ich mad herzlich eö ges 
tdan zu haben. 

Yom erjten Patıenten an bei dem ich e3 veriuchte 
war mein wrfolg phänomenal bei Auszieben von Zah- 


| 
| 
| 
| 


| Ichmerzios Zähne aus. 


| nen ohne die geringsten Echmerzen, obne die gerinyiten | 


entjchuldigte fich, To gut er tonnte. Bei | 


übeln Folgen, während mem Geihäit fi fait vers | 


dovppelie 
Sch betrachte ed (tie die Patienten fortwährend bes 


die bald überall 


d eine 


ſeizue Anwendung Mer babe 


| und empfebte es allen Eollegen wre dem Publikum ats 
| — die Ne plug Ultra von ſchuerzloſer 


. yabnmarbeit, und 
ein unihätbarer Segen für die letd.ide Meuſchheit. 
Hochachtungsvoll. Ihr ergebdenſter 
J. A. Miner, Zahnarzt. 





I „Wir ziehen Zähne beſtimmt ohue Schmerz; 


Ich habe es 


Kur | 


ob fie nuns 


fein 
Bolles GSediß So; feine beife 


Goldfronen und Bridges 

arbeıt eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten 330. 
Wir garantıren fie pailend oder feine Bezahlung 

10 prozent Discount werden allen Mitgliedern der 

UÜrbeiter-Unions uud ihren Kamitien eftaubt. Kahıe 

‚ audgreben frei, wenn andere Urbeit aethan wird. Wir 

eben 81000. wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 

rbert fonfurriren faun. Goid- Füllung 50c auftwärtß, 

Siien Abends nud Sonntags. Epreht vor und 

Ihr werdet Alles finden wre annoncirt. 


‘ NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
1 Tel. Main 2895. 


Gas und feine Geiahr. 
zen zu irgend erirem reife 


Kommt und laht Euch früh Morgens Euere Zähne 
außzıehen und geht Abends mit neuen nad oauie. — 
Volles Gebiß 86. 16ipddjibım 


i Chronuiſche, 
Nervöſe 
a Leiden, 


nr SBrivate, 


Castoria kurirt Kolik, Voretopfung, 

Mngensäure, biarrhoo, Aufstossen, 5 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beide 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Zicht den Nutzen aus unſe⸗ 
rem Einführungspreis. 4 


8 


Beſtes Gebiß Zähne 84.0 
22:farätige Goldtronen.... 
Zähne ohne Platten 84.0 
Sufotge unterer neuen Methode zieben wır alleh 
1 Was feine Goldfronen un» 5% 
Bridgework anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. F 
Goldfüliungen auf. 
@ilberfüllungen 
Reinigen Der Zähne 
Hroncen 5 sen ee 


| Eeichte Absahlungen. 6 geihidte Zahnärzt 


Beit ausgerüjtete Difice in Chicago, 
13 Offtices in deu Ber Staaten 


Dies ift das einzige deutich-nmeritiniiche zahmärgtl 
Ateiter in Chicage. . 


ı STANDARD DENTAL PARLOF 


| Keine Furht mehr vor dem Stuhle | 


| fowie alle Haut:, Blut: uud Gefhlehtötrants | 


| heiten und die fchlimmen sForgen jugendlicher ande 

Ihweifangen, Nervenidiwäche, verlorene Mans 
| meöfraft und alte Hrauenfrantheiten werden er 
| folgreıh von den laug etablirten deutichen Nerzten deö 
‚ Mlina!s Medical Dispensary bebaudelt und unter Gas 
| zantie für immer tnrirt. dil,didiabie 


| Elektrizität muß in den meiften Räflen angewandt 


| erzielen. Wir haben die größte eiektriiche Batterie dies 
! 183 Landes Umier Behandiungspreis rjt jehr biltig,— 
! Consultationen frei. Augwartıge werden brieflich bes 
bandeit. — Spreditunben: Bon 9 Uhr Morgeus bi3 7 
| Uhr Abends: Sonntags-von 10 bi3 12. Wdreffe 
| Mlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Mannesfraft 
5 leicht, fhnel und 

X dauernd wieder 

hergeftellt. 

Schwäche, Nervofi 
tät, Kräfteverfall und 
alte Folgen von Yır- 
endſünden, Ausſchwei— 
fügen Ueberarbeitung u. 
a 1. m. gänzlich und gründ- 
A lic bejeitigt. Jeden Or- 
> can und Körpertheil 
u OLEd die volleftraft nııd 
Stärke zurüderitattet. 
Einfaches, natur⸗ 

liches Berfahren, keine Magenmedicin. Em 
Fehlſchlag iſt uumöglich. Buch mit Zeng- 
niſſen nũd Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


| Pr Opern- 

| a 

| " Gläser, 

| @olneng Meilen, Bugeneiäter ua)... 

ı KATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN et 
Gröhte Auswahl — Niedrigite Preile. 

|-M.WATRY, deuischer Ontiker. 99 E, Randelph 


m 4.14 — — —— — — — — — 


Str 
Ju se, 
fiüus, E. ADAMS STR. 
Ef be Fagan an 
103 sie, 


werden. um einenöllige Rurau | 


für 
2» 


Zweiter Flur, 78 STATE STR, | 
über Aranz Gandu- !vdem. 


Tel.: Main 543, Cffen Abends Bid 9 n wa 


pufirende 
AZ den berjweiteltiteh 


—— 
Manneskraft wieder hergelellt, | 
Gefhlehtstranfheiten geheilt, > 
‚ Der Heim desTones 5 
R —— —3 ie J 
n. 
EG Erduns uud * * 
DE Sur mebeser be Ba m 
ftets alünyend bewährtbat, E 
— tft in Dem nediegeuen B 
2 „Der Reitungs:Anfer 
nicdergelegt. Dilfefnchende follten es zu ihremg 


Selbſtichug nit derhännten. batfelbe u nm 
ebe fie ih durch ihrwindelbafte Anzeigen . 
zeihen Dnadjalber verleiten lafien ihre N 
worauf dieje nırr fpefulieren, zum Fenfter binau® 
zu werien, Das Bud, 45. Arflane, 2r0 Gellem 
mit 40 Ichrreichen Bildern und einer Abhandlung 
Über Tinderloie Ehen nnd jFranentranfteiten, m 
wird flir 25 Gent in Noftnarken joraiam imeinemg 
unbedrudten Umfhlag dberpadt, frei verfande, 
Udrejje‘ HEUTSCHFS HEI! -INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. X. 

Der „Rettungsanter* ift au) zu haben in Ghicagn, I, 

bei Hörm. Schimpiky. 82 6. nortti Me, 


Medical Y 
Dispensary 
97 / Milwaukee 
Avß., “ 
Ede Huron Ste, * 
Evezral » Aerzte ie 
— 
vankheıten. ö 
8 er h 
hen rin. Mutterkeie | 
den und alle c 
Krantbeiten. AR 


Behandlung HF: per Mon | 


din. Medizin. 
Difteeftunden: 9 bi 9 Uhr. Sonntags 10 BIS 3 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FiFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 


Die Aerzte diejer Anstalt jind erfahrene demif 
jialiften uud b:trachten es ald eine Eyre, ihre jei 
Hiitmenfhen jo Ipmeil als mögrich von ihren 
zu heilen. Sie heiien gräudich unter 
alle geheimen Araufheiten dee Männer, 
Leiden und Menftexationsitör 
Dveration, alte offene Sefhiwüre und 
Ruodhenfraf ır. Aihma und Hotarrk po 

cheilt, Neue Methode, abjolut unfe —* 
— it Deutihland Taufende geheilt. Wei 

themnoth mehr. Behandlung i.ık. , 

rei Dollars & 
den Monat. — Echneidet Died aus. — Stu 
dem: Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abends; ar‘ 
Ww £*3 12 Ude. 


* * — 
Brühe geheilt! 
Das verbefferte elaftifche Brucband if Daß eingian 
weiches Zag und Naht mit Beque: liteit getea 
wird. indem ed den Bruch and) bei der frärtiten 0 
bewegung zurücdhäft und jeden Bruch heil 


auf Verlangen frei zugejandt. N & 
Improved Electrie Truss. Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New Ya 


Uber. Damen werden bou einer u 





N 
9 — Gäſte zur Eröffnung des 
voſiſee Kanals gab Hamburg ein 
tmablim Rathhaufe und ein Feuer- 
—— Aliter, dem der Kaifer mit 
Gäften von der neu erbauten 
in der Binnenalfter aus zufah. 

m Bau der fünftlicen, auf Pfählen 
yenden Snjel in ber Alfter, mußte 
1 Zheil eine ganz neue Technik ge- 
ten erben, namentli um aus 
- abtgeflecht, Leinwand, Gyp3 und 
ment die fünftlichen und doch unge⸗ 
in natürlich wirfenden Felſen der 
exboſchung herzuftellen. Die ganze, 
iſel hat einenFläcdheninhalt von 5500 
uaobtalmeter und nimmt etwa den 
nfunddreißigften Theil des zwanzig 
»itar großen Alſterbaſſins ein. Ihre 
Aſellung erforderte einen Koſtenauf⸗ 
and von ungefähr 500,000 Mark. 
uf der dem Aliterpavillon zugefehr- 
n Gübfeite der Infel erhebt fich der 
mas ‚erhöht ftehende Kaiferpapillon, 
ee aber in feiner Deforirung mit 
‚attgelben leichten Stoffen, feinen ge- 
rhmadvollen Korbmöbeln und ven 
‘hierfellen, welche ven Boden bededen, 
en Eindrud eines vornehmen Garten- 
ıujes macht. Rechts von diefem Pa- 
Mon erhebt fich das meitgebehnte 
jaftzelt, daS mit weißem Segeltuch 
:Dedt war und in feinem Souterrain 
abhtige Kellereien birgt. An der 
:ordoftede jteigt jah und trogig aus 
uchtigen Felsmaſſen der rothbraune, 
attelalterliche Wartthurm empor, 
elcher als Leuchtthurm gedacht iſt 
nd auf ſeiner Platform einen mächti— 
mn eleltriſchen Scheinwerfer trägt. 
in zweiter, kleinerer, Scheinwerfer 
ar neben dem Kaiſerpavillon zum 
peziellen Gebrauch des Kaiſers aufge⸗ 
dellt. Dazwiſchen erhebt ſich der rie— 
ige Flaggenmaſt, an deſſen Spitze am 
8. Juni die kaiſerliche Standarte flat⸗ 
exte. Vor dem Pavillon war eine 
jeſige Blumenrabatte angelegt, die ei⸗ 
jen Kompaß mittelalterlichen Charak— 
ers darſtellte. Aus allen Felſen und 
wiſchen den Blumen knospeten farbige 
zlühlämpchen hervor, welche auch die 
Yinien des Leuchtthurmes getreulich 
achzeichneten. Phantaftifch geformte 
jaume und riefige Wallfifchrippen 
ugen bie großen eleftrifchen Bogen⸗ 
mpen, und es war ein wundervoller 
ublick, als, nachdem der Kaiſer mit 


— —— 


ſeinen Gäſten die Anfel betreten, all’ 
diefe Farbenpracht und Sichtaluth im 
Duntel der Nacht: mit einem Schlage |. 
tmporflammten. Dazu kam dann 
noch das Feueriverf, da3 auf der Lom= 
bardbrüde und auf den zmei fünftli- 
hen Forts abgebrannt murbe, melche 
die Inſel an der Nordfeite beherrjchen. 
Die beiden Yort3 jtellen die Leucht- 
thürme bon Holtenau und Cuxhaven 
dar, und das Teuermerf gipfelte in ei- 
ner veritablen Seeſchlacht, die ſich zwi— 
ſchen den Forts entſpinnt und die durch 
einen mitten aus dem Waſſer aufſtei— 
genden Feuerregen beendet wurde. 
Gleichzeitig ergoß ſich von der Lom— 
bardbrücke in ihrer ganzen Breite ein 
feuriger Waſſerfall, und ſobald der 
Kaiſer die Inſel wieder verließ, 
ſchwang ſich ein feuriges Band durch 
die Luft, das in Flammenſchrift die 
Worte „Fahre wohl!“ zeigte. Von den 
zahlloſen Schwänen, die das Alſter— 
baſſin bevölkern, hatte ſich, gleich als 
die Inſel in ihren erſten Anfängen aus 
dem Waſſer ſtieg, ein Schwanenpär— 
chen eingefunden, und das Weibchen 
begrüßte die kaum feſtgenagelten Bret— 
ter, indem es vertrauensvoll ein Ei 
darauf legte. Es ſollte ſich in ſeinem 
Vertrauen nicht getäuſcht haben. Die 
Arbeiter machten dem Pärchen dicht 
neben der für den Kaiſer beſtimmten 
Landungsbrücke ein trauliches Neſt zu= 
recht, und dort legte das Schwanen— 
weibchen alsdann noch ein zweites Ei, 
auf dem es noch heuie getreulich ſiß 
und brütet, ungeſtört durch das Häm— 
mern und hochen 


In den Abgrund geſchleudert. 


Während eines Sturmes in der 
Nacht zum 12. d. war die Bergſtraße 
bei St. Egidio (Salerno) der Schau— 
platz eines fürchterlichen Ereigniſſes. 
Der in einem Einſpänner zu ſeiner 
ſchwer kranken Tochter fahrende be— 
rühmte Rechtsgelehrte Senator Ca— 
pone wurde ſammt dem Kutſcher und 
dem Gefährt von dem Sturm in einen 
Abgrund geſchleudert. Die Leiche des 
Senators Capone wurde in einem Be— 
cken des reißenden Gebirgsſtromes ge— 
funden. Man neigt zu der Annahme, 
daß das Pferd vor einem Blitzſtrahl 
geſcheut hat und das Gefährt in Folge 
deſſen in der Dunkelheit in den ſtark 
angeſchwollenen Gebirgsſtrom hinab— 
geſtürzt iſt. 


HANSON PARK!! 


Großer freier ier Ausflug mit Aufik 


— nad) dem beliebten und chönen — 


ZIANSONPARL. 


nur 64 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, , 


Jeden Sonntag Nahmittag um 1 Lihr 30. 
Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufee & St. Paul R. R. verläßt den Union Depot 


hnbof), Ede Sanal und Adams Str., 
& E.- Junction an Elybourn Av., 


und hält an folgenden Haltejtellen : 
Milwaufee Av. und Leavitt St., 


Indiana St., 
und California Ave. 


Wir können durchaus nicht einfehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Ehi- 


d jein eigenes Heim haben fol, jondern die Hausb efiterernähbren muß. 
Ihr für Miethe noch bezahlt, werft Ihr zum Fenſter hinaus. 


den 


Jeden 
Wir verpflichten 


3, Euch für weniger Geld als die Miethe beträgt, an Kleinen monatlichen Zahlungen 


ıu8 und Lot zu Schaffen. 
Baht auf, Leute!! 


Kommt endlich zur Befinnung !!! 


Hanson Park ift unwiderruflich der jhönfte und geiundejte Plat in Chicago!!! 
00 Baume und zwar mehrere an jeder Kot Haben wir diejes Krühjahr gepflanzt. — Ebenfalls 
rhen und Schulen befinden fich da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder fichern, als aud) 
ıbrifen, wo Xhr jtändige Arbeit haben könnt!!! — Gleftrijche Dahn bereits in vollen Be: 
iebe und bringt Euch binnen 30 Diimuten nad und von der Stadt!!! 


BDerfäumt nit fommt Alle!! 


Rotten von $350. 00 und aufwärts 


n Kleinen monatl, Hatenzahlungen. — Held zum Bauen freien wir End — vor. 
Erhöhte Preiſe nach dem 30. dieſes Monats, alſo nächſten Sonntag 


ch die Gelegenheit zu alten Preiſen zu kaufen. 


Freie Exkurſions-Tickets ſind in unſerer Office, oder einechalbe Stunde vor Abgang des 


iges don unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 


sen wende man jich au 


Für weitere Einzel: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


: 151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tiket3 für Erfurfionen zu Haben bei unferen Agenten: 


“« . . - .- 174 Fremont Str. 


.‚BERT POLLA 
5 26 W. 18. Str. 


INRAD RICKER, 
M. L. SCHULTZ, 


208 Center Str. | LOUIS GROTH, 


2mdojabto 


- = 406 Cleveland Ave. 
- « - 248 Mohawk Str. 
833 Washtenaw Ave 


SIEGFRIED BLUM. - 
ALBERT GRUNEWALB, 


Großer Verkauf 
hicht abgebolten Guftom-Hofen. 


In Solge der großen gefchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streitbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
and,welche auf Beitellung gemacht und auf die Anzahlungen 
ſte wurden. Mir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 


mmen lafjen und die Hofen zu $3.25 das 


Paar verkaufen. 


Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fonimen 
nt, jchieft Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
Rufter von folchen vorräthigen Hofen fchiefen, welche Euch 


LO CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTR ANE., CHICAGO, ILL, 


Billigiter Plag für 


Shiiislarten, 


wischended und Kajüte, 
n und nach Europa. 


urfions » Dampfer 


im Juni und Juli. 


a & Lowitz, 


‚General-Agentur, 


S1jaddjl} 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


we Männer. 


Wir offeriren morgen— Bargain: Freis 
tag—und nur für dDiefen einen Tag: 


200 jhwarze und blaue fFlanell-Soms 
mer-Röce für Mänter—werth und ges 
wöhn lich ——— * — 
Freitag für.. 


150 belle und mittelforbige — 
Caſſimere- und Cheviot⸗Anzüge für 
Männer—mehrere kleine Partien von 

drei und vier Auzügen — wurden für 

$10 und $12 verfauit, jo lange die Grö- 

Ben vollzählıg waren — zum RIND: h 
fauf am Yargamm-Freitag für... 


500 reinwollene Gajfimere-Berufleider 
für Männer — in hellen nnd dunklen 


Sarben—bejtimmt $4 werth — ofjerirt 
= Bargain⸗Freitag — 
ai fleine Partie von 40 reinwollenen 


Bicycle-Anzigen für Herren — find $7 
werth-zum Berfauf am Bargainsfyreis a 
tag für 


23 U 2) 


Für Knaben. 


Wir offeriren morgen — Bargain: Frei: 
tag — und nur für Diefen einen Tag: 


Maihbire Anzüge für Kinder — in 
hellblau und weiß geitreift — Alter 4 
bi? 8 jahre — garantirt echtiarbig — 
ein ſchließlich Cord und Whiſtle — regu⸗ 
lärer Preis Töc — : 370 
Bargain⸗Freitag für 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben — 

Alter 17. 18 und 15 keine kleiner — 

die bis zu 86 verkauft wurden, jo lange 

die Größen vollzählig waren — wenn 

Ihr die Cuch paſſende Nummer in die— 9 

jer Partie findet, jo nehmt die Aus» $ 90 
wahl Bargain⸗Freitag für.. wie 


Reefer und Zunior-Anziüge für Kinder 

— Alter 3 bis 8 Jahre ausfchließlih — 

eine aroße Partie in Odds und Ends — 

übriggebiieben don regulären $2, $3 

und 83.50 Sorten — Werden auöber» 
+ Fauft am Bargain-Tyreitag für].. 


Zennid-Bloujen für Kinder—ein ‚ hüb- 
iche8 Affortiment von Waaren und 
Varben—wirflihe 500 Werthye— Bars 
gain-Freitag—nicht mehr ala 3 für 
einen 17 ER RSHRE TEEN)... 


996 
19e 


ST Bu, Ka U 2 


In Hüten 


offeriren wir für morgen — Bargain: 
Freitag—und nur für Diefen einenTag: 


Eine Partie von Männer-Strohhüten—bes 
ftehend aud dem Reite von mehreren Bars 

tien unjerer requlären 50c, 75c nnd 81.00 
Etrohhüte — alle garantirt neue Fagond 

und neue Waaren— BargainsFreitag—um ) 6 
zu ränmen⸗ 


Eine Partie von breitrandigen Matrojens 
Hüten fir Kinder—eine hübjche Auswahl 

don Muftern—jeder einzelie zwei oder drei» (pP 
mal jo viel werth als wir dafür verlangen ) 
—am Bargain-Freitag 


Unaefähr 25 _Dußend Damen Stroh:Sais- 
lors— Eplit, Sennett und Vtilan Braid3— 
einige werth $1.75, einge $2.00 und einige 
$2.50—offeriren wir Bargain-Freitag— 76 


=N0U3 U 2 


In Schuhen 


offeriren wir für morgen — Bargain: 
Freitag — und nur für Ddiefen einen 
Tag: 


Dongola Kid» und Schnürichuhe für 
Damen — in Razor und breiten Zehen 
Zip und verzıerten Mujftern — mit 
biegſamen Sohlen — alle Größen, die 
Sorte, für welche Ihr immer 82 bis 
$2.25 bezahlt — offeriren wir am 
Bargain-Fzreitag für 


Eine Partie von lohfarbigen und 
Ihwarzen Leder Orford für Mädchen 
— mit Spring Heels — Größe 11 bi3 
2 — die Sorte, für die Yhr immer 
$1.75 bezahlt, offeriren wir am Bars 
gainz Freitag zu 


650 Paar Yohfarbige Ziegenleder 
Knopfihuhe für Kinder — Größe 6 P 

bis 10%, reg. verfauft zu $1.25 und 656 
$1.50, DE RE ne sc © 25), zu 


VB 
STE 


Das Mäntel-Dept. 


oiferirt morgen — Bargain:Freitag— 
und nur für Diejen einen Tag. 


500 fehr elegante Dud Suit3 für Da- 
men, QTuxedo Yacond — geitreiit, Fars 
rirt. und Polfa-Dot3—früher in dem $1 75 


41.25 


Soiſon für 33.50 verkauft, Bargain⸗ Äh 
Freitag für 


200 feine importirte Du-Suits für Das 
men — hübſche Façons. bandbeſetzt. 
Blazer⸗Jackets. tadelloſes Paſſen, volle 


Nöden—elegante Auswahl von Far: | n 
ben und Muftern—wirtlliher Werth h 


— regulärer Preis 10c— 


$5.50— Bargain- Freitag für 
100 ertra feine Rawn-Anzüge für Dar 
men — mit Spiten befegt — neueiter 
aends in Chicago zu finden unter $5— $1 98 
wir verfaujen gerade 100 von dieien— 
nicht mehr— Vargain- Freitag zu ⸗ 
300 Cheviot » Röde für Damen—nur 
verfaufen wiram Bargainsszreitag für 0% 
wenıger als En 
ve =1VU3 U 2) 
STATEAERSONSTS. 
offeriren wir für morgen — Bargains 
Freitag—und ausihliehlid für diefen 
einen Zag: 
BargaiıtsfFreii 5 c 
Evilo Complexion Pbwder — Bargain⸗ 
Freitag die Bor 
5e 
Sommer » Halsbinden für Männer—in 
Kedd, Kinshands und Schleifen —Bars 5 
gain-Freitag für € 
Baummwollene Gürtel für Männer— Bar 5 
g .in-fFreitag für c 
fünf Gegenftände find 15 bis 20 
twerth und werden für Dieien Preis 
ausihlichlid nme dDiefen einen Tas 


Schnitt und Muſter ohne Frage nir⸗ 
ſchwarz ruüher ſür 2.00 verfauft— 
Babe Skin Sei 
5e 
en MOSE PER —⸗ 
Die obenftchenden für 5e offerirten 
vertauft. 


= — 350 Yo u. ——— 13 
erden am Bargatıtsizreitag zum t 
ausgejegt m. * Br 6 


50 Dußend deine en, 
— beitehend aus einem Aragentnopf, drei 
Studs und einem Paar Link Dianjchetten- 
era a een Mufter die 19 
i3 nd— wir o 
Ye Bei Sees ie: riren biejelben 6 
—— — — 
— 21 
Freitag fjür Rue 6 
Baummolene —— tür Minze er 
ig gr en en ke g0 —— 19e 
—* ET RE OL Den 
; —— — uuſeres 
— und $1 — 
wir am Bargain · Freitag Täus, 
\ — — — 


— 


CARSON PIRIE Scott &.Co) 


State und Washington Str. 


Notiz— Wir fliehen Samftag um 1 Uhr. 


Letster Juni Freitag: 


Baſement— 


Bargain-Verkauf. 


Neues Warte-Zimmer für Damen— 


In unſerem Baſement-Anbau (Shoe Parlors) haben wir ein großes, elegantes Zimmer 
als Damen-Salon hergerichtet, welches für Käufer im erſten Floor wie im Baſement 


von großem Vortheil ſein wird. Eine 


Dienerin iſt ſtets daſelbſt zu finden. 


Baſement Schuh Parlors. 


Der Eingang von der Straße, das ſchöne natürliche Licht und unſre große Auswahl 
machen unſer Baſement die ſchönſte Stätte in der Stadt für den Einkauf von Schuh— 


waaren für 


Männer und Frauen, 


Männer 83.00 Shuhe.— 
Warum wollt Ihr $ 5.00 zahlen, wenn Jhr bei uns einen 
gut pafjenden und gut gearbeiteten Schuh in —— Baſement kaufen 


Kalbleder. 


könnt für 


Knaben und Mädchen. 


Die beſte Qualität in tan oder ſchwarz 


83. 00 


Bichele: Shuhe— 5 Für Damen u. Herren — gute Qualität — 


die vorgejchriebenen 2. A. W 
Freitag, per Paar 


k zn 


53.00 Danten: Ban Sein und handgemwendet, 
diejelben find 84.50 das Paar werth und werden in anderen Läden dafür 83 00 
+ 


verfauft, Freitag ..... ee eure 


nn, nenne. “nn nee 


Danten: Orjords— une handgemacht, feinſte Facons, ele— 


gante Echuhe, alle Größen und Weiten, und alle 83.00 werth, * 


das Paar 


Damen-Oxrfords —Nur kleine Nummern, gut 82.00 werth, 


Freitag, das Paar 


81.65 
79e 


Bafement-IDeig-IDaaren— 


Vergeßt nicht, da wir Samjtag um 1 Uhr fehliegen—fommt früh für diefe Bargains: 


Laws — 
Duck Suiting — 


Freitag 


Sheer Fabries — 


25c bis 35c verfauft, Freitag die Yard 


Gedrudte und glatte Srifh und American, jedes Muiter, er 
bübjche Waaren, werth 10c und 124c per Yard, Freitag.. 

jchöne Herringbone, 
ftet3 fiir 20c und 2ö5c verfauft, 


4 


in weiß und allen he — 


Caneau de Indies, von egyptiſchem Garn ge— 
macht, ſehr ſheer, wurden immer für 12c 


ein wenig bejchmutt aber jonft in gutem Zujtande— 
Bettdeden— so Deken für 83.90 7 Pr 


und $1.35 Dede für 


ES 


Banf-Geichäft 


—— Don — 


Wasmansdorit.& Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
[3 Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
GELD zu verleihen 
auf Srundergenthum. 
1 t auf Grundeigenthum 
or —W ſtets zu verkaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt· * ee eingezogen. 


Poflageicheine von und nad Europa 2 
Sonntag offen von 1012 2 Uhr Vormittag. bio 


Neid zunerfeihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave,, Zimmer 4 und 5, 


(im Staat3zeitung3-Gebäude). 
Unfere albefannte reelle Gejhäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ilddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o,, 


79-81 Dearborn Str., 


Unity Gebäude, zu,iebener Erde 


Geld zu verleihen auf Shicago Grund: 
‚eigenthum, in beliebigen Summen, 
Grite SHypothefen zum Berfauf ftets 

an Hand, Tmaddjlj 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats:Zeitungs-Gebäude,) 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum unter 

Außerjt günftigen Bedingungen. 

Snpotheten zu verfaufen. 

Bollmadıten ausgeitellt. — Erbidhaften tols 
lettirt. 

Bafliageiheine von und nad Europa billig. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Borm. 
dojadi, löma,6mt 


GELD 


gu verlcihen in beliebiger Summen don $500 aufwärts 
auf erfte Hypotheken auf Chicage-Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. “ap 


Schukverein der Hausbeliker 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabcee Str. 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukae Ave. 
Offices: (m Weiss, 614 Racine Ave. 
“es: | A, F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 


Geld gefpart ! 


wer bei mir : Billette — 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 
— im — 


Zwifchendeck u. Cajüle 


—_— bi 


J 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Üinie-Bezmee — ee Gert-DBab 


Hamburg ——— 


ladelphia und Montreal. 
Red Star Einen York und 
Holländiſche Linie en Amiterdam 
Kaiferlich Deutsche Reichspoſl 


Poit- u. Geldfendungen Bmal wöggentlich. 


We 


Deutſche Münzſorten ge⸗ und verkauſt. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 
Najüte un 


eine Reife nad Europa zn maden qes 
© denkt, oder wer Verwandte von drüben 
nah bier kommen lajien will, jollte 
nicht verfeylen, bei uns vorzuipreden. 


Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 


am billigiter bei 


C. B. RICHARD & CO,, 


Gceneral:Agenten, 


62 S. CLARK ST. (Sherman House.) 
Offen Sonntags don 10 bi 12 Uhr Vormittags. 


Bett» Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von SFedern außerhalb unere® Hauſes 
Bitten wir auf die Diarte C. E. & Co. zu achten, as 
die von ums Foutmenden Sädhen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Saufen Sie Jhre 
Möbeln, Teppiche, Deien 
und Saus- —— — von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutihe Firma. 
$5 baar und $5 monatlich auf 850 werth eis 


MAX EBERHARDT, Sriedensriäter. 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ajhland Boulevard. 6Hfblj 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Eetretär und Schaßmeifter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt;DOffice: Ede JZudiana und Deßplaines Str. 
14u0biw H. PABST, Manager. 








‚und Samitag 


Außergewöhnliche Bargaine 
.».»+ für .».» 

FREITAG UND SAMSTAG. 
Morgen (Freitag) legen wir zum Verfauf aus 40 Dubend Shirt Waifts, Refter 
und Ueberbleibjel, leicht bejhmustspder zerfnittert, werth bis zu 81.00, nur 15€ 
ne Freitag, zu ) 

Bir verfaufen eine Partie von 250 Dutend Shirt Waifts, umfajjendb die neue- 
* Muſter und Farben, aus Penangs, Percale, Madras, Chambray ꝛc. ge⸗ 58e 
macht, reguläre Werthe bis zu 81.26, für Freitag und Samſtag.......... 

a 
Zrühjahrs-dapes und Jakels— 
Eine allgemeine Räumung unjered ganzen Lagerö von Capes und Jadets. Ihr könnt 
jedes Kleidungsitüd in unjerem Geichäft zu bisher im der Gefchichte des Mäntel:Ber: 
fauf3 unerhörten Preifen. Jeder Frühjahrs-Umhang wird verkauft. 
Unjere fänmtlihen Gapes nid Jadet3, aus feiiem Tud, in hellen und +30 
dunklen Schattirungen, ur iprünglich bis zu 87.50 verf.., Jreitag u. Samitag 2.50 
Unjere lämmtlichen ‚mporiitten und biejigen Gapes und Jadet3, aus 3 feinen 
Stofſen, Sammt, Velours, ꝛc., urſprünglich bis 815.00 verfauft, Freitag 5.0 
und Samijtag 
Unfere jänmmtfichen importirten und biejigen feinjten Novitäten in Eapes 
und Jadet3, gemacht aus Seide, Atlas, Sammt, Belours, Erepons, Tu- 
ben,\c., uriprünglich bis zu 830 verfauft, Eure Auswahl am Freitag und 19.0 00 
Sunitag — ——— ..... 
Aus aney * feine Zualitãt in den üeueſten Tuxedo, Blazer oder Eton 
Fagons, in hellen und dunklen Schattirungen, gemacht um für 82.00 bis $3.00 1:25 
verfauft zu werden, Freitag und Samijtag en 
Duting = Suit3, von franz. Gambric, in neuen SArben, Che und Streifen, 1:39 
werth 82.75, Jreitag und Samijtag 
Ahr würdet Euch bedanfen es für das Geld zu machen. 
Ein neuer und jehr moderner Suit, au3 franz. Chambray gemacht, «belle und 
dunkle Schattirungen, gebügelte Kragen und Manjchetten, Yofe Rüden, ertra 1.3 
volle Aermel, Braidbejag, voller Eircular:Rod, werth 85, Freitag u. Samitag 
Seidenſtoſſe Reſter — 5 
— und Samflag. 

Ale Längen von 2 bis 12 Nard3 von fancy Waich Seidenftofjen, Plain Wafd- 
Seide, geitreifte Wajch:Seide, Cheted Waih-Scide, Gaufire-Seide, Shirting 
Seide, Waift- Seide, Rod-Seide, Neglige-Seide, etc., Freitag und Samjtag 10 
alles die Nard zu c 
Alle Längen von 2 bis 15 Mards, franz. Plaid-Seide, Shepherd Cheded Taiie- 
ta3, 27:30. Lyons Printed ndia-Seide, 24:3öll. Blijje-Seide, 24:3öl. Jac- 
quard geblüme weiße japanejijche Seide, 97- zöll. weiße japanejiiche Seide, ge: 25 
blümte Bengaline-Seide, Moire-Seide, etc., Freitag und Samjtag alles zu.. ot 


xeine importirte Waſchſtoſſe — Suunen, 


32:00. feine bedrudte irische Dimities, die für 3öc die Yard verfauft wurden 
84:;öU. bedrudte jehottiiche Lawus, werth 35c die Yard 
vranz. Organdies, Smiljrs, Batijte, franz. Ginghams, Swivel Seide, 
franz. Satin-Stripe Challies 2c., Dard...........-iercooonensesnenseneueee 19e 
Hübjcheite, Chic, das allerneuejte aus Baris in bedrudten franz. Organdies, Yd.. Be 


Farbige Rleiderfloffe Sretes und samnag.) 


543öll. ganzwollene Navy Storm Serges, Yard...................... — 

Mõoll. ganwollene Seide⸗Heuriettas Jardd.. ..... . 

40;30U. ganzwollene Cheds und Mijchungen, billig zu 75c, Yard 

Eine Partie von Reitern und Ueberbleibiel non 40504. Miihungen, Cheds, 
Gajhmeres, Whipcords, De Beiges zc., werth bi3 zu 506, Yard 


Schwarze Ble ider-Stoffe (Für Freitag und Samflag.) 


43-3öU. 81.00, die Jardd mie 
48-30ll. 

40:3Öll, 
40:zÖl. 
40:zÖll. 
46-3Öll. 


Putzwaare NESreitag und Samſlag.) 


3000 Dreß-Shapes, in fancy Braids, früher von $1.00 bis 82.50 * Sc 


VEREEEER a ne te a ea ee Te a ee ea ae — 


reinwoll. Henriettas, werth 
reinwoll. Batiſte, Yard 
reinwoll. Batiſte, Yard 
fancy Gewebe, Jacquards, Cords, ꝛc., 

reinwoll. Crinkle franz. Crepon, Yard. 

franz. Grepons, werth 81.25, 81.50 und bis zu $2, 2 


2000 Yard3 Stroh:Braid, wert), bis zu Töc, 

die Yard z 

Ein eleganter weißer Chip und fancy Praid- Hut, 
und Ehiffon garnirt, würde zu $9.00 billig jein 


Rinder-Rleider 

Percale- Kleider für Kinder, in fancy Cheds 
Kraufe, nevejte Borten-Garnirung, Alter 2 bis 5 Jahre, 
und Samijtag 


Wrappers— 


Lawn Wiappers für Damen, in zarten Karben—weiter Rod, Watteau Rüden, 39e 
Square Hofe, mit Krauje, alle Größen, 81.25-Qualität, Freitag und — 


Damen-Röcke — 
3ic 


und Streifen, volle Nermel, 
werth 75c, Freitag 


25e 


Echt ſchwarze Sateen Damen⸗ Röcke, mit breiter Krauſe, früherer Preis 98c, 
Freitag und Samſtag 


Gowus, Veinkleider, Röcke, Rorſel— 
Ucberzüge, Hemden u. I. w. 


Alle zerdrüdten und beiehmugten Waaren in diefem Tept., Werthe biß 810.00, 
gehen Freitag und Samitag zu 1.95, 1.50, YBe, Tac, 49 und 


Spiben (Freitag und Samflag.) 


Schwarze jeidene und fancy baummollene Spiten, 3 biß 7 Zoll breit, 
gewöhnliche ’Preije bis 50c, Yard 
Bnabenk leider Juni Näumungs- Verkauf für Freitag 

» und Samflag. 
260 aus zwei Stücfen beitehend Kniehofen: und einige Reefer-Anzüge, einfach 
und doppelfnöfig, Feiner von diejen wurde für weniger als das Doppelte bes 
jegigen Preijes verfauft, Freitag und Samitag 
40 Dugend Mother Friend Shirt Waiits, die 50c und 75c Qualität, Freitag 


— 
9.75 
25° 
30 Dugend der berühmten Star Shirt Waifts, die 81.00 und —* 25 — 49€ 
für Freitag und Samſtag....... ..... . 

Nur zwei Waiſts für einen Kunden. 


Strumpfwaaren für Freitag und 


Samflag. 

Feine Gauze ehtihmarze baummollene Damenjtrümpfe, doppelte Ferfen und 
Zehen, werth 25c, Freitag und Samjtag 

Echte ihwarze baummollene Soden für Männer, doppelte Ferjen und Zehen, 
werth 2öc, Freitag und Samjtag 


Heglige-Hemden für Männer — 

Reglige- Hemden für Männer, gebügelte Kragen und Manjcetten, in Mabras, 
Percale und Gheviot, waren 81.50 und 81.35, Freitag und Samitag 
Weiche Neglige: Hemden für Männer, in Cheviot, und Domet, Werth 50x, 
Freitag und Santflag .........-.serinunsseanassenee —————— schlage 


Hofenträger — Frites 


und Sauflag. i ! 
Amportirte Elaitie Web Hojenträger für Männer, leinene Enden und Unter: 1 ec 
hojenhalter — Werth 35c, yreitag und Samitag .. 


Eiferne Beitfiellen Freitag 


und Samflag. 

Die Leute trauen ihren Augen faum, wenn fie unfere Preife für Bettitellen jehen. 
Kommt und jeht unfer $6 Bett für 

Dann haben wir ein $8.50 Bett für i 
Hübiche Ring Ornammented 811.00 Betten für „neun decennene sahne Has 
Somie $13.00 Bettjtellen mit ertia jchweren gebogenen Fußitangen. .....-.- 


Unſer Stolg— ein ertra feines emaillirtes Bett, mit maifiden 14300. 

Viotten—3zöh. Mejfing-Mounts und Bajes—144-3ö0 hohle Mejfing Ring- 

Omamente—Fzöll. Mejiing Top-Stangen—ertended Foot und adjujtable 9.85 

Gajters—gut werth $17.50 —— 
(Für Freitag 


3 utte rſto ſe — Samflag) 


6c Sambricd, Freitag und Samitag, sense nenn de a nee ee a 
15c Herringbone Taffeta, Freitag und Samitag, für 

20c Banvas, für —— 5* und Samftag, für...„urnurrnnnnennee De 
18e Gtamine, Freitag und Samitag, 1Ue 
25c fancy Silefia, Shwarze Rüdjeite, * undSamſtag, für. ....1 


Feinen und Weikwaaren. 


je Te, Sc, und'’®c Leinen Erajhes, ag und Samftag für....uuuseusuunse 
Be 10c ° Nainfoots, in Shreiten, Kae und SER , Beta. Samflag für.. 


tücher, —— — — 


150 
120 


1% 


. nn nennen 


a 
7.30 
9.50 


........n........n. 


. nm £.nnen nennen 





